Belefenite | 
Deutfche Zeitung 


dti— 


| Weſtens. Be 


— — nn 


—— 


Pe az 





Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Abdeliefert — ——— Reihe.) 


Suland. 


Kad len zu. 


Nadjklänge zu feinem herzlichen | — 
ı ın 2bal 


Empfang in Milwantee. 


Gleveland, 5. März. Auf der Fahrt | 
ı ıft uns heilig und wird ung ftets 


bon Prinz Heinrichs Spezialzug durch 


bag nordiveftliche Ohio bot der Prinz | 
ohne feine Schuld Vielen, melde fich in ı 


Diefer oder jener Stadt am Bahnhof 


berfammelt hatten, eine Enttaufhung. | 


Er war fehr müde, als er fi, nach der 


Abfahrt von Milmaufee, zum Schlafen | 
loren, meine Stimme nämlich, hoffe je= 


zurüdaog; denn der geftrige Tag hatte 


gar zu große Anforderungen an ihn ges | 
jtellt, und die ganze Reife hat ja nod; | 
ı ben berzliden Willtomm 


menig Ruhe geboten. Viele marteten 
daher an den Bahnhöfen vergeblich. 
Der Zug fuhr, mie angekündigt, mie- 
der über Chicago und mwurbe da=- 
Telbft kurz nach Mitternacht auf die Ge- 
leife der Lafe Shore: und Michigan 
Southern-Bahn transferirt, worauf 
ſofort die Fahrt nach Cleveland, Buf— 


falo und den Niagarafällen fortgeſetzt 
Elemente der Bevölkerung zu verdan— 
ken iſt, und es erfüllt mein Herz 
Stolz und Freude, da ich in dieſem 
bedeckt, und es ſchneite noch während 


wurde. 
‚Sn Zoledo, D., mar man fehr be- 
gierig, den Prinzen zu jehen, und 


nahezu 2000 Menfchen waren um 6:20 | 
ı ziwifchen Deutichland und den Ber. 
| Staaten erfenne. 


Uhr Morgens am Bahnhof, als ver 
Zug in Sicht fam und auch wirklich 
hieli. Sie hatten eine Mujikfapelle 
und zivei große Blumenfträuße mit» 
genommen. 


hatte das Telegramm ihn nicht erreicht. 


bon dem Empfang irgend etwas zu 
ahnen. Er wurde zwar gewedt, doch 
war e& für ihn jchon zu fpät, Fich zu 
erheben. Die Blumenfträuße wurden 


Prinzen übergeben. Auch in Sandusfn 
martete eine große Menge umfonjt auf 
ihn. Uebrigens hat 
fefte Schlaf ehr qut aethan. 

Hier in Cleveland traf der Prinz 10 
Minuten nad 9 Uhr Vormittags ein, 


und bier hatte das wartende Bublifum | 
ı Abgeordnetenhaus 


mehr Glüd. Der Prinz zeigte fich und 
wurde mit enthufiaftiichen SHochrufen 
begrüßt; er verbeugte fich lächelnd und 
deutete auf feinen Hals, um e8 zu 
entfchuldigen, daß er feine Rede hielt; 
nach 15 Minuten fuhr der Zug meiter, 

Cleveland, 5. 


ubmejenden Bürgermeiſters Tom 


Sobnfon hieß der ftellvertretende Bür= | 
germeifter Beacoen den Prinzen Heinz | 
| Vorlaae. 


rich am Bahnhof dahier mwillfommen, 


und betonte, daß auch ein großer- Theil | = 
| Ubgeordnetenhaus nahm den Bericht 


ber biefigen Bevölkerung deutſchen 
Blutes fei und es jehr bedauere, 
fich der Prinz nicht länger hier aufhal- 
ten fönne. Prinz Heinrich dankte in 
wenigen Worten. Er unterhielt 
auch kurz, aber höchit Freundlich, mit 
Beter Karpp von hier, welcher früher 
ein Diener des Prinzen auf 
deutjchen Kriegsichiff war, und den er 


jofort erfannte. MitMühe hatte Karpn | 


I horsth ’ 
berathen. 


die Geheimpoliziſten bewegen können, 
ihn durchzulaſſen; dies 
als der Prinz benachrichtigt 


in ſeinen Waggon zu ſenden. 
Erie, Pc., 5. März. Prinz Heinrichs 
Epezialzug hielt hier 5 Minuten. Ein 


grüßte ben 
Diefer erfchien 
und falutirie. 


Dunfirf, %.9., 5. März. Fünftaus | 
hier den | 


fend Menfchen begrüßte 
Prinzen Heinrich, und die Late Eity- 
Muſikkapelle brachte ihm 
nade. 


Kurz vor 2 Uhr Nachmittags trifft | \ 
"I dern a 


| bis na KRanfaa Eity! 
| ber waren unter derfampe angebradt. 
| Mıne. Nordica felber erfuhr von dem 
| Ürrangement erft wenige Minuten vor 


ber Zug in Buffalo ein. 

Milwautee, 5. März. Brinz Hein: 
rich wurde bei feinerUnfunft dabier von 
ber größten ſpeziell deutſchamerikani 
fchen Bollemenge begrüßt, welcher er 


bisher auf feiner Reife gleichzeitig bes | 


R 


e— 
Ic 


gegnet war. E3 waren allein 1009 


teranen, die in zwei beutichen Krieaen | er mu 2 
zwei deutſchen Kriegen Fill ſie überall, wo ſie ſingt, 


Bühne unterſuchen laſſen, um feſtzu— 


— ſtellen, ob ni imlich ſ e ⸗ 
Theil von weitab liegenden plähen. euen, ———— 

anze Geiſt der Begrüßu * 
— rupung war gebracht find. Wie ſie verſichert, kommt 
ihr Widerſtand gegen die telephoniſche 


gekämpft hatten, am Bahnhof, nicht 
allein von Milwaukee, ſondern zum 


ein entjchieden deutfcher. Hob doch auch 
ber Bürgermeifter Rofe in feiner Be- 
willfommungsrede, im Ausſtellungs— 
Gebäude, hervor, dak mehr, ala 
Hälfte ver 325,000 Milmanfeer und 


Dorftädter von deutfcher Geburt oder | 
Der frühere | 
Zeitungs⸗ 


deutſcher Abſtimmung iſi. 
Kongreß-Abgeordnete und 
Herdausgeber P. V. Deuſter, hielt fol— 
gende deutſche Anſprache: 
„Willkommen, Königliche 
herzlich willklommen der deutſchen Be 
völkerung dieſer Stadt! Wir Deut— 
ſchen rechnen es uns zu einer ganz be— 
ſonderen Ehre an, einen jo hohen Ber- 
treter bes alten Vaterlandes zu begrü— 


Braut Kolumbia vorſtellen zu können. 
„Wir wollen aber bei dieſer Gele— 
genheit hauptſächlich den Ruhm unſeres 
Geburtslandes beſingen. Wie die Mut— 
terliebe alle anderen Regungen des 
Herzens überflügelt, ſo wird bei Ihrem 
Beſuche in unſeren Gemüthern jede Em— 
pfindung von der Anhänglichkeit zu— 
zückgedrängt, die wir für unſer altes 
Vaterland bewahren, aus welchem Sie 
uns Friedensgrüße herüber bringen. 
Mo immef ung unfer Land bejchieden 
und welcher Art au die Enttäufchun= 


c 
ı wohnt 


neurs Laßollette ſprach Kapt. 
— — Court im Namen der deutſchen Krie— 
Prinz Heiurich fährt über Cleve- 4 
- Buff en Ningarafall ; Sruß“ 

land, Buffalo, er | Herzen und findet ein 
n. |. w. nach Manier = Arhen — 


Auch war an den Prinzen | 
telegraphirt morden; aber irgendmie | 
I = ——— dienſte M 
So ſchlief denn der Prinz feſt, ohne auch die 
Eins aber habe ich in dem dichten Men— 
ſchengedränge wahrgenommen, 
ber ich bisher nirgends etwas verzeich— 
De, ı net fand, ich meine die bemundernsmer- 
auf den Zug geworfen und jpäter dem | ' 


ihm ber lange, | 


März. Un Gielle des | 
| Bermilligungsvorlage aufgerufen. 


daß | 
ſich 


einem N 
| Vorlage betreff3 


geſchah erſt, 
worden 
war und Weiſung gegeben hatte, ihn 


die 


xs und die Anſtreicher 
ben und find ftolz Darauf, ihın unfere | — 


gen unſeres Lebens ſein mögen, die Lie— 


hs > 
“u.a 


ur alten Heimath geht mit uns und 


jedem Athemzuge — wir find deutſch.“ 
Nach der Rede des Staatsgouber— 
Emil 


gerveteranen: „Unſer 
faate er, „ 


Willkommens— 
kommt aus warmem 


DD. 


ren Itanden. Die Erinnerung an 
die Zeit, da wir den Königs-NRod tru- 
gen und der Fahne des Reiches folgten, 
ein 
theures Vermächtniß bleiben.“ 

Auf dem Bankett im „Hotel Pfiſter“ 
hielt Prinz Heinrich folgende Rede: 

„Nur kurze Zeit werde 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen. 
Ich habe in dieſem Lande etwas ver— 


doch, ſie bald wieder zu erlangen. Es 


bereitet mir ein Vergnügen, Ihnen für 


zu danken, 
den Sie mir in dieſer freundlichen, 


| bübjchen und mir höchft Iympathifchen 
| Stadt entbieten, der 
; Wisfonfins, die wegen ihres Wohlitan- 
' des und ihrer induftriellen Strebfam- 


größten Stadt 


feit befannt it. ch höre von hnen, 


ı daß die Entmwidelung dieſes Gemein— 


mejens zum großenTheil dem deutjchen 
mit 


Element eines der ftärfften Bande 


Sch zmeifle nicht 
daran, daß die Bürger deutjcher 
funft auch in der Zufunft wie in der 


Birgangenheit ihrem neuen SHeimath- | 


lande Ehre machen werden. Die Ver: 


Stadt. 


Erzeugniffe Ihrer 


worü⸗ 


then hübſchen Angeſichter des ſchönen 


GEeſchlechts, welche ich hier in ſolcher 


großen Zahl bemerkte. Geſtatten Sie, 
daß ich mein Glas auf die Wohlfahrt 
der hübſchen Stadt Milwaukee leere.“ 
57. Kongreß. 
Waſhington, D. K. 5. März. Im 
betete der Kaplan 
für die Familie des Abg. Polk von 
Pennſylvanien, welcher in Philadel— 
phia plötzlich geſtorben iſt. 
Dann wurde von Barney (Wis.) der 
Bericht des gemeinſchaftlichen Konfe 
renz-Ausſchuſſes über die Penſion— 


Clay von Georgia hielt im Senat 
eine Rede gegen die Schiffsſubſidien— 


Waſhington, D. K., 5. März. Das 


es gemeinſamen Konferenz-Ausſchuſ— 
ſes über die Penſionsverwilligungs— 
Vorlage an. Die Vorlage betreffs der 
Friſt für die Binnenſteuermarken-Ein— 
löſung wurde an den Konferenz-Aus— 
ſchuß zurückgeſandt. 

Im Geſammtausſchuß wurde die 
Klaſſifizirung des 
ländlichen Poſt-Ablieferungsdienſtes 
Sperry (Kon.) ſprach gegen 
dieſelbe und für die Beibehaltung des 
jetzigen Syſtems. 

Der Senat begann mit der Erörie— 
rung der Verwilligungsvorlage für ge— 


ſetzgeberiſche, exekutive und richterliche 
Zwecke und nahme ſie noch heute an. 

Volkshaufe war verſammelt und be— 
Prinzen mit Hoch-Rufen. 


mit Admiral Eyvans 
— Nordica, die 


Nordica und Das Telephon. 
Wichita, Kans., 5. März. 
berühmte 


hörerichaft von 2000 Perjonen. Eine 
GSigenthümlichteit Diefes Konzerte 


war die Hebertragung der Muftt durch 


eine Gere: | 


das Telephon — nicht nur nad) ber= 
ichtedenen Theilen unferer Stadt, fon- 
uc nach anderen Städten, joqar 
Die Schallbe- 


dem Singen der lebten Nummer. Sie 
war entrüftet darüber und hätte bei- 
nahe nicht zu Ende gefungen. Yortan 
erit Die 


nifche Uebermittlungs - Apparate an 


Uebermittlung blos daher, daß Dieje- 
nigen, welche fie telephonifch hören, ei- 
nen falfchen Eindrud von ihrem Ge: 
fang erhalten könnten. 
Am Streit. 
Baterfon, N. 3., 5. März. Sämmt- 


| Yiche. Gemerfichafts-Plumber, Klemp- 
* iner und Metallvach-Arbeiter 
Hoh H, j 


dahier 
befinden ſich gegenwärtig am Streik, 
weil die Arbeitgeber ſich weigerten, 
eine Lohn-Erhöhung von 50 Cents, bei 
einem Arbeitstag von acht Stunden, 
zu gewähren. Auch die Zimmerleute 
haben um eine 
Lohn-Erhöhung nachgeſucht. 

St. Louis, 5. März. Wegen Be— 
ſchneidung ihrer Löhne ſind etwa 400 
Leute in den vier wichtigſten Koffer— 
und Reiſetaſchen-Fabriken dahier an 
den Streik gegangen. Die Arbeiter be— 
haupten, es ſei darauf abgeſehen, ihre 
Gewerkſchaft zu ſprengen. 

Wieder cin Banf-Einbrud. 

Wafhington,Aud., 5. März. In die 
Firft National Bant von Montgo- 
mern, 8 Meilen öftlich von hier, wurde 
vergangene Nacht 


| t taufendfaches | 
‚ Echo in den Gemüthern Derer, welche 
riet unter St. Majeftät dem Kaijer | 


ih Ihre 


ilmaufees find befannt, mie | 


in unferer !iefften Bruft, und i 
‚ wir empfinden’S mit jedem Bulfe, mit | 


ı Schliehlih fuhren die Strolche 


das Gewölbe mit Dynamit 


000 in Baargeld und Werthpapieren. 
Obwohl die Bürger fünf deutliche 
Exploſionen gehört hatten, getraute 


| fih Niemand, die Räuber anzugreifen, 


welche jeden Zugar:3 bewacht hatten. 
auf 
einer Bahn-Draifine davon. Der Ver: 


| Iuft ift durch Berficherung aededt. 


I 
1 
i 
| 





| 


Lillian 
Primadonna, |! my. 
. 3 ; : N Major a. 
jang geftern Abend hier vor einer Zus | ft Major a 


eingebrochen und ! 


| fürchtet, 
Schnee rafch fehmelzen, und dann aro= | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| ö 
| 
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Wieder tühtig Sauce. 
Louispille, 5. März. 


mittlere Kentudy zu verzeichnen. Man 
daß in den Gebirgen der 


er 
wird. 
Pittsburg, 5. März. Der heftigſte 
Schneeſturm des Winters brach hier 
um Mitternacht los, und heute Mittag 
ſchneite es noch immer. Der Straßen— 
bahn-Verkehr ſtockt hier und in Alle— 


Hochwaſſer-Schaden entſtehen 


Bevölkerung hat jehr zu leiden. 
New Hort, 5. März. Gin 


ebenfalls großen Schaden anzurichten 
brobt. Der Fährboot-Verkehrt leidet 
ſchwer. Ein mäßiger Wind begleitet 
den Schnee, welcher feucht iſt und gro— 
Be Unzuträglichkeiten 
dürfte. 


be n aufge- | 
 fprengt. Die Räuber erbeuteten $10,- | 


! 
| 
I 
l 


Nurzer Putich in Serbien. 
Kojtete dem Führer der Aufrührer das 

Leben. 

Belgrad, Serbien, 5. März. In 
dem Grenzſtädtchen Schbats wurde 
heute ein außerordentlicher Verſuch ge— 
macht, eine revolutionäre Erhebung in 
Gang zu bringen. Aber die Streif— 


zügler, die von Alavantics, einem Ver— 
woandten des bekannten ſerbiſchen Kron— 
Prätendenten Fürſt Karageorgewitſch, 


— RT! 
Den ftärkften ; „et 'st MT 
Schneefall der ganzen Saifon hat ge- | Wen nes 
genmwäartig das dftliche, Jüdoftliche und | — 
—J 19 


fanden allem An— 
en erwarteten Juzua 
und fennten fich nicht behaupten. Ala= 
jeibit  frel in einem furzen 
Kampf, und feine Anhänger wurden 
als Sefangene abgeführt. 
Sudafrifaniiches. 


wurden, 
648 


ii U 


London, 5. März. Je mehr man von 
dem jüngiten Kampf zu Klerf3dorp 


| hört, deito größer erjcheint der Voeren- 


gbenn beinahe vollftändig. Die ärmere | 


neuer | 
i pe er .. . Y L * | 
Schneeſturm iſt hier losgebrochen, der 

ges 


verurſachen 
hindern konnten, daß 


Parkersburg, W. Va., 5. März. Der 


mittlere und der weſtliche Theil des 


Staates find wieder mit hohem Schnee 
der beinahe 350 Millionen Dollars. 


des heutigen Vormittags. Kein Wun— 


gen am Ohio entlang beat. 


Ausland. 


Aus dem Kunſt-Reich. 
Berlin, 5.März.Anläßlich des erſten 
der drei WUbfchiedsfonzerte des al. 
Kammerfängers Eugen Gura in der 
Berliner Philharmonie widmen die 
Blätter dem Künftler, melcher jich 
endgiltig entfchloffen hat, der Deffent- 
lichfeit zu entfagen 
ganz und gar der Lehrthätigfeit 
widmen, 
Sie ftimmen darin überein, daß mit 
Gura eine der geiftvolfften, "dabei zu- 
gleich liebenswürdigften Fünftlerifchen 


zu 


ſchwindet, und hoffen, daß er als Leh— 


ehr fchmeichelhafte Artikel. 
——— National Kongreß der franzöſiſchen 


der, daß man neue Waſſer-Befürchtun- 
Ab⸗ 


Sieg! Derſelbe iſt hauptſächlich auf 
das Feldherrn-Geſchick und die Kühn— 
heit des Generals Delarey zurückzufüh— 
ren, der nachher in Perſon ſich eifrig 
darum bemühte, daß ſeine Leute keine 
verwundeten Briten plünderten. Die 
Maulthiere des britiſchen Gepäck-Zu— 
waren wieder einmal unter dem 
Feuer der Boeren deſertirt, um damit 
fing das Unheil für die Briten an, die 
mit ihrem Geſchützfeuer dieBoeren nicht 
wanken machen und nicht einmal ver— 
ſchließlich die 
Geſchütze weggenommen wurden. 

Das britiſche Kriegsminiſterium 
verlangt in ſeinem neueſten Etat wie— 


Des Landes verwieſen. 


Paris, 5. März. Ein Anarchiſt Na— 
nens Libertad iſt als Hauptanſtifter 


| der jüngiten Kundgebung der Arbeit3- 
: lofen auf dem ‘Place de la Republique, 
| bei welcher 31 Boliziften mehr oder me= 


niger fchmwer verwundet und eine An— 


| zahblQumultuanten verlegt wurde, ver= 


| haftet worden. 


! den. 


Kibertad wird megen 
Yufreizung zum Mord prozefjirt wer: 
Diejenigen Theilnehmer an der 


ı Demonitration, welche Ausländer find, 


und ji fortan | 


merden des Landes permwiejen werden. 
Gencralitreif fteht bevor. 


Galais, Franfreih, 5. März. Der 


| Grubenarbeiter nahm eine Refolution 
| an — mit 124 geaen 105 Stimmen — 


rer auch die Schüler finden möge, auf ! 
die er jeine edle Gefangsfunft vererben | 


Konzerte Guras finden am 27. März 
und 11, April in 
ſtatt. 


Uuglüdlidhe Operation vor Gericht. | 


Berlin, 5. März. Hier wurde ein 
Senjationsprozeß gegen den befannten 
Spnäfologen, Prof. Dr. V. Dührffen 
verhandelt. Die Klage betraf eine un 
glückliche cirurgifche Operation an 
einer weiblichen Berfon. Der Gerichts: 
jaal war volljtändig mit medizinifchen 
Autoritäten ongefüllt, und 
handlungen erreaten 
Kreilen ungemeines ntereffe. 
Univerfjität Berlin ftellte das 
Kontingent zur YZuhdrerfchaft beim 
Prozeh, da Profelfor Dührffen von 
Fachtollegen außerordentlich geſchätzt 


größte 


der Bhilharmonie | 


Perjönlichkeiten aus dem Konzertleben ' melche befagt, daß die Grubenarbeiter 


ohne weiteren. Verzug durch einen Ge- 
neraljtreif den achtitündigen Arbeits- 
tag zu erringen juchen müßten, ohne 


fünne. Die beiden Iekien populären | fernere Unterbandlungen mit der Re 


gierung. 
Grhätt feine Strafe. 
Darmftadi, 5. März. Die Straf- 
fammer dabier hat den Rendanten der 


| Sparfafje in Offenbadh, Maier, mel: 
| &er Kalfengelder unterfchlug, fich nach 


Amerika flüchtete, aber zurüdtehrte und 
in Antwerpen verhaftet wurde, zu 30 


| Monaten Gefänanik verurtheilt. 


die Ver: |! 
ın den meiteiten ' 
Die | 


wird. Die Verhandlungen, welche fich ' 


wurde. 
Mark Geliftrafe beantragt. 
Ein Held von Nahod geitorben. 


preußijchen Regierunasbezirf Breslau 
D. Schaubert nad} länce- 
rem Siehthum aejtorben. hatte 
fich bei Nachod in dem Gefecht vom 27. 
Juni 1866 befonders ausgezeichnet, in 


er 


! ziemlich in dDieQänge zogen, endeten da= 
| mit, daß der Ungeflaate freigefprochen | 
Der Staatsanwalt hatte 300 | 


Dampfernadhridten. 
Angekommen. 
Auguſte Biktoria von New Vork. 

er-Rundfahrt.) 
Nederland von Philadelphia. 
Abgaegaugaen. 


son Hamburg nach New 


Vortland, Me. 
Antwerben: Philodel— 
enach Liverpool. 


wauf der Innenſeite.) 


— — 


Lokalbericht. 
Der Teitfalt. 


Beim Kreidgericht ijt heute das Thon 


Breslau, 5. März. Zu Oberniat im | vorher angekündigte Verfahren gegen 


den Countnichreiber Knopf angejtrengt 


; worden, um fejtzuftellen, ob das Gejeß 


 &oof County verfügt wird. 


melchem ber linfe „Flügel der Yrmee des ! 


preußifchen Kronprinzen, nachmalisen 


Staats 


Kaiſers Friedrich (5. und Theile des Jahre 
mächtigt war, durch welche die Amts— 


6. Armeekorps), unter Gen. b. Stein: 
metz das öſterreichiſche 6. Armeekorps 


Termine der Richter 


unter Feldmarſchall-Leutnant v. Ram— 


zweiten preußiſchen Armee öffnete. Er 
war der letzte Ritter des Verdienſt-Or— 
dens aus dem Jahre 1866. 

Wirklich unterdrückt? 


ming ſchlug und dadurch Böhmen der zum Jahre 1902 verlängert 


oder ob die — 


haltbar iſt, durch welches die Erwäh— 
lung von ſechs weiteren Richtern für 
Zugleich 
will man nachträglich feſtſtellen, ob die 
Legislatur zu der von ihr im 


Nathan 1R0G zetrnif — En 5 
ahre 1899 getroffenen Verfügung er: 


Garn, Gears, 
Shepard biß 
worden, 
ungeachtet dDiefer Verfü- 


Kavanagd, Ball und 


; aung — im Herbit 3899 erfolgte Wie- 


| derermählugea der genannten Richter 


rechtskräftig til. 


Stuttgart, 5. März. Gegenüber der | 
pofitiven Mitteilung der „Münchener | 
Allgemeinen Zeitung“, dak der dritte | 


Band der Bismard’fchen Memoiren 
bon hochftehender Seite angetauft war- 
den jei, um feine Veröffentlichung zu 
bintertreiben, erflärt jetzt die Cotta'ſche 
Buchhandlung, daß jene Meldung der 
Begründung entbehre. 
Bekannte Naturärztin 
Königsberg, 5. März. In Tilſit, 
preuß. Regierungsbezirk Gumbinnen, 
iſt die hochgeachtete und renommirte 
Naturärztin Klara Nibios wegen fahr— 
läſſiger Tödtung zweier an Diphtheri— 
tis erkrankter Kinder in Haft genom— 
men worden. Die Dame iſt auch in 
Berlin wohlbekannt, und man hofft in 
den, ihr naheſtehenden Kreiſen, daß ſie 
die Doppel-Anklage entkräften kann. 
Proteſtiren noch immer. 


Kopenhagen, 5. März. Neue Betitio- 
nen gegen den Verkauf der Däniſch⸗ 
Weſtindiſchen Inſeln werden gegen⸗ 
wärtig in Umlauf gefeßt, um dem 
Rigedag unterbreitet zu werden. Nii- 
gen werben biejelben mahrjcheinlich 
nichts! 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New Vort: Bohemian von Liverpool: 
bon Youdon, en —— 
Portland, Me: Dominion von Liverpool, 


verhaftet. | 


—91- — — 
Qureden hilft. 


Die Municipal Voters’ League gibt 

befannt, dab auf Dringendes Zureden 
gemeinfinniger Bürger UldermanHerr: 
mann Sich bereit erflärt habe, von 
Peuem ala Bewerber um die demofra- 
tifche Stadtrathd - Nomination ber 
23. Ward aufzutreten. Man hält da- 
mit'die Gefahr für abgemendet, daß 
Er-Alderman Manglet, oder gar ber 
unvergehliche John McGillen mieder 
in den Stadtrath einziehen könnte. 
* Der demofratifhe Klub der 20. 
Ward empfiehlt, daß der gegenwärtige 
Nertreter der Ward, Ald. Finn, als 
Kandidat für die Wiederermählung 
aufgeftefit werden möge. 

* Peter Phillips, ein von Goen Nel- 
fon, Nr. 158 Gault Couri, bejcäftigter 
Kutfcher, fiel heute an der Nord Clark 
Str.-Brüde von jeinem Wagen auf dag 
Pflafter und erlitt eine Gehirnerfchüt- 
terung, fowie inneve Berleungen. Er 
tourde per Ambulanz nach feiner Woh- 
nung, Nr. 137 Hidory Avenue, ge: 
ſchafft. Sein Zuſſand wird als kritiſch, 
doch nicht hoffnungslos bezeichnet. 

* Nächften Dienftag begehen Herr 
und Fraufierander 9. Tracy in ihrem 


Heim, 311 Eaftmood Une, die Feier - 
ihrer goldenen 


Hochzeit, 


| 
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Chicago, Mittwod), den 5. März 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 


Ausreͤichender Borrath. | Andanß der Welt Lohn. | 


Der Schul: Superintendent glaubt, es fei un« 
nöthig, in diefem Sommer £ebrer: 
Prüfungen abzuhalten. 

Der Ausfhuß für Schulverwaltung 
wird heute Abend in der Situng ver 
Erziehungsbehurde einpfehlen, dak in 
diefem Sommer von der Ahhaitung 
allgemeiner Lehrer-Brüfungen lb: 
ftand genommen werden möge. Nut 
fur den Unterricht in der deutſchen 
Sprache und für die Handelsfächer 
werden Prüfungen nöthig ſein, um die 
erforderlichen Lehrkräfte zu erhalten. 
Für Lehrſtellen in den regulären Un— 
terrichtsfächern ſindAanwärter in Men— 
ge vorhanden, und zwar nach der Be— 
rechnung desSuperintendenten 335 für 
die Elementarklaſſen, 35 fürVorſteher— 
ſtellen an den Elementarſchulen 
und 75 für Lehrſtellen an den 
Hochſchulen. Dazu kommen noch 
150 Kindergärtnerinnen und 300 
Abiturientinnen. die im Sommer 
vom ſtädtiſchen Lehrer-Seminar entlaſ— 
ſen werden. —Die Erziehungs-Behörde 


mag gleichzeitig auch den ſchon wieder- 
Golt gemachten Vorfchlag in Erwägung | 
ziehen, für die Bejegung der Lehritel- | 
len die Zivildienfi-Ordrung einzufüd- ‘| 


ren. Dadurch würden die Lehrkräfte 
in ihren Giellungen gefichert werden, 
borauägefeßt, dab ihnen nicht Unfähig- 
feit nachgemwiejen wird oder irgend ein 


srober Verftoß gegen die Beftimmungen | 2. 2° 7 a : J 
° Pop geger Die Dei IN | für die VBertheidigung auf und fiellte | 


er Zivildienſt-Ordnung. 

Die Bibliotheks-Behörde wird er— 
ſucht werden, verſchiedene von ihren 
Zweigbibliotheken und Leſeſälen nach 
Schullokalen zu verlegen. die ihr für 
dieſen Zweck zur Verfügung geſtellt 
werden würden. 

Zur Erleichterung des Transports 


bes Dutzend Tragſtühle angeſchafft 
werden. 
— —— 
Herzlicher Gatte. 


Detektive Sherlock meldete heute dem 
Kapitän Wheeler, daß John Brennan, 
von Nr. 511W. 14. Str. ſeiner ſchwer 
kranken Gattin, die ſich nach einem 
Worte von ſeinen Lippen ſehnte, den 
Rücken zukehrte, ein Glas Bier trank, 
und ungeachtet der Bitten der Patien— 
tin, ſie dann verließ. Die Aermſte 
wurde heute, hilflos, frierend und hun— 
gernd, dem Tode nahe vorgefunden. 
Es wurde ihrer augenblidlichen Noth— 
lage unverzüglich abgeholfen. Das ar— 
me, verlaſſene, ſchwer leidende Weib 
bat die Beamten, ihren Mann zu ſu— 
chen, damit ſie ihn noch vor ihrem 


Tode ſprechen könne. Die Polizei fahn- 


Wicht. 


det auf den herzloſen Frau 


Brennan iſt 45 Jahre alt. Seit Wo: | 
chen lag fie im County-Hofpital franf | 


darnieder. Als fie Schließlich au dem 
Hofpital entlaffen murde, mar fie 
faum im Stande, ih nach Haufe zu 
fchleppen. Sie hatte gehofft, daß ihr 
Gatte und ihre erwachtenen Kinder fie 
pflegen würden, wurde aber bitter ent- 
täufcht. Kurze Zeit nad) ihrer Heim- 
fehr wurde fie bettlägeria. hr Mann 
zog angebli” zu einer verhetratheten 
Tochter, wohnhaft Nr. 98 Haftings 
Str., und fümmerte Jich ebenfomwenig 
tpie die Kinder, um fie, obgleich Jie leß- 
tere flehentlich bitten ließ, jie doch zu 
befjuchen. Wllein, ohne Heizmaterial, 
ohne Nahrungsmittel und Geld, blieb 
fie ihrem Schidfale überlafjfen. Gie 
mußte ungeachtet ihrer Schwäche häu= 
fig aufſtehen, um Trinkwaſſer zu ho— 
len. Bei einer derartigen Gelegenheit 
fiel ſie in Ohnmacht, und blieb lange 
Zeit auf den kalten Dielen liegen, bis 
fie das Bewußtſein zurückerlangte. 
Nachbarn ſprachen ſchließlich bei ihr 
vor. Sie ſagte ihnen, ſie wiſſe, daß ihr 
letztes Stündlein nahe ſei und bat ſie, 
ihren Gatten herbeizurufen. Er wagte 
ſich auch bis an die Thür des Schlaf— 
zimmers. Als er aber die eingefallenen 
Wangen ſeiner Frau ſah, drehte er der 
Aermſten, ohne ein Wort zu äußern, 
den Rücken zu, trank ein Glas Bier 
und entfernte ſich, ohne wieder zurück— 
zukehren. 

Die Nachbarn machten ſchließlich 
die Polizei auf die Nothlage der Frau 
aufmerkſam. Rev. Peter von der St. 
Vincent de Paul Gemeinde, beſuchte 
die Kranke und ſorgte für Heizmate— 
rial und Lebensmittel, ſowie für einen 
Arzt. 


— — —n — 
um einen Hund. 


Sojeph Beitel,; von Nr. 2191 Nord 
Paulina Straße, erhob Heute vor Rich- 
ter Mahoney im Sheffield Ave.-Bolt- 
zeigericht eine Beichwerde gegen rau 
Maude Humes, von Nr. 715 Byron 
Straße. Beitel fagt, daß fein Schn 
ton dem Hunde der Beklagten aebillen 
worben jei. Frau Humes dagrgen ‚be- 
ftreitet die angebliche Billigfeit des 
Hundes und behauptei, der junge 
Beibel jet über den Zaun in ihren Hof- 
zaum gefliegen. Der Richter entjchied, 
daß der Hund am Leben bleiben könne. 


Zefet Die „Bonntagpofi« 


Das Wetter. 


Das Wetter-Burcau- fündigt für die nächften 24 
Etunden die foigende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Geute Abend und mors 
gen Har: gelinde XTemperatur; deren niedrigiter 
Stand in der Naht ungefähr 25 Grad über Null 
fein wird; icharfe Rordiwinde, die ji morgen nad) 
Süden dreben. —— in 
-Alfinais, - Indiana, Mijiouri und Wisconfin: 
Klar heute und: morgen; weſtliche Winde. 

Rieder-Midhigan: Klar heute Abend uud mtors 
gen; vorher drohendes Wetter im jüddftlichen Theile; 
nördliche, jpäter wecielude Winde. 

In Ebicags -ftellte fi, der Temperaturftand don 

i3 heute. Mittag folgendermaßen: WUbends 
3 Grad; Naht: 12 ihre 32 Grad; Mors 


eng Ude © Grad; Mittags 12 Uhr 34 Grad, 


rt 
eelähmter Schulkinder werden ein hal= | 
f 


Thomas D. Courtney verjucht | 


mittels des Habeas Corpus: 
Derfahrens jeine Sretheit 
zu erlangen. 


Die Gunst Des Staatsanwalt 
und des Richters Sa: 
vanagb. 


Ihm foll jetzt unverzüglich und ohne Gnade | 


Anflagen der Prozeß ge: 
macht werden. 


Sourtnen bat dem Rich 
ein Habeas Vorpus= 
und jich dadurch 


| auf Grund einer von vier weıteren 
| 

| Thomas D. 

I ter Sutcinion 
| Geluch unterbreitet, 

I 


De- 

dert 
Sad 
vun 


nagb, jomwie des Staatganmalts 
neen verjcherzt. Die Beamten 
| Staatsanmwaltihaft behaupten, 
Sourtneys Benehmen, indem er durch 
| einen technijchen Fehler Vortbeil zu er- 
| langen jucht, im Einklang fieht mit fei- 
ner fchon früher an den Tag aelegten 
Undantborfeit dem Staattanmwalt 
| gegeniiber. 
i geblich, ich Fchuldig zu befennen und 
| ale Staatszeuge aufzutreten, weigerte 
ftch aber dann nicht nur, fein Verfpre 
ı chen zu halten, fondern trat als Zeuge 


die Gefiändniffe in Aödrede, Die er dem 


Staatsanwalt gegenüber gemacht Hatte. | . 

d deſſen MeKelvey mah 

d deſſen 

| empfahl 
: des K ſſes 

wurde angeblich ge- des Kongreſſes 


Der techniſche Fehler, auf Grun 
| er feine Freilaffjung aus dem Sefang 
nille beantragt, 


Richter KRavanaad auf Mittel und 


zwecks Verhaftung und Einſperrung 
von Frl. Sue 
rerin, verurtibeilt worden war. 


ı anwaltichaft nunmebr erichöpft ſei, daß 


Courtney auf keine Gnade zu rechnen 
Fhabe, und daß ihm jetzt unberzüglich 


11 


auf Grund einer der vier weiteren, 
gegen ihn erhobenen Anklagen der Pro 
zeß gemacht werden wird. 

Dan. Courtney, der mit Bulfer zu— 


wurde ein nochmaliges Prozeßverfah— 
ren bewilligt, unter der Bedingung, daß 


er ſich dann ſchuldig bekenne, damit ſein 


Strafmaß vom Richter ſelber feſtgeſehzt 
werden könne. Das that er, und er be 
findet ſich jetzt, auf das Urtheil war— 
tend, im Gefängniß. In ſeinem Ha 
beas Corpus-Geſuch gibt er zur Be 
gründung deſſelben an, man habe einen 
vollen Gerichtstermin verſtreichen laſ 


D 


J 
U 


jeine Verurtheilung nachzufuchen. 
mit babe der Gerichtshof die Zuftän 


bigfeit in dem Falle eingebüßt. — Der | 
| 


Staatsanwalt gibt zu, daß Courtnen 
techniich im Rechte ift, moraliich 
meint er, jei Eourtriey werpflichtet ge 
mejen, geduldig zu warten, und weil er 


| einer noch geaen ihn ſchwebenden wei 
teren Unflage bon Neuem prozeffiri 
ı werten. — Courtnen batte fich feiner 
Zeit der Staats 
fturgszeuge angeboten, jein Anerbieten 
nachher aber zurüdaezogen, mit der Er- 


zwar im Auftrage der BVertheidigung, 
zum Staatsanmwalt gefommen, um von 
diefem mwomdalich zu erfunden, welches 
Belaftungsmatertal diejer geaen Bulfer 
habe. 

Nah feiner Schuldigfprehung än- 
derte Courtnen plößlich 
und feine 
Staat3anmwalt Angabe, er 
habe aus Furcht vor Bulfer dieStaat2- 
anmaltfchaft im Gericht im Stich ae= 
Yaffen, nahm den Richter dermaßen für 
ihn ein, daß dieſer ihm neriprad, feine 
Strafe von Zuchthaus- in Countyge— 

| fängnißhaft umzuwandeln. 
I 
| 


gemachte 


Die zmeite Erfahrung, welche der 
Staatsanivalt mit Courtnen batte, war 
während der jünaft abaehaltenen Un- 
terfuchung der Wirthichaft der Frie— 
denärichter und Konitabler durch die 
Großgeſchworenen. Bulfer ſchrieb da— 
mols einen Brief an den Staatsan— 
walt, in dem er den Vorſchlag machte, 
er und Courtney, der ſich mit 
ihm zur Zeit im Countygefängniß be— 
fand, ſollten vor den Großgeſchwore— 
nen erſcheinen und die Gerichtsmetho— 
den der Friedensrichter und Konſtabler 
blosſtellen. Als ſie den Großgeſchwo— 
renen vorgeführt wurden, wollte keiner 
von ihnen reden, und Courtney be— 
ſtritt, irgendwelche Kenntniß über die 
Sache zu haben. 

Bulfer wurde ſpäter ins Zuchthaus 
gebracht, aber zurückgeholt, während 

ein von ihm eingeleitetes Habeas Cor— 
pus-Verfahren vor Richter Ball 
ſchwebte. Dieſes ſollte heute verhandelt 
werden, wurde aber verſchoben. 


—e 
Rur; und Ken. 


* Vor Kriminalrichter Smith wird 
morgen die Anflage gegen den Eijen- 
bahn-Detektive George T. Murray zur 
Verhandlung aufgerufen merden, der 
ongefhuldigt ift, mit Alerander Sulli- 
ban und Anderen zufammen, den ehe- 
maligen Gericht3diener Lynch zur 
Trlucht veranlaßt zubaben, nachdem 
vie Anklage wegen Gejchiworenen = Be- 
ftechung gegen benjelben erhoben wor: 
den war, - . 


ı dem Vlten, iratem heu 
u 


| Künite 
Dadurdh verfherzt er fih endgiltig | 


| bei 
I fein, bei dem 


| gen Abend mit der 
Abſchluß 


e 
niß des Groß- zum K 
> 


Legterem veriprac er an= | ben 


u “a z i arnhbon Malnsohrote 
macht, weil Staatsanwalt Deneen und | atoken walbgebieien. Det 
| der Rechtsanwalt des Verbandes, und 


FE. Wanrid, einer Leh- | s 
ı gen Fracht 
Si S er, | welches von den Häfen am Atlantif 
Ein Beamter der Staatsanmaltichaft | — —* däfen am Atlantiſchen 
Azeadn nad 


ertlärte, daß die Geduld der Staats= | 


zwiſchen 


bandes ſind: 


dennis White; 
ı Charles H. Bond; Schagmeifter, Fre— 


| periorgericht 


mr I 
üvel, | 


i be fie den 
We, WER 2 | aiften. Zehn Iage fpäter foll fie 
St 13 Bela- | 2: IR Br. (Vene 
enmwaltihaft cis Bela= | Gas in jeinem Schlafzimmer 
| dreht 
Häruna, er fei nur „als Deteftibe“, und | ichlofjen haben. Nur feinem rechtzeitis 
Q 9, i rt „als Qeleltice , | 


| wurde 
| wußte den aber, fowie auch die Jury 
ı zu überzeugen, 
Feine Anficht | feiner Geiltesfräfte fei. Er befchuldigt 


nor dem Richter und dem | „ments 


Befte 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Die Berwüilung der Wälder. 
Ein Derband der Holzj:Großhändler befchäf: 
tiat fich mit diefer wichtiaen frage. 

300 Mitalieder des Nationalverban- 
3 der Hol3:Grofhändler, zumetft aus 
Morgen in 
des fiir Schöne 
ehnien Jahresver— 


d 


e 
it 


ie 
udes 


= LE 
dem Saal des G©ebaı 
zu ıbrer zel 
werden 


handler 


£ 
Yırı 


di 
bon 
einem Heilen im Auditorium 
t Ja?. Defebaugh als 
Icaftmeifter amtiren mwird. 

In den Verhandlungen, welche mor= 
Beamtenwahl zum 
ipielt das Verhält- 
leinhändler bie 
ven W. ©. Hol« 


nt 
gelangen, 


Ant Alt * St x 
SHauptroße, und die He 


lis, Harry Goosnek, Kanſas City, Gen. 


NE u — — W 5ofcbkißk EChicaaoo . Smi 
endgiltig die Gunſt des Richters Kava- . Hotchtiß, Chicago C. A. Smith 


D., Paul Lodmund, Sauf 
B. Fowler, India⸗ 


Vertreter pon Ber: 
mit über 


Newark, D., 
City, Wis., und 7. 
napolis, werden al3 
bänden der Stleinhändler 
5000 Mitaliedern d 
teren wahrnehmen. 
In allen Neben während der 
heutigen Sitzungen wurde hervorgeho— 
trotz des großen Geſchäfts 
im letzten Jahre die Preiſe hoch waren, 
da ſich von Jahr zu Jahr der Mangel 
an Bauholz mehr fühlbar mache. Präſi— 


Ah 


run 


| dent Lippincott ftellte in feinem Jah— 


resbericht ein weitere? Steigen der 
Holzpreiie in Ausficht, Falls fich nicht 
die Zufuhr Geben laffe. Her J. J. 
te zur Aufforftung und 
neie Maßnahmen jeitens 
zur Anlage von neuen 
Der Redner ilt 


n 
4 


par 


gee ig 


7 


o . — 8 J ho * arm 556 > Ir * 
Wege ſannen, um ihn vor Zuchthaus- als ſolcher empfahl er eine engere Ver— 


ſtrafe zu ſchützen, zu der er im Verein 
mit Philip Bulfer wegen Berfhwörung | : 


bindung aber Zweige des Holz 
fts: er wies darauf bin, daß die 
Frhedbung einer Zujaßiteuer Yon 60 
Cents per Tonne außer den regelmäßi- 
übhren auf alles Bauholz, 


oh 
ati 


8 verſandt werde, 
ungerecht, und daß im Kongreß bereits 
eine Vorlage eingereicht ſei, welche die 
Abgabe ſeitens der Schiffs-Geſellſchaf— 
perhietef 


—— — 
Perry berichtete, 


ondon 


— 
J 


Setretar 


daß die 


| Mitgliederzahl im legten Jahre um 30, 
| auf 330 agli 
z : ——S— pfaehl die Einſetzung von S 
ſammen ſchuldig befunden worden war, . 


ı jet. Herr Berry em: 

chiedsgerich⸗ 
ilegung von Streitfragen 
ſchiedenen Zweigen #23 


serie‘ 


‚ur Be 
verſch 


en 


Holzaefchäftes. 
Die 


enpyriY) 
gegel 3 


Präſident, Robert C. 
Zweiter Vizepräſident, 


Sekretär, Eugene F. 
sbeiſtand, John J. Me— 


derick W. Cole; 


Norrh-» 
Perry; 


Ste Inen. 


jen, ohne ihm Gelegenheit zu geben, um | 


— — — 


Niete in der Ehelotterie. 


Guſtav Quenzen hat heute im Su— 
feine Frau Unna. auf 
Scheidung verklagt. Seinen Angaben 
gemäß heirathete er die Beklagte im 


bot. il De Ba En ander | Sahre 1874 in Neuenkirchen, Deutjch- 
us Ju — ju X, wilbe tl j 


and, und trennte fich erft vor wenigen 
Iagen vor ihr. Um 18. März 1898 has 
Verfuh gemadt, ihn zu ver= 

das 
anges 
ge= 


und Seniter und IThüren 


gen Erwachen verdante er jein Leben. 


| Im Mat 1899 hätte fie ihn fchließlich 


faffen. Er 


als irrfinnig verhaften 
borgeführt, 


dem rrenrichter 
daß er im Vollbefike 
feine Frau, leidenſchaftlichen Tempe— 
und ihm gegenüber unge— 
wöhnlich grauſam geweſen zu ſein. 
ne 

Kurz und New. 


* Herr Eınfjt Thompfon-Seton wird 
Samftag Vormittag 11 Uhr in Stus 
debaters Muftthalle vor der Kinder— 
welt und Abends vor dem allgemeinen 
Pubiitum Vorträge über bie 


» 


ärtigenBeamten bes Ver: # 


ie Rechte der Lebe. 1 


Pr 


2 


4 


milden % 


Ihierr halten und diefelden duch Bil © 
der illuftriren. Herr Thompfon-Geton 3 


wird nächfte Woche in die Redaktion 
eines Bhiladelphier Blattes 


und der Vortragsbühne Valet jagen. 


eintreten © 


* Chef Mujham von der Feuerwehr ° 


hat die Hilfmarfchälle Campion, Bas 
zen und Iomnjend angemiefen, don“ 
jet an in ber erfien Woche der Monate ° 
Mai, Juli, September und November 


in ihren Diftrikten fireng zu repibitem, "= 


ob alle Löjh-Apparate u, f. m. in guter ? 
Ordnung und die Mannfchaften in Be 
zug auf Uniformirung u. ſ. w. 
ſchriftsmähig ausgerü ind. 


u 
J 4 ar: fl 
Ic ig ausgerüſlet 


x3 Stadiraibe- 
den tapperen Bri= 
aade-&eneral YFunfton, den Ueber 
rumpler Aauinaldosg, am nähen“ 
Montag hier im Namen der Stabi wie 
fommen beißen foll, hat der Mayor bie 
Aldermen Foreman, Sculy, Olfenz3 
Bliften und Buttermorth ernannt. 

* Gine Sibung des Stadtrath 
fchuffes für Straßenbahn: Angelegens: 
feiien wird, wie fein Vorfiker Venn 
anfündigt, aufMontag einberufen ı 
den. Der Ausfchuß ift feit mehrere 
Wochen, während fein Bericht bei 
Eradtraih vorlag, nicht zufammen- 
weſen. Er hat jebt eine Anzahl ie 
tiger Gefchäfte vor fi; u. W. OuEE 
wah! einer Art von gerillier Schiene: 
die fünftiahin bei Außbefferungen unbe 
Ausdehnungen der Straßenbahngel 
permendet werden joll. 


z Born 
J 
Pr 


siia2 m» 
Ues, Weicue 


Ausſé 


J 


* 


J— 





N TR RS 


Da das Frühjahr jetzt ſchnell im 
weiter zu führenden Sorten und 
räumen. 


— —— 


treffen: 


— 


1 Partie von Vici Kid Damen— 
Schuhen, angebrochene Größen, 
$1.50=: und 82-Waaren, 

2 .50c 


1 Partie von hochfeinen Vici Kid 
Schnürfhuhen f. Damen, fchwere 4 
oder Feichte Sohlen, alle Facons 
von Zehen, früher Preis bis zu 


$3.00, gehen jett 2 
Ber 1.50 


+ Partie Vici Kid Damen Or: 
fords, 2-Inöpfige Stippers und 
Etrap Sandalen, Front oder Sei: 
ten®ore Slippers, frühe: 


« 
rer Preis $1.50, gehen zu 98 


Bleiderfloffe 
zu Botgain- Preifen. 


Soeben erhalten, 25 Stüde ganzivollener Milo, 

ein neuer Stoff für Frühjahr, in fchwarz umd 

al den neueiter Schattirungen. IBi aD 
A oiferiren die Yard für... 85e 
J 52301. ganzmwoll, geföperis Daft Broadeloth, 

in ſchwarz und farbig, paifend für jchneider: 

emadıte Sarments, 1.25 Werth, 

jpeziell, die Yard 

Dergekt nicht, wir jind daS Hauptquartier für 


Konfirmation-Kleivderftoffe, ein gro Dr 
Afſſortiment, die Yard, auſw. von....... 25€ 


Bleider. 


500. ‚Mufter- Anzüge für Män— 
ner 3u meniger als den Seritcllungstoitok. 
Wir haben dieie Partie jocben von einen it: 
fihen Fabritanten erhalten. Sie beiteht, aus 
neuen wünſchenswerthen Frühjahrs-Anzügen, 
pafſen gut und find dauerhaft. Unſere Kunden 
Leinen Die Bedeutung eins Mujfter=-ÜUnz 
ug - Berlaujs. — — Dowgen, 
um 8 Uhr Borm., jeder Anzug in ver $ 

Bartie geht zu 300 


1. Rloor Spezialitäten. 


5,700 Stüde 18 Zoll breite fancy Schleierftoffe, 
ihwarz und farbig, werth auf. bis zu 3e 
ldc, ipezicll per hard.. e 
60 Bolt ESpiten für SKiifenüberzüge, bi3 zu 5 
Zoll breit, wertb aufwärts bis zu 10c, fo Ic 
fange der Borrath reicht, per Vard..u..... ® 
138 Dubend hoblgefäunzte Damen Tajchentücher 
mit Spitzen-Ecken, werth 5e, 


— — 


Strumpfwaaren. 


Ganzwaoll. blaue und ſchwarze und Natur graue 
gerippte nahtloſe Strümpfe für Damen, mit 
doppelten Ferſen und Abſätzen, unſer 138 

reguläret Be Werth 19C 
Schwere jhlrarze baummollene nahtloje Kindere 
Strümpfe, Dvds und Ends, fo lange 5 

fie vorhalren € 


Speziell am 2. Floor. 
565 Jadet3 Fir Kinder, dan einem öftlihen Fa= 
Brifauten zur 4 des PBreifes gefauft. Sie jind 
bon mittelfcgtverem ganzwollenem Stoff gemadt, 
fämmtl. wene Schattirumgen, WFacons der letten 
Saifon, reihlih beieht und don 2.00 bi? 86.00 

werth. Wir verfaufcr jie am Doonneritag € 
file $2:98, 81.98 und I8c 
Damen = Euit3, beite Owmalität Cheviot, Tailfe 
durchweg gefüttert, Rod mit Bercaline gefüt⸗ 

tert, eleganter Werth Für.$7.98. 8 Ä 

Spezielle Offerte 53.98 
Unjere fänmtliden Wrap: 
bi3 33.00 


Sph:Ss 9 Ddorm 
pers für Damem von 1.98 aufivärts 

verfauft, um damgit zu räumen, nur für 
eine Stunde 


une z 

zira Inssiell. 
Das ganze Lager von Mänteln für Kinder und 
Dabies, aus feinem Aitrachan und Proadeloth 
gemacht, reich bejigt mit Pelz und Braids, alle 

x sr ihn a * — * 
Farben, Größen ij bis 4, 
miüfien verfauft werden, St 


Steingut: und Glaswanren. 


Elegant deforirte Jardinieren, Stüd......10e 
Weite Porzellan-Cier, das Stüd 


112. Stüde Dinner Sets, Hübjche Dekorationen, 
goldefined und illumtinirend, einjchliehlich 4 
Dutend Teller, wurde nie unter 9 25 
$12.5% verkauft, zu Fo 
Seht Euch uniere Bas-Fandelaber an, 
wirfparen Euh von 50 bis 40 Prozent 
au folden. 


Zigarren und Tabak. 


Geo. W. Gbilds. 
grams, 8 für 
Crown of Key Weſt und City Pride, lange Ein— 
lage, feines geflecktes Dedblatt, ſpezie 
Sonnerſtag, Kiſte mit 50 
Buffalo⸗Zigarren, von fernem hiefigem 
gemacht, 10 in Papier-Schagtel 

tler 

Battle Ur..30c 


5 Butter umd Käſe. 


Meadow Hill Creamery Butter, 

frrſch, per Pfund 

anch Full Cream Brick Käſe, per 
fund 

Feiniter biefiger Schweizerfäje, 

per 

Herlimer County Käje, 

ver Pfund 


Zifhe und Gemüfe, 


Große Perh, 3 Pfund für........ RE: 5 
Emelt!, per Pfund 
Stroke frifde Suders, 


Tabak 
14e 


Blue Ribbon Rauchtabak, 240 


Haddod oder Codfiſch, per Pfund...........5 
Gtoße Nr. 1 Trout, per Pfund 

Special Bullheads, per Pfund........... .Die 
Loſes Leaf Lard, per Pfund 

Speziell: Grohe Meerrettige, Stück zu 46c 
Allerbeſte Cranberries, per Quart 

Fancy Sauerkraut, per Quart 


Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


® « “The Maple Leaf Route.” 


| = Strand Gentral Station. 5. Ave. und Harrifen Str, 
\ Giy Office 115 Adam. — Telephone 3503 Geutral. 

\ *züglih; ** Zäglih, ausgenommen Genntags. 
| — Abfahrt. Ankunft. 
| nneap. St. Paul, Dubugue, BER. WON. 
ERonfat. Eity, St. Joiepb, SON. - 9.308. 
ar Moines, Maripalltoion “LAN, 


ömote und Byron 0.358. 
er Enxamore und 0.08. 


.runnnnenenbnenee 


Baltimore & Ohio. 


mdof: Strand Central Baifagier-Gtatton; Xidet | 
Keine j 


Dftiees: 244 Glert Etr. und Auditorium. 
ira Wahrpreife verlangt auf Limited Yügen. 
Abfahrt Ankunft 
ol Gonich ——— rag 1.58 .15R 
or? aſhington Veſti—⸗ 
* — 10. 0 8 9.30 * 


buled Limited 

en York, Wafkington u. Pitt: 

 purg Behiduled Limited *«EUN 9308 
mbus und MWheeling Gene 7.0 *.50 
und Bittsbur Erpreh * 8.MN 6.50 
Zaolih, ** Zäolih ausgenommen Gomntags. 


Chicaas & @rie:Eifenbahn. 
Zidet:Dfficed: 242 5. Clark, Aubis 
torinm Hotel und Dearbern:Station 
Volt und Dearkorn Str. — Tel.: 
zrifon 8274, int, Abf. 
Marion Lokal... 
Br MMO & Polton 
Womestomn und Bullald........ 3.00 R 
Moßeker, Hunti Er Aecomod.. 
Re we ab Bolton. 2... 920 
ab Rorfolt, Ba...... 9.20 N j 
A “ Täglich, ausgenommen Gowntags. 


EDIT 
u 


Shuh-Näumungs-Verfauf 


Anzuge ift, Haben wir bejchloffen, alle nicht mehr 
enden € alle Arten, die nicht mehr zu haben, gänzlich zu 
Falls Ihr Schuhe braucht, jo werdet Ihr e5 jehr vortheilhaft finden, die= 
fem Verkauf beizumohnen und Eure Austwahl von den nachftehenden Bargains zu 


Oonnerftag, den 6. IHärz. 


echte Tarbe, 


T5e; 


A 1.00 | 


5%. | 


X 


— ———— 


BO 


1 Partie Vici Kid und Bor Calf 
Echnür-Schuhe für Kinder und 
Mädchen, fchiwere oder leichte Soh: 
len, Größen 83 bis 2, früherer 


Preis 81.00 und $1.25, 18c 


a schen zu 
*1 PRartie Little Gents Schuhe, 


durdaus jolide, angebrochene Grö= 
Ben, reg. $1,00-Waare, 58e 


gehen zu 

1 Partie Satin Calf Schnür- und 
Kongreß = Schuhe für Männer, 
durchaus ganz jolide, reguläre 


81.39-Waaren, alle Grö— oe 
ben, gehen u 2» 2... 06 


— — 
— ET TB N 


ur 


Bu 


HET — 
DET ——— 


Wäſchſtoffe e 
Waſchſtoffe etc. 
8.30—-10.30 Norm. 
Qual. ſchwarzen mercerized Sateen, 12! 
per Yard 12æ20 
9—11 Borm 35% Vards 32 30U breiten 
—— — £ ' ne * 
Pexrcale ſtrikt echtfarbig, in wünſchenswerthen 
hellen und dunklen M-"ern, reg. 10c ; 
Werth, per Yard ; 
2_23 Mad BERCER De 
-— Kadhm. Etandard Shürzjen 
Gingham, reg. 6c Werth, per Yard 


Unjere reguläre 25e 





< — ee 

3. Zloor Spezialitäten. 
Schweres ungebleichtege Mus 
Werth, per Yard 
Eine Bartie Epiten-Gardinen, 54x60 Zoll breit 
2 Marhz 14455 
35 Yards lang, etwas beichädigt, 
Stüd 
Weißes Shetland Floh Häkel-Garn, beſte 
Dual., speziell, per Stein 
Türfifch rothe und weiße befranfte Tifh: € 
deden, volle Größe, ſpeziell e 


10 11 Vorm. Eure Auswahl von 4Rc fchtwer 
ren jchtvarzen md Mergen Drill Arbeitsbenmden 
f. Männer, doppelte Front und 

chhte Farben, alle‘ Größen 

Eine weitere Partie von jenen Kameelshaar 
Hemden und Unterhojen für Männer, die wir 
fette Woche anzceigten, 81.00 Werthe, 

fpeziell für Donnerjtag 


N 
Handſchuhe. 
Grtra feine 2_Glaip franz. Glace = Handfchuhe 
für Damen, Odds und Ends, Eure Auswahl, 


fo lange der Vorrath reicht, 


Ganzwollene faucy 
Knaben, requlärer De $ 


che Handſchuhe für 


rth, 
sans in Dameu⸗-Waiſts. 
Partie 1 — Reg. Werthe 32.00 
: ve) we 
DIS 83.35, Mustwahleaeeenaseeenieanennen € 
mel, regulärer Preis $1.25,. jpeziell 
Body und Wermel, extra feine Qualität Mer— 


Große Bar: 
Gemacht aus Mercerized Sateen und Flanell. 

* 242 

Flanell⸗Waiſts. 

w 

bis 92.5, Auswahl 30€ 
Partie 2— Ne. Wertbe 2.75 
P artie 3 — AMllover tuded Sateen. Waiſts, 
Front und Rüden, gefüttsrter Body und Merz 
(nur in jehivarz) 
Partie 4 — Allover tuacd und hohlaefänte 
cerized Sateen, jhwarz und in Farben, regul. 
Preis 81.85 bi3 $2.00, Auswahl 


Hausausſtattungswaaren. 


Das „Bouquet“ Waſchbrett, ein ſolides 
Ziuk⸗Brett von guter Größe............ 10€ 
Nr. 8 jchiwerer blechener Wafchkefiel, 
Stupferboden 

Große dDrehbare Mehliicbe „ooccccconnnncere. Se 


Waſchmaſchine, die m 50 
Maikine..... De) 


die folgenden Waſch— 


Die Schrosder 
neneſte und beſtgemachte 
Wir verkaufer 
Maſchinen: 

O. Fe., Ocean Wave, runde oder viereckige 
Boſßz, Vandergrift, Rotary, Weſtern und 
Richmond. 


auch 


Weine und Liköre. 


Co.'s reiner California Port— 
der Vorrath reicht, 


S. Lachman & 
wein, ſo lange 
per Gallone 

Extra feiner Blackberry Brandy, 


Ein ſehr bemerke 

fähr 22 Dugend ) 

Roye, 8 Jahre ‚ deitillirt 

ten I. B. DO. Goldeivy Diitilling 

ville, Ky., reaul. MWaare, wird am D 
neritag verkauft, fo lange Der Borrath 
Ci SESGICHDEe runden ® 
Ehter 10 Jahre alter Gudenheimer Rye, 
die Duart: Flajche 

Valtinore Pure Nye, 1894, 

per Duart-Flajche 


bc 


Groceries und Provifionen. 


Beſtes böhmiſches Roggenmehl, 
244 Bid.:Sad 
Pillsbury Rolled Oats, 2-Pfd.-Packet 
(I Padcket Wheat Flakes frri.) 

Japan Re:3, per Pd 
Sniders DOpfter Codtail, per Flafche 
Sniders Tomato Catſup, per Flafche......1 
Noxall Soda Biscuits, per Packet 
Fluted Vanilla Wafers, per Pd 
Handgepflückte Navy Bohnen, 3 Pid...... 10e 
Stafford's Pidles, per Fl., aflortirt 
Holland Java Kaifce, 4% Pid. für 81.00 
Santoß Peaderry Kaffee, 6% Bid. 81.00 
Frühe Juni-Erbſen, per Büchſe 
Van Camp's Baked Beans, 2-Pfd.-Büchſe. 120 
Reindeer Peaches, in dunklem Syrup, 3-Pfd.⸗ 

Büchſe 180 
Sugar Loaf Kidney Beans, 2-Pfd.-Büchſe. 100 
Beſte Holl. Häringe, per Dutzend ......... 1Se 
Swift’ feine Zuder cured 
California Schinten, per Pſd 
Swift's fancy Holſtein Wurſt, I4e Sorte.. 11360 
Hetzel feine geräucherte Blutwurſt, per Pfd...740 


SWeſt Syore⸗-Giſendahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicags 
und Si. Louis nach Rew Verk und Voſton. via 
Wabaſhb Eiſenbehn und Nichkel Piote Bahn. mit ele: 
— Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 

agenwechſel. 

Zuüge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Bia Waba 1% 
bfaprt 12.9 Mittags, Ant. in Rew Pork.. 3.30 R. 
Ankunft in Bolton... 5SOR. 
tfahrt 11.00 Abends, Anlunjt in NemYorf 7.508, 
Ankunft in Rofton..10.20 8. 

Bia Ride! Plate 
fahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem Dort 3.I0N. 
Ankunft in Boiton,.. 450 M. 
bfadhrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 2, 
Süge gehen ab von Et. Lonis wie folgt: 

BiaWabafb. 
Unfad:t 9.10 Abends, Untunft in Reim Port 3.30% 
Untunft in Böftoen.. 5.50 R. 
Gbfadıt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 3, 

Wegen tweiterer Einzelheiten, Naten, Schlafivagen, 

Bla u. f. w. fpredt vor oder fchreibt an 
General-Baifagier: Agent, 
5 Banderbilf Ape., New Vort. 
Sen. Weltern:Baffagier: Agent, 
2 ©. Klarf Str., Ehicage, NT. 
Tidet:Agent, 25 6. Slart Er. 
Ehicags, Il. 


Mouon Route — Dearborn Station. 
Tider:Offices: 232 Glart Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
ö Ab fahrt. Anlunft. 
Anbianapolis und Eincinnati.. *2.58 2.0 
Zafapette und Louisvpille...... * 
Sofapette und Bloomington....**L1.45 8 
— und Gincinnati..?*? 8.08 
ndienapolis uud Cincinnati... *11.45 3 
Lajapeite Vccomodation..cenner N 
Bafaperte und Louißville...... OR 
Andianapslis und Cincinnati.. R 
. Lid und W. Baden Eprings * 8.02 
. Lid und WB. Baden Eprings ION 
Taolich. Uusgenommen Gonntogs, 


ESie bebte leiſe. 


mittelnd, 











dann. 
ohnmächtig werden! 
ſchwach ſcheinen! Nur die äußere Hal— 


Worie geſellſchaftlicher Form. 


| auch nicht viel mehr. 


„Abendpo Chieago, ittwoch, den 5. März 1902, 


Frau Karola. 
Von Hanns v. Zobeltitz. 


(12. Fortſetzung.) 

Trendelin hatte die Hand der 
Schweſter in ſeinen Arm geſchoben. 
Auf der anderen Seite neben ihr ſtand 
Broocks. Mit geſteiftem Nacken, den 
Kopf geradeaus gerichtet. Das Geſicht 
noch fahler als ſonſt. 

Erſt als ſie unmittelbar vor Frau 
Karola ſtanden, bemerkte dieſe ſie. 

)„Gnädige Frau“ — ſagte Tren— 
delin — „erlauben Sie, daß ich Ihnen 
meine Schweſter vorſtelle.“ 

Eva machte ihre Verbeugung. Auto— 
matenhaft, wie ſie es in der Tanzſtunde 
gelernt hatte. All ihre fröhliche Un— 
befangenheit war von ihr abgefallen. 
ebte Eine ſchwere Scheu 
war in ihr vor 
Frau, ohne daß ſie ſich Rechenſchaft 
über ihr Empfinden ablegen konnte. 


Als ii ſich to) Jufrick überff 
als tte jich wieder aufrichtete, überfiel | 4 
ei wärts getreten. 


es ſie wie ein Schwindel, ſo daß ſie 
gleich wieder nach des Bruders Arm 
griff. 


Da hörte ſie auch ſchon neben ſich 


Broocks' Stimme: „Ich werde Fräu— 
lein Trendelin malen. Morgen früh 
beginnen wir.“ Wie das anders klang, 
als vorhin! Tonlos faſt und doch 


hart, als löſe er die widerſtrebenden 
Worte gewaltſam aus der Kehle. 


Die Gedanken Karolas waren ganz 
bei ihrer Tochter geweſen. 
Moment haitte ſie ſehnſuchtsvoll ge— 
wartet, wo ſie Stäkler 
und an ihre Seite treten könne, ver— 
begütigend, ausgleichend. 
Während des ganzen Feſtes war ſie das 
qualvolle Gefühl nicht los geworden, 
daß ſich ein Unglück vorbereite, daß 


Hermine es geradezu heraufbeſchwöre. 
Trotzdem zwang ſie ſich zu einem 
liebenswürdigen Lächeln, als Tren- 


delin ihr Eva vorſtellte. Sie brachte 
der „kleinen Zigeunerin“ eine gewiſſe 
Sympathie entgegen, ſchon als Tren— 
delins Schweſter, der ſeit Jahren in 


ihrem Hauſe als guter Bekannter aus 
und ein ging; ihr ſchönheitskundiges 


Auge hatte bei Beginn des Feſtes an 
der ſchlanken, zierlichen Erſcheinung, 
dem hübſchen, friſchen Geſicht — auch 
an dem originellen und geſchmackvollen 
Koltüm ſeine Freude gehabt. So 
wollte ſie dem jungen Mädchen die 
Hand reichen, ein paar gute Worte zu 
ihr ſprechen. 
Über fie fh 
übertrieben for: 
machte, al da3 


vu2 


ıbte, ald Eva ihr bie 
nliche, tiefe Verbeugitng 
Mädchen fichtlich ver- 


ı mied, fie anzufehen. 


Doch das mochte Befangenheit, Un— 
geſchick des Provinzkindes ſein. 
Da ſchlugen Willys Worte an ihr 


Ohr — fremd, erzwungen, unter ge— 


künſtelter Ruhe das Fiebern ſeiner 
Seele verbergend — ſie ſah ihn an: 
mit einem einzigen Blick nur, der aber 
auf den Tiefen ſeiner Seele las, wie 
nur eine Frau leſen kann, deren Liebe 
das ganze Welen des Geliebten erfaßt, 
ergründet Bis in bie feinften Fafern 
hinein — fie fah ihn an und fie mußte: 


4 | Du fledft vor Deines Schidjals Er- 
füllung! 


63 durchzudte fie aleich einem elef- 
triichen Schlag, der alle Nerbenftränge 
zugleich teifft. Sie hatte die Dumpfe 


| Empfindung, ala müffe fie auf der 


Stelfe zufammenbrechen.. hr Herz 
tand einen Nugenblid ganz ftill, aber 
gleich rafte das Wlut wieder durch alle 
Üdern, ftrömte durch das Gehirn, und 
jeder Pulzichlag wurde zu einem fol- 
ternden Schmerz. Mie ein bunfel- 


ı rother Schleier breitete e8 fich vor ihren 


af 


Ungen, mit Mimmernden Sternen und 


Lichtern darin und purpurnen Streifen. 


Eine gewaltige WTenzanfpannung 
Das Gefih* Sir jebt nicht 

Nur jebt nicht 
Lächeln — meiter 


tına bewahren! 


a lächeln — und fehen! Ahr in’s Geiicht 
| feben.... und ihm.... 


Eine Sekunde der Mariter no, und 
fie Hatte fich Außerlich aefaht. Sie 
reichte dem jungen Mädchen die Hand 
— fie jprach einige Worte, gleichgiltige 
Und 
als fie Eva jett andlicte, wurde fie auch 
innerlich ruhiger. Ein leifes Hoffen 
feimte in ihr auf. E3 lag doch zu 


| wenig in diefem bübfchen, frifchen Ge- 


* 


ſicht — hübſch und friſch ja — aber 

So gar nichts 
Edles, nichts Bedeutendes, Vertieftes. 
Ein paar große, dunkle Augen, aber ſie 
ſpiegelten — ſchien es ihr — ſo wenig 
Seele wider, ſprachen nicht vom Reifen 
und Streben, nicht von Erlebtem, Er— 
littenem. Ein üppiger Mund — aber 
mit ſolch einem unſicheren, zuckenden 
Lächeln.... faſt wie trotzige Kinder zu 
lächeln pflegen. 

Sie ſprach wieder — halb mecha— 
niſch, was langjährige Verkehrsübung 
für ſolche Vorſtellungen in Bereitichaft 
gibt, fragte nach der Heimath. Ob das 
Feſt nicht großartig geweſen ſei? Wo— 
her der Bruder ſo ſchnell das originelle 
Koſtüm aufgetrieben habe. Eva ant— 
wortete artig, aber ſehr befangen, ſehr 
kurz, ohne jede individuelle Ausprä— 
gung. 

Nein — nein! Es war doch wohl 
— gottlob, es war eine Täuſchung ge— 
weſen. Dies Kind hier mit den roſigen 
Apfelbäckchen, dem Stumpfnäschen, der 
ſchmächtigen, noch ganz in der Ent» 
wickelung begriffenen Geſtalt konnte 
ihr nicht gefährlich ſein — ſie hatte 
ihm Unrecht gethan. Und auch Willy 
Unrecht — 

Frau Karola ſah zu ihrem Manne 
hinüber, und ſie ſchrak auf's Neue zu— 
ſammen. Denn er ſtand noch immer 
in der gleich gequälten, ſteifen Hals 
tung, das Seid ioie verfteint, und feine 
Augen begegneten ihrem Bid nicht. 
Sie waren an ihr vorbei auf das junge 
Mädchen gerichtet, wie faszinirt, und 
olühten in dunklem Teuer aus dem 
fahlen Antlig 

Willy —!“ rief ſie leiſe. 

Er zuckte zuſammen, wie aus einem 
Traum erwachend. „Karola —“ 

Sie ſuchte eine Sekunde nach einem 


Geſprächsſtoff und verfiel dann wieder 


auf das een „Aljo morgen 
Vormittag ol’ bereits die erfte 


diefer junonifchen | 


! Hang mie ein Auftrogen: 


—— laubte 
J——— 
Auf den | uskam, 


abjchüittelm | 


en 


ung ftattfinden, Wily? Wirb Fräu- 
lein Zrendelin nicht etwas abgefpannt 
ein — nad) dem heutigen Zeit?” 

Eva warf eifrig ein: „Gemiß nicht, 
gnädige Frau. Ichnicht! Wenn nicht 
der Herr Profeſſor —“ 

Er jchüttelte den Kopf: „Nein — 
nein! Um elf Uhr!“ 

‚Stanz Trendelin erhob lachend gegen 
bie Störung feiner Morgenrube Ein: 
[pruch, denn er gedenfe bis um Mittag 
zu ſchlafen; Eva proteſtirte: fie 
brauche ihn nicht, um für die Sitzung 


Toiletie zu machen; Profeſſor Stäkler 
miſchte ſich in die Unterhaltung und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bat, wenigftens eine Studie bes gnädi- | 
gen Fräulein machen zu Dürfen... 
ganze Figur.... in diefem Kojlum; | 


ein paar junge 


Herren nahten mit den | 


Ianzfarten, in dem Zefijaal intenirte 
die Mufit — der bunte Strom ber, 


Säfte drängte an der fleinen Gruppe 


borüber, plaudernd, feherzend, übers | 


müthig. 


Frau Karola war einen Schritt feit= | 


Nerdne 
„tu 


den fich gerade nun 

ſchweigend. 
Endlich ſagte ſie gepreßt: „Du 
wünſcht wohl noch zu bleiben, Willy?“ 
Er entgegnete ganz kurz, und es 
„Warum 


gegenüber. 


nicht? Jawohl!“ 

Sie empfand bitter die Unart, die 
in der Antwort lag — das erſte un— 
artige Wort, das er ſich gegen ſie er— 
Aber der Ton, in dem es her— 

gerade dies faſt kindlich— 
kindiſche Trohen, brach für ſie dem 
Verletenden der Worte die ſchärfſte 
Spitze ab. Wer als reifer Mann ſo 
ſprechen konnte, ſprach aus einer 
Augenblickslaune heraus. 

Noch einmal ſah ſie flüchtig zu dem 


Mann und Frau ſtan-⸗ 


zutheil wurde, als 


jungen Mädchen hinüber. Eva ſchwebte 


ſoeben am Arm eines Gondoliere da— 
von. 

Und eine Augenblickslaune war wohl 
dieſe ganze Narrethei mit dem halb— 
reifen Dinge dort! 


geweckt hat. Löſt nicht 


Maſchine? 
Anregungen 


! fo ı im geiftlichen 


hm die Anregung berargen, yermeis | 


gern, heißt ihm das Waller abbauen, | 
Wenn ihn, | Ge 


jein Können eritiden. 


Willy, dies Mädchen mit den blanfen | 


Bigeuneraugen infpirirte, iva® war das | ı 
Eigentlich nur dies | 


bei zu bedauern? 


arme Kind felbit, das er wohl auf den | 
Augenblidstgron feiner PBhantafte hob | 


— und das er dann ebenfo jchnell iwie- 
der herunterſtieß — 
Sie klammerte ſich an dieſe Gedan— 


ken, die ihr durch das fiebrig erregte, 


ſchmerzende Gehirn jagten, um doch 
gleich wieder dem großen Angſtempfin— 
den des Herzens Platz zu machen. 

Mit einem plötzlichen Entſchluß 
ſagte ſie dann: „Wenn Du bleiben 
willſt, Willyh — ſo biſt Du wohl ſo 
freundlich, mir den Wagen zu beſor— 
Bi. 

Sn ihr war die geheime Hoffnung, 
er würde fie nun doch bitten, auch zu 
bleiben, oder er würde mit ihr fahren. 
Uber er entgegnete nur: „Sewiß, Ka— 
rola!* und erjt nach einer fleinen 
Baufe jebte er Hinzu: „E83 ift noch 


früh — warum wilft. Du jchon fort?” 


„sh — ich bin nicht recht wohl —” 

Nun fah er fie do an. Sein Ge- 
ftcht wurde noch eine Nüance bläffer. 
Ein paar Mal bemeate er die Lippen, 
wie wenn er reden wolle. ls fühlte 
er Alles, was fie bewegte, mas fie lei- 
den mülfe. Ein zagbaftes Schwanten 
Iprach aus feinen Zügen. Wber dann 
wurden fie wieder fiarr, mit einem falt 
trogigen Ausdrud, 

„Hoffentlich wird Dir zu Haus bald 
befler, Karola. ch werde fofort den 
Wagen bejorgen.“ Er wandte ich. 

Eine Weile blieb fie noch ftehen und 
fah ihm nad durch die geöffneten Tlü- 
gelthüren, mie er fich durch die tanzen 
den Boare jchob eilenden Schrittes, in 
feiner haftenden, üserall Eilbogenfrei- 
beit heifchenden Art. 

Nicht einmal daran gedacht hatte er, 
fie felbft hinunterzuführen. 

Langfam folgte fie. Un der Wand 
de3 GSaales entlang ganz allein. Lind 
fie dachte doch auch daran, mie oft fie 
bei ähnlichen Teilen eimer Yürftin 
aleich gefeiert morden war — 

An der Ede ftieß fie auf den alten 
Gafteiger. Er fchien ganz erfchroden, 
als er fie fo einfam ſah, abgeſpannt, 
gefentten Hauptes. „Aber Frau Lola, 
Scönfte, was ifl’3 mit Yhnen? Wo 
ift Xhre Karten? Hat Ihr Tänzer Sie 
nit gefunden? Darf i einfpringen? 
Ach risfir gern no 'n Schleifer.“ 

„Sch bin nicht wohl, lieber Freund!“ 
faate fie müde, im Meitergeben. 

„Slaub’ ih! Ganz aarfiig Ihau’n 
Sie aus, Frau Lola.” 

Sie läelte trübe: „Das mag wohl 
ein —” 

„Uber ich bitt’! "ch bitt” doch rechi 
fehr. So hab’ ich’8 doch nicht g’meint. 
Satri! Sie find und bleiben immer 
die Allerichönfte.” 
„Mein Mann 


holt den Wagen. 


(dön wird! Dant jhön. anä Frau — 
we ſchön — —“ 

Der Wagen hielt por dem Portal. 
Am Schlag ftand Brood3, die geöffnete 
* in der Hand. 

on oben klangen die erſte kt 
der Quadrille. — 

„Ich danke Dir, Willy. ...“ t 
Karola tonlos. , vom 

Er half ihr beim Einfteigen. Aber 
gerade, ald er die Wagentbür fchließen 
wollte, fam Hermine durch das Thor, 
ohne Mantel, im bloßen Kopf. 


Sie drüdet Willy zurSeite. „Mama! 


sh fahre mit, Mama!“ rief fie und 
ſprang in das Kupee. 

Die Pferde zogen an. 

Und drinnen im Wagen lag die Todh- 
ter an der Bruft der Mutter und 
Ihluchzte: „Es ift Alles aus! Alles! 
— Nimm mic mit nach Haufe!“ 


Zyfalberidt. 


Die Adreſſe der deutſchen evange⸗ 
itſchen Geiſilichen. 


Adreffe der dentfchen evangeli- 


Die 


ſchen 


borher angekündigt, geſtern dem Prin— 


zen Heinrich übermittelt worden iſt, 


lautet wie folgt: 


„Königliche Hoheit! 


„Die unterzeichneten deutſchen evangeliſchen Paſto- 


ten don Chicago, Allinois, find böcdft erfreut, daß 
ihnen durch die } 
s Sirımıc ı) von Preußen als dem 

des Deutichen Kaifers eine 
:tegenheit ſich darbietet, den Ge— 
erbietung und des Danfes gegen das 

utiche Sailerbaus 
Air gedenten heute 


Paſtoren von Chicago, die, mie | 


Anwesenheit Eurer Königlihen Ho: | 


Ausdrud verleihen zu fönnen. | 1 
in danfbarer Grinnerung der | 


E3 wird mehr Wäfche zerrieben al3 ausgetragen. 


GOLD 


DUST 


ſchont das Rückgrat und erhält die Wäfche ; ift viel fparfamer 


und ift befjer al3 fonit ein Wafchpulver oder Seife. 


Einzige Fabrilarten Die R. K. Sairbant Company, 


Chicago. 


freundlichen Hilfe ‚welche vor ſaſt 60 Jahren unſern 


Bätern im geiſtlichen Amte durch den hochſeligen 


König von Vreußen, Friedrich Wilhelm den Bierten, 


zuthei jene chrwürdigen Väter Di: von 
Deutihlend ausgewanderten evangeliihen Glaubens: 
genoffen bier in Amerika zu Gemeinden und dann 
Ipäter ju einer evangeliihen Synode jammelten. 

Tas Prinzip, welches diefe Väter damals aufge: 
ftellt haben: f awsritanifhem Boden eine evan: 
gelitde Kirche zu gründen, die als eine echte Tochter 
der evangelitchen Kirche in Den pre hen Yanden 
angeſehen werden ſoll, wird auch von uns, den Nach— 
Amte, noch ſtrenge inne ge— 


rem Schutze iſt unſere „Deut— 
de von Nord-Amerika“ aus 


einem kleir n zu einem mächtigen Baume 


Rünftlerphantafte! | herangewachſen. Faft Eintauſend evangeliihe Predis 
Vielleicht ſchwebte Willy wirklich etwas 
Großes, Ganzes vor, ein ſtarkes Werk, 
zu dem die Kleine in ihm den Keim 
der winzigſte j tea bie Predigt des Göttlihen Wortes 
Hebel das Gangmwerk einer gewaltigen | ! 
Künftlerfchaffen bedingt | 


| und Baus bisher feitgchalten, 


e3 mil befruchtet jein. | 


ger arbeiten in den Städten und auf dem Lande in 
Ihier 3wölfibundert 
Sowohl 


i Gemeinden und Gemeinblein. 
in den grosen und prächtigen Gotteshäu: 
\ Jemeinden al3 auch in dein bejcheidenen 
Holzkirchen im Qui oder auf den unermeßlichen 
Nrairion des Meftens erhalt Sonntag für Soun: 
nah ccht 
liicher Weife ım Deutjcher Sprade, uniere 
t, unübertrefflihen geiftlihn Lieder MHingen 
auh bier binauf gen Simmel. Wir baben Der 
Täter Glauben, Sitte und Sprade in Kirche, Schule 
mögen unjere Kinder 
ndestinder ein Gleiches thun. 
Hi Söhne Piefes mädhtieen und freien Zar: 
Doch mit inmiger Liebe der alten 
Heimatb unserer Väter und vergelien «5 nicht, wel: 
unserer evangeliihn Mutterfirche 
i Te verdanken haben. 
7 ns bet ans evangeliiche Baftoren und 
n cvangeliiche Chriften 
z Jeſu Chriſtus die evangeliſche Kirche 
5 md merifas auch ferner jegnen möge 
und gedeihen lajie, daß zisiichen beiden großen Yän- 
dern mit ihren ftammpderwandten Bölfern ein fteter 
friede und freundichaftlicger Verkehr allzeit heirichen 
möge und daß ein Austausch nicht nie der mate- 
tiellen Güter, jondern vorzüglich auch der geiftigen 
Grrungenihaiten zum Heil und Segen beider Yüns 
der und der ganzen Welt fortdauernd beftchen möge. 
Bott ihüge Seine Majestät den Kaiſer, den 
Schirmberrn der evangeliichen Kirche und Gott be: 
hüte Eure Königliche Hoheit auf allen Wegen. 
Ehrfurchtspoll unterzeichnen: 
Milhelm Hattendorf, Ammanuels-Gemeinde. 
Ernſt Rahn, St. Nifolai:Gemeinde. 
Gotthilf Lambrecht, St. Peters-Gerieinde. 
C. F. Weiße, Epiphanias-Gemeinde. 
F. Müller, St. Martus-Gemeinde. 
8. Schaub, Molena. 


edang 


! 


Julius Kircher, Dreieinigkeits-Gemeinde. 
Suftav Rob, Yufas:Gemeinde. 

&. Ad. Niedergefäk, Alue Asland. 

Paul Foerſter, Zi 
K. J. Freitag, Friedens-Gemeinde. 
Kobannes G.' Kircher, Bethlehems-Gemeinde. 
Julius Holz, St. Petri-Gemeinde, S. Chicago. 
9 P. Kroencke, St. Matthäus-Gemeinde. 
Theo. Kettelhut, Vethania-Gemeinde. 

Mar Stommel, Chriſtus-Gemeinde. 
Beniamin E. Ott, Hermosa. 

®. H.Etanaer, Zion3:Gemeinde, AuburnPark. 
9. Schmidt, Niles Genter, I. 

&. Dies, St. Paufz-Gemeinde, Rojehill. 


5-Gemeinde. 


* (Srtra Bale, Salvator und „Bais 
reine Malzbiere der Conrad 


riſch“, 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Soll im Amt bleiben. 


Angeſehene Bürger der Südſeite ha— 
ben ein ſchriftliches Geſuch an Herrn 
Joſeph Donnersberger gerichtet, er 
möge ſeine Abdankung als Mitglied 
der Südſeite Parkbehörde rückgängig 
machen und auch ferner im Amte blei— 
ben. Seitens eines republikaniſchen 
Mitgliedes des Kreisrichter-Kolle— 
giums wird übrigens behauptet, daß 
es mit der Uneigennützigkeit und Un— 
parteilichkeit, welche Donnersberger 
als Parkkommiſſär bewieſen, nicht 
weit her ſei. Derſelbe habe erſtens ein— 


mal dafür geſorgt, daß bei der Park— 


verwältung faſt ausſchließlich Demo— 


kraten angeſtellt wurden und es ferner 


Biite, Gaſteiger — führen Sie mich 
zur Garderobe. Ihren Arm, bitte — 


ich bin am Umfallen.....“ 

Mit zitternden Händen band fie fich 
unten den Spibenfchleier um, während 
ihr die Garderobenfrau den Abend- 
mantel über die Schultern legte. „Die 
Schuhen, gnä’ Frau! Hier, and’ 
Frau! Nein aber, dak and’ Frau 
fchon gehn woll'n. Wo's doch nun erft 


fertig gebracht, dauernd eine von den 
Stellungen in der Kommiffion zu be- 
leiden, für melde ein Jahresgehalt 
bon $3000 ausgemorfen ilt. Da nun 
fein Freund Sherman geftorben fei, 
und er Donneräberger, nicht auf Wie- 
dererwmählung zum Präfidenten der 
Kommiffion oder für ein anderes Amt 
mit Gehalt regnen fünne, fo Tchüße er 
Zeitmangel vor, um dem Gemeinivefen 
nicht etiva unentgeltlich dienen zu müf- 
fen, wie die meilten anderen Kommif- 
färe das fo lange gethan haben. 


Die Automobdil-Ausftchung. 


Henry Fournier, der Barifer Auto- 
mobil-Schnelffabter, hat die Polizei er- 
fucht, ihm auf einer fünf Meilen Ian: 
oen Strede der Boulevards eine Kalbe 
Stunde lana das MWegerecht zu geben, 
damit er den Bemeis einer Fyahrge- 
Ichmindigfeit feines Schnellfahrers von 
achtzig Meilen die Stunde erbringen 
könne. ES tft fehr fraglich, ob zu fol- 


| Sem Zmed die Boulevards abgefperri 


werden dürfen. 

Gelegentlich der Automobil-Ausftel- 
lung ift von acht Klubs von Automo- 
bilfahrern ein Nationalverband yegrün- 
det worden, deſſen Präſident W. E. 
Scarritt, und Vizepräſident F. C. Do— 
nald, Chicago, iſt. 


“Sei geduldig und Du wirst geduldige Kinder 
haben.” Sorge Dich nicht wegen 
Deiner Hausreinigung; thue es vernünftig mit 


SAPOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


Unfälle. 


Polizift John O’Connell 'von der 


Reviermade zu Summerdale wurde 
beute früh an Maple und Clark Str. 

ı bewußtlos vorgefunden. Er hat jchwe- 
re Queifhungen am Rüdgrat und ei- 
nen Bruch des linfen Beines erlitten. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital, wo fein Zuftand 
als £ritifch bezeichnet wurde. ES wird 
bermuthet, daß er beim Verfuche, einen 
in Fahrt befindlichen Straßenbahn- 
wagen zu bejteigen, ausglitt und fiel. 
Ueber fein Mißgefid brütend, be- 
merfte heute früh Dlans Chatlemwig, 
bon Nr. 3550 Fıfth Avenue, nicht, daß 
die W. Madifon Sir.-Brüde aufaezo- 
gen war und fpazierte in den Fluß. 
Seine Hilferufe brachten den Poliziften 
DONeil zur Stelle, der ihm ein Tau 
zumwarf. Chatlewig Flammerte 
| daran feit, bis ihn der Brüdenmärter 
| Bprne heraugfijchte und in ein Boot 
| 30g. Der Verunglüdte wurde per Am- 
| 


bulanz nad dem Eounty=-Hofpital ges | 
Er | 


Schafft, wo er jich etwas erholte. 
gab an, daß er zufällig in den Fluß ge= 
follen jei. 


ging. Er dürfte mit einer fchmweren 
Erfältung daponfommen. 


Des Prinzen Rüdreife. 


Um Mitternacht traf auf der Rüd- 


reife bon Milmantee nah dem Dfien | 
Brinz- Heinrich geftern wieder in Chis | 


| cago ein, in feinem Waggon waren cter 


lich lag der aefeierte Gaft in tiefem 
Sclafe; im Speifewaggon waren aber 
Botichafter pon Holleben und einige 
andere Herren aus dem Gefolge noch 
fröhlich beifammen. Hier ipurden bie 
Lokomotiven aemechlelt und nach faft 
einftündigem Aufenthalt fand heute 
früh über die Lafe Shore-Bahn die 
Meiterreife nach den Niagara - Fällen 


ftatt. 

Die Chicago, Milmaufe & Et. 
| Baul-Babn hatte außergewöhnliche 
| Borfichtsmaßregeln zur Sicherheit des 

Prinzen getroffen, jede Weiche ven ber 
Weſtern bis zur Armitage pe, mar 
feſtgelegt worden und fünfzig Männer 
hielten längs jener Strecke Wache mit 
| dem Auftrage, dafür zu forgen, va fich 

Niemand den Geleifen nähere. 


Gegen Raffenunterfhicede. 
Der aus rauen bejtehende „Social 
Economics Club“ hat in der Ber: 
fammlung, welche er geftern in ber 
Händel-Halle abhielt, feine Delegaten 
zum Konvent der National-Liga bon 
Frauenklubs angemwiefen, für Ausmer> 
zung des Verfaffungs-Paragraphen 
zu ftimmen, welcher die Mitgliedichaft 
in den Klub3 auf Frauen von „mei- 
Ber“ Hautfarbe bejchränft. Richter 
ZTuthill hielt in der Verfammlung ei- 
nen Vortrag über das Thema: „Sit 
da3 Verbrechen ein Ergebniß jozialer 
Verhältniſſe?“ Der Richter gab unter 
Anderem der Anſicht Ausdruck, daß 
der Direktor einer reichenKorporation, 
welcher durch einen Agenten einen viel— 
leichi unbemittelten und mit einer gro— 
Ben Familie geſegneten „Alderman“ 
durch eine Beſtechungsſumme in Ver— 
ſuchung führen läßt, ein größerer Ver— 
brecher iſt, als der Alderman, der ſol⸗ 
cher Verſuchung erliegt. 


—+ —— 
Städtiſcher Rechnungsführer. 


Zum ſtädtiſchen Rechnungsführer, 
mit dem Titel „City Aubitor“, ift von 


Kämmerer MeGann Herr Louis ©. | 


Goffelin ernannt worden. Der Poften 
ijt in dem neuen Buchführungzinitem 
borgejehen, melde die Firma Has- 
kins & Sell für die Stadt einrichtet. 
Herr Goffelin mird in feiner neuen 


Siellung alle ftäbtifchen Lohnliften, fo- 


iego 
' Ran. Sıty. Euftiormia, Mer... 


wie alle aus den verfchiedenen Depar- 
tement3 einlaufenden Gefudhe um Ans 
fhaffungen zu prüfen und bie Aus- 
iweife der Steuer- u. Lizensgebühren- 
Einnehmer zu fontrolliren haben. Herr 
Goffelin ift feit einem Jahre in der 
Stabtfämmerei befchäftigt. rüber 
war er neun $ahre lang im der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten thätig. 


ä . te Andrew 
zionnion nt a fei im 
e, am 


geeitt Br tis. zu flerben; aber Yapne’s 
rant hat wieder gefund gemadt.“ 


ſich 


Blad Hills und Deadwood 


Er ſei ſeit drei Monaten 
arbeitslos, und al3 er dem Flufle zus | 


wanderte, wußte er nicht, wohin er i 
ı Ofbtofb, Anpleton Aunct.. 


alle Lichter abgedreht und augenjiheins | 


‚ Xemont 


Newport Bolton St Lomid.— Fabrifanten der „Oval Fairy Soap. 


Eifenbann- Fahrpläne, 


Nidel DBlate. — Die Rem Hort, Chicago und 
St. Kouid-@ijenbahı. 

! BaifagiersStation, Fyiftb Une und 
be. Ale Züge täglich. 


Ankunft 


Srand Gentra 
Harrijon Straße 
Abfahrt 


| Rem York und Bolton Erpreb......10.5B 915R 


2ION 5.25R 
7.408 
und Aubdis 


New Vork Exdreß 
New NYork und Boſton Erpreß...... II.MM 

Stadt Ticket-Office: 111 Adams Str. 
torıum:Anneg. Telephone Eentral 2057. 


Chicago & Norihweſtern⸗Eiſenbahn. 
T:det:Dffices. 212 Elarf Sir. (Tel. Central 721), 
Daliey Ave, und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
*8.00 R® *92.08 


„Ihe Dpverland Limited“, 
nur für Schlafjwagen: > 
Baifagiere . ) 

Des Moines, Omaha, GL 
Zlufis, Denver, Ealt ) 
Rate, San fFranciSco, > 
203 Angeles, Rortland.. } 

Senver, Cmaba, Siour Ev. 

EI Blufis, Omaha, Des) 
Moines, Mariballtoion, > 
Gedar Rapids 

Gioug Eity, Majon City, | 
Fairmont, Parfersburg, > 
Traer, \ 

NRorde-fowa und Dakotas... 97 

Diron, Clinton, Cedar 
Rapids 
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Ye 
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*11.30 


wu E83 583 8 


.. 
25 
“3 


St. Baul, 


Et. Paul, Mitneapolis, | 
Eaw Sfaire, Hudfon und > 
Stillwater ) 

Winona, Larroffe, Sparta, | 
Mankato j 

Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 

Fond du Lae, Ofhloſh, Nee— 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green 


2 


I R 
*09% 
.6.50 9 
*10.15 
** 9.00 


“3.00 
*10.15 


7.00 
”0.30 
»12.25 
* 0.45 
6.10 
24, 


2 
“7.00 


Minneapolis, \ 
y 


ro 


383 


® 6.10 
1, 
*11.10 
“4 
“93% 
“09.4, ° 
*. 9,30 


*9% 


*11. 30 
5.00 R 
Green Bay & Menominer. | = 9.0 : 
Alnland, Hurley, Beifemer, I **x3.00 
Ironwood, Rhinelander. j * 5.00 
Didtoih, Green Bay, Mes) 
uominee, Marquette und > X 3.00 
) +80 *7.30 


—— 
reen Bay, Florence, Cry⸗ 
u Falls 5 *10.0R *730 

Nodjord und fFreeport—Udf. **7.25 B., %8.45 D., 
“10.0 B., 45 N., KT.IEN., 11.5 NR. 

Nodiord— Ubi. **3.00 °B., #400 8., "9.00 V., 
2.2 RN, 6 N. 

RBeloit, Janesville, Madifon—Abf. **3.00 B., *1.00 
DB. 9.00 B., 4.5 R., 5.01 R., —680 N. 

Kanesville, Madiion—Abf. *6.30 N., *10.00 Rn 
“10.15 N. 

Mitwantee-—Ubf. **3.00 B., #4.0 B., *7.00 B., 
“9.00 8., "11.0 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
300 R., *10.30 R. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. %* Eonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Gamftags. x Zäglih bis Wenominee und Rhine— 
lander. + Zäglih bi8 Green Bap. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und PVark Row. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme des Foitzuges) 
an der P. Str.:, 39. Str.-, Hude Bart» und 69. 
Etr.:Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet:Dfiice, 
9 Adams Straße und Auditorium Hotel. 

Durdhyüge: Abjabrı: Ankunft» 

N. Orleans & Memphis Special * 830B *9.H5R 

Hot Springs, Ark., viaMemphis *8.30B IHN 


ı Dlempbis & New Orleans Lim. 


Kot Springs, Ark, Nafpville, 
und Florid 
Monticello, JU., und Decatur... 
St.Louis, Epringfield, Diamond 
Epecial ..o nuene. ° 
Et. Louis, Springfiel 
Special, Decatur 
Cairo. Decatur, St.Louis Lokal 
Voſtzun — New Or 
Bloomington und Chatsworth... 
Bloowingten und Ghatäworth... 
Champaign und Gilman Lokal... 
Gvanspille Expreb 
Gvanspille, Cairo und South... 
Kantatee und Nantoul 
Omaba, San FFrancidco 
Dubugue, S’r City, Sioug Falls 
Dırcha Diy Erpres 
Omobe und Siour City Poftzug 


1.298 
+1.10% 


7.8 B 
7.308* 


383 


Got 


” “ 
-_ 


&: 


Rn 


BB runs 
=. 82288 8 


anne an 


Freebort Waffagierzug ... * 

Hodford Paſſagierzug... —— 

NRodford und Dubuaue . ee +3.45N +12.55 
° Taolid. + Täglich ausgenommen Sonntags. 


Burlington=2inte. 

Edicags, Burlinzen und Duincy Eiſenbahn. Tel.; 
Gentral 3117. Shlafmagen und Tidets in 21 
GSlart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
ar Ankunft 

“8% *6.108 
NT TLI5R 
.. 8 .. 


güge 
Ottawa, Streator, LaSalle.... 
NRochelie, Rodjord, Yorrefton.. 
Mendsta, Galesburg 8 
Galesburg, Burlington, Coun= 
eilt Bluffe, Omabe, Lincoln „08 : 
2 


— 
or 


Deadwood, HotſSprings, S. D. 
Helena, Tacoma, Vortland.... 
linois und Jomwa Lolal 
Texas PBuntte und Meriko.... 
Galesbarg, Luincy, Hannibal. 
Denver, Utah, California 
Fort Madifon, Keofkut 
Rod Falls, Sterling, Rodford 
—— Ottawa, Streator.. 
’cit Dluffs, Omaha, Lincoln 
Ranfas City, St. Yoleph, Ats 
&hilon und Leadenwortyh..... 
St. Baul, Minneapolis 
Dubugue, LaCroije, Winone.. 
Ranjo3 Gity, St. Noiepb 
Quincy und Hannibal... 
Et. Raul, Minneapolis 
Zubnaue, LaGrojfe, Winona.. 
Denver Utab, Galifornia * 
Ecil Wuffs, Omaha, Yincoin 
Deadwood, HotSprings, S.D. 11.00 * 3.3 
Reokut und Fort Madifon.... *11.00R _* 6.55 
® Fintih, ** Täglich, amtgenommen Gonntag 
see Tüglih, ausgenommen Samftagd. 
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Atchiſon, Topeka & Santa FerEifenbahn. 
2232 »erlajjen Dearborn Etation, Bolt und Tears 
bein Etr.- Zidet:Difice, 19 Uprams Str.—'Vhone 
Gentcal. 
—— Abf Euntunit 


adrt 

Etreatsı, Galesburg, Ft.Mad. ** 7ER ** 5.028 
Etrearor, ®elin, Henmsatt... OR 12.35R 
Etreator, Noliet, Lodp., Lemont 93 
Rodvort, Nolier 4 
Ranf. City, Eolo., Iltah, Te. 
Te Galifornia Yimited—Sar 

Franrißeo, 208 Angeles, San 


Ran. City, Terab, Rord Eat. : . 
. zarııe. *s Täglich, ausgenommen Gonntags. 


Chicago & Alten. 
eton Baffenger Stetion, Canal und Adam! Gier, 
y he —35 Str.; "Bhone Gentraf 1767. 
ige fahren ab nach Kanjad City und dem Meilen: 
HR. — Nah St. Louis umd vom 
* 1.5 ** —* „u. R. 
— Ka ori: *9.0 B., %.15 R.. E —— 
üge —3 an von Ranjas City: 8.10 ®., 2.0 
gi Bon St. Louis: 97.15.8., "8.10 B., 5.M R. 
m R. — Bon Beoria: *7.15 B., Z.MR., "RB 
N. — Diode Affomedations-Züge verlafien Chi« 
eago: *9.00) B., *5.30 R., fommen an in Gbicaga; 
10),10 8, 7.308. — Yodfonpille e verlai 
Ghicago: *9.M B., 5.158. "11.408. Tommen un 
in Chicago: ®.10 B., 2.00 R., 8.02 8. 
. Tank. “ Ausgenommen 





Gelegrapfifhe Depefdhen. 


Beliefert Don der “ Associsted Prasa” 


— — 


In land. 


Straßenbahnu⸗Streit-⸗Unruhen. 


Eine virginifhe Stadt im Belagerungsju: 
ftand. - 


Norfolt, Ba, 5. März. Ueber un- 

jere Stadt murde heute ber Belage 
rungszuftand verhängt, wegen ber Un- 
tuben, die in Verbindung mit dem 
Siraßenbahn - Ausftand neuerbings 
borgefommen find. Die Lage ift eine 
jeht bevenfliche geworden, und man 
fürchtet ſchlinme Zuſammenſtöße grö— 
heren Umfangs! Viele kleinere Tu— 
multe ereigneten ſich bereits geſtern, 
wobei eine Anzahl Perſonen verletzt 
wurde. 
Seit mehreren Tagen ſchon bewachen 
Staatsmilizen die Waggons und die 
Baulichkeiten der „Norfolk Railway 
and Light Co.“, und ſeit geſtern Abend 
iſt das ganze 71. Regiment im Dienſt. 
Der Stadtverordnete S. H. Kelly, der 
zugleich ein Führer der Streiker iſt, 
brachte geſtern Abend im Stadtrath 
eine Reſolution ein, wonach die Ge— 
rechtſame der genannten Geſellſchaft 
widerrufen werden ſoll, weil ſie zwei 
Tage lang keine Straßenbahn-Wagen 
laufen ließ. Die Reſolution wurde an 
einen Spezial-Ausſchuß verwieſen. 
Mit großer Mühe wurden geſtern wäh— 
rend des Tageslichts auf der Haupt— 
linie Straßenbahnwagen befördert; 
wiederholt wurden aber ſolche zum 
Entgleiſen gebracht, oder Wagenladun— 
gen Steine wurden auf die Geleiſe ge— 
ſchüttet, und es gab öfter Keilereien 
zwiſchen den wachthabenden Milizſol— 
daten und den Volkshaufen. Die Poli— 
zei war ſchon von Mittag an der Si— 
tuation nicht mehr gewachſen. In einer 
Keilerei ſtieß ein Milizſergeant einem 
Barbier, Namens H. H. Harmanſef, 
das Bajonett in den Arm, worauf die 
Gattin des Barbiers den Sergeanten 
mit beiden Fäuſten zu Boden ſchlug 
und auch das Geſicht des Leutnants 
G. R. Gale übel zurichtete. 

Mehrere wachthabende Soldaten 
wurden von Geſchoſſen getroffen, welche 
durch Fenſter der Waggons hindurch 
geſchleudert wurden. Sowohl die Vo— 
lizei, wie das Militär nahm eine An— 
zahl Verhaftungen vor. Sechs bewaff— 
nete Nicht-Gewerkſchaftler aus Knox— 
Hille wurden geftern Abend von Strei= 
fern angehalten und überwältigt; fie 
murden dann wegen Iragen3 verbor- 
sener Maffen verhaftet. 

Die Streiter fhnitten den „Trolley“ 
Draht auf eine Meile Länge durd. 

‚sn einer Berfammlung der „Sentral 
Labor Union“ wurde allgemeine Boy— 
cottirung der Straßenbahn-Wagen bes 
ſchloſſen. 


Die Strampelrad-Induſtrie. 


Waſhington, D. K., 5. März. Das 
Bundes-Zenſusamt veröffentlicht ei— 
nen Bericht über die Zweiräderinduſtrie 
unſeres Landes; Reparatur-Werkſtät— 
‘en find dabei nicht eingeſchloſſen. Die— 
'em Berichte zufolge hat fich der Werth 
3er Produkte diefer AInduftrie feit 
1890 um beinahe $30,000,000 ver— 
nebhrt. Folgendes find die Zahlen des 
Berichtes über 1900, verglichen mit de= 
ıen bon 1890: 

Zahl der Fabrifen 312, Zunahme 
285. 

Kapital 
527,725,587. 

Durhfchnittszahl der Lohnarbeiter 
17,525; Zunahme 15,728. 

Gejammtlöhne, $8,189,817, Zunah- 
me $7,207,803. 

Verfchiedene Ausgaben $2,252,604, 
Zunahme $2,010,586. 

Koftenmwerth der verbrauchten Mate- 
rialien $16,792,051, Zunahme $16,- 
73,203. 

Merth der Produkte, einjchließlich 
Reparaturen, $31,915,908, Zunahme 
329,347 ,582. 

—0-— 


YWusland. 


$29,783,659, Zunahme 


Ahr 
zb 


eitere Echos vom Prinzeunbeſuch. 

Berlin, 5. März. Engliſche Blätter 
haben ſich bemüßigt geſehen, zu erklä— 
ren, daß Kaiſer Wilhelm durch den 
familiären Ton der Depeſche Frl. 
Rooſevbelts anläßlich des Stapellaufs 
des „Meteor“ unangenehm berührt 
worden ſei. 
ſondern die Depeſche hat den Kaiſer 
ungemein befriedigi. 

Ein RKabinetsmitglied erwähnt, daß 
nach Beendigung der offiziellen An— 
gelegenheiten in einet Audienz am 26. 
Februar Kaiſer Wilhelm zu den Mini— 
ſtern, gerade als ſie ſich zum Fortgehen 
anſchickten, ſagte: „Ich muß Ihnen 
doch das liebenswürdige Telegramm 
zeigen, das ich ſoeben von Fräulein 
Alice Roofevelt erhalten habe.“ Auch 
anderen Mitgliedern feiner Umgebung 
hat der Kaifer jein Vergnügen über bie 
Depeiche ausgedrüdt, und Hat deren 
natürliche und ungezmungene Form ge— 
Iobt. 

Der Kaifer ijt bon der Aufnahme 
be3 Prinzen Heinrih in den Ber. 
Staaten im höchften Grade befriedigt, 
wie Ichon aus den Nandbemerfungen 
hervorgeht, Die cr u den DVerichten 
über bie Prinzenre:: machte, und wo— 
von hr Informan: Einfiht nehmen 
fonnte. 

Auf die beuifchen Zeitungsleute hat 
da? DVerhalien des Prinzen Heinrich 
gegen die Kournaliften in den Ber. 
Staaten einen, ar Eimdrud ges 
macht, und fie a! ', Daß Saijer 
Wilhelms Auffaffu: a dem Einfluß 
ber Preffe auf die nalionale Stimmung 
in ben ®er. Staaten die Beziehungen 
der Krone zu ber einheimifchen Preiie 
günftig beeinfluffen werde. 

Der Redakteur der „Kölner Boltz- 
Zeitung,“ Herr Bachem, vergleicht in 
einem Artifel, welcher die obige Auf- 
faffung miderfpiegelt, die gefeljchaft- 
lihe und bolitifche Stellung, der Re- 
dakieure hierzulande und in den Ber. 
Staaten, in welch’ leterem Lande Zei: 
tungäleute zu Kabinet-Sefretären und 


Botichaftern gemacdht werben — nicht, 


teil jie gebildeter oder fähiger find, 
fondern meil fie hohe Gehälter be- 
ziehen. 


„>. Er ift der Meinung, baß die Reife 


Diez ift nicht nur faljch, | 


bes Prinzen Heinrich die Aſpirationen 


ber Ber. Staaten nicht ändern wird, 
bie in erfter Linie darauf Hinzielen, auf 
ben eutopäifchen Märkten Fuß zu faf- 
fen und Europa von bem amerifa- 
nifhen Markt: zu verdrängen, und 
zweitens, die SHerrfchaft auf dem 
Meer mit Großbritannien zu tHeilen. 
Deutfchlands politifche Beziehungen, 
meint er, mürden fich fiherlich als Re— 
fultat der PBrinzen-Reife beffern und 
das gegenſeitige Wohlwollen werde zu= 
nehmen. Aber Deutſchland müſſe er— 
warten, daß die Ver. Stanten ihre eige- 
nen mirtbichaftlichen Ziele verfolgen, 
und Deutſchland müſſe dasſelbe thun. 
Die „Kreuz-Zeitung,“ welche ſonſi 
für die Ver. Staaten nicht viele freund— 
liche Worte übrig hat, meint jebt, bafı 
bie Reife des Prinzen Heinrich bereits 
eine Wendung zum Befleren in ben 
Beziehungen zwilchen den beiden Län— 
bern angebahnt habe. Sie jagt: „Der 
| Befuch ift Darauf berecinet, die öffent- 
| fiche Meinung in Amerika darüber auf- 
| zullären, daß meber feindliche, ja 
no nicht einmal unfreunbliche Gefühle 
feiten® bes deutichen Reiches gegen die 
amerifanifche Republif gehegt werden.“ 
Das befiirmortet ferner in ei- 
| nem langen Artikel die Errichtung 
ı eines direkten Neuigteitsdienfies zmi- 
I chen Deutjchland und den Ber. Staa- 
ter, um auf dieje Weife englijche Quel- 
len zu vermeiden. 


— 


elegcuphiſche Jiolizen. 


Inland. 

— Das Poſtamt in Oxford bei Ha— 
milton, D., murde während der Nacht 
um Briefmarken im Werthe von $1500 
und $100 baares Geld beraubt. 

— {in ber, at Meilen von Sar= 
agent, Nebr., entfernten fleinen Ort— 
Ihaft Taylor erfhoß Ira J. Lundy 
jeine von ihm getrennt lebende jzrau, 
und beging dann mit derjelben Waffe 
GSelbftmord. 

— Einem Bericht zufolge, der in 
Detroit veröffentlicht wurde, ift gegen- 
mwärtig weniger Ei8 in den größeren 


Binnenjeen, al3 zur jelben Zeit des | 


borigen Jahres, und dies deutet auf 
eine frühzeitige Etöffnung der Schiff- 
fahrt3-Saifon. 

— 70. Freeman, ein früher in 
Quincy, SU, und in Hannibal, SU., 
wohnhaft gemejenes Frauenzimmer, 
erichoß in Stanjas City, Mo., während 
eines Gtreite® auf der Straße den 
Wirth Peter McCaffery. Beide follen 
zur Zeit betrunfen gemwefen fein. 

— Die Legiälatur des Staates Nem 
Hork feierie das Andenten des veritor- 
benen Präfidenten MeSinley durch 
Nedenhalten und andere Seremonien 
im Staat3fapitol. Der Hauptrebner 
war ber frühere General-PBoftmeifter 
Charles Emory Smith. 

— Den Offizieren der Kaijerjacht 
„Hohenzollern“ wurde von den Nem 
Dorker Gejangvereinen „Lieberfrang“ 
und „Arion“ in der Halle des eritge- 
nannten Berein3 einGejelichaftsabend 
veranftaltet, mobet ein Programm 
durchgeführt, und ein Imbiß ſervirt 
wurde. a 

— Die Palmer’fde Kiſten- und 
Daubenfabrit in PBoplar Bluff, Mo., 
wurde bon einem verheerenden Brande 
zerftört. Der angerichtete Schaden be— 
trägt etwa $300,000. Die Fabrik ge- 
hörte Domwel M. Balmer von Nem 
Dorf und war die größte ihrer Art in 
der Welt. 

— Fred W. Hagen, ber verfchtwun- 
dene „krumme“ Gtadt-Schatmeifter 
von Alpena, Mich., iſt in Mexiko, 70 
Meilen von der texaniſchen Grenze, er— 
mittelt worden. Es wurde ein Haftbe— 
fehl gegen ihn erlaſſen, obwohl noch 
nichts von den mexikaniſchen Behörden 
gethan worden iſt. 


— Der Marhlander Staatsſenat 
nahm die Vorlage an, welche auf die 
Zulaſſung des weiblichen Geſchlechts 
zur Rechtspraxis in den Staatsgerich— 
ten abzielt. Die Annahme erfolgte mit 
14 gegen 2 Stimmen, — nach den Be— 
ſtimmungen der Verfaſſung gerade die 
genügende Zahl, um die Annahme zu 
ſichern. 

— Aus Terre Haute, Ind., wird ge— 
meldet: 80 Zöglinge der öffentlichen 
Säule in Selbypille find an denStreik 
gegangen, weil zwei ihrer Lehrerinnen 
| auf den Waggons ber gebohcotteten 
| Straßenbahn-Gefelfhaft fuhren. 25 

Zöglinge, deren Lehrerin nicht auf fol- 
hen Waggons gefahren war, beichlo]- 
fen, ven Schulbefuch fortzufegen. 

— Mie aus Nem York zemeldet 
wird, haben fi die Ogean-Danpfer: 
linien auf die Baffagier-Fahrpreije für 
den fommenden Sommer geeinigt. Die 
Cunard- und die „White Star”-Linie 
haben zwar das Abkommen noch nicht 
unterzeichnet; doch wird entjchieden in 


Abrede geftell!, daf ein „Raterfrieg” | 


bevorſtehe. 
Die Schwierigkeiten zwiſchen 
Angefielten und Arbeitgebern 'n Mo- 
dellier- und im Bolir-Departement der 
„National Cafh Regifter Co.” von 
Dahton, D., find durch die „National 
Civic Federation“ in Nem York nad) 
zweitägiger Berhandlung deigelegt mor= 
den. Dies war der erfle derartige Er- 
folg der leßteren Vereinigung in ihrer 
neuen Geftalt. 

— Mehrere Gebäude im Herzen der 


Stadt Marfhalltoon, Ya., brannten | 


nieder. Einige Gäfte und Angejtellte 
des Iremont-Hoteld mußten fi) durd 
Springen retten und trugen Verlegun- 
| gen davon, mährend Andere Brand: 
wunden erlitten. Eine unbefannte 
| Frau und Trank Kinzie, ein Schank— 
; märter aus Waterloo, Ya., werden ver- 
| mißt, und man aleybt, daß fie in ben 
Flammen umar!" men find. 
Ausland. 

— Chinefifche Rebellen Haben einen 
franzöfifchen Offizier in der Nähe von 
Tongking getödiet. 

— An der afrikaniſchen Elfenbein— 
Küſte wurden neue Gold-Entdeckungen 
gemacht. 

— Die internationale Zucker-Konfe⸗ 
renz in Brüſſel hat in ihrer geſtrigen 
Sitzung die Unterzeichnung der Kon— 
vention bis zum 6. März verſchoben. 


F— Avendpoſte, Chicags, Mittwody, den 5. März 1902. 


‚—& if in Melbourne, Auftralien, 

ein Fall von Deulenpeft zur Anzeige 
gelangt. Der Kranke fam mit einem 
Dampfer von Sydney, N. S. W. 

— Sämmtliche deutſche Schiffahrts— 
Geſellſchaften haben für das ——— 
Geſchäftsjahr ihre Dividenden reduzirt, 
theilweiſe um mehr als die Hälfte. 

— Es wird berichtet, daß der ge= 
plante Befuch des Königs Edward in 
Stland aufgegeben morden ift, und 
zwar wegen bes aggreffiven Vorgehens 
der United Iriſh League. 

— Der Luftfchiffer Santos-Dumont 
| traf in 2ondon ein. 

redung deutete er an, daß er beabfich- 

tige, Durch Aufftiege mit feinem Ienf- 

baren Luftichiff zu den Feftlichkeiten 
beizutragen, die bei der Rrönungsfeier 
ftattfinden. 


| —— Der Barifer „Figaro” theilt mit, 


en 
ne a 
in einer Unter | früher 


| Ape., Chicago, mohnte. 


ruſſiſchen Zaren eine eigenhändig ges | 
Ichriebene Einladung erhalten habe, in | 


| daß der Bräfident Zoubet von dem 


mit feinem Befuch zu beehren, und das 
| Datum desfelben feitzufehen. 


| melcher er erfucht wird, St. Petersburg | 


— Die Studenten und Arbeiter in ! 
| St. Betersbura, Rußland, bereiten fi 


im Geheimen auf eine Riefen-Demon- 
ftration vor, die am 7. März bor ber 


Kajan-Kathedrale ftattfinden fol. Sie | 
daß ihre Nachforfhungen bislang ber= | 


lizei- und Militär-Rordon hindurch zu 
bringen und den Mittelpunft der Stadt 
zu erreichen. 


— Der Amjterdamer Korrefpondent 


hoffen, 20,000 Männer durch den Po— 
der Londoner „Daily Mail“ theilt mit, 


Lofalberidht, 
Der tennt fie? 


Eine Anzahl Dermißte von der Polizei ge: 
ſucht 

Im Hauptquartier der Geheimpoli— 
zei gingen heuie aus verſchiedenen Thei⸗ 
len des Landes Anfragen wegen zu— 
meiſt ſeit Jahren vermißter Perſonen 
ein und die Polizei verſucht jetzt, den 
Aufenthalt der Leute zu ermitieln. 

Frau Amalie Taube, 861 Rivard 
Str., Detroit, Mich., erſucht um Aus— 
kunft über Mathilda Manuth, welche 
im Hauſe 210 Blue Island 


theilt mit, daß ſie ſeit vier Jahren ohne 


fürchte, dieſelbe ſei inzwiſchen geſtor— 
ben. 

Frl. Lillian Metzig, 
Uve., Kanſas City, Mo., fucht ihren 


Vater, Cha2. Mebig, welcher bis vor : 


drei Monaten im Haufe 76 Wells Str. 
wohnte. Wohin er bon dort berzog, ift 
nit befannt. 

Frau Bhilip For erfudht, die 
Udreffe ihres Gatten Philip zu ermit- 
teln, der, mie fie jagt, einen Monat 
nach der in Detroit, Midh., ftattgefun- 


entführt wurde. Frau For theilt mit, 


geblih waren. 


I wejen und hätten jeither den Sohn ge- 


daß don den dortigen Diamantarbei- | 
tern cima 4000 Leute befchäftigungs= | 


ter vernommen haben, daß in Amfler- 


lo3 jeien. Der Korrefpondent will weis | 


dam jede Diamantfchleiferei gefchloffen | 


werde, wenn die Diamanijpalter nicht | t 
Baltimore, geſucht. 


| ihren Streit einitellen. 


— Die Rebellion in der chinefiichen | 


aus. rn den neu eröffneten Fluß— 
Dertraashäfen Kme Lin und Nang= 
fing machen fich ebenfall3 Zeichen der 
Gährung bemerkbar. Der PVizefönig 
| bon Kanton hat Truppen nad) der Auf: 


| Provinz Kmang-Si breitet fich Tchnell | 


rubrizene gefandt und hat in den beis ı 


| den borermähnten Häfen 1000 Sol: 
| daten untergebradt. 

— Die 18. Runde des internationa= 
len Schadturniers in Montefarlo, die 
aeftern geipielt wurde, hatte folgendes 
Ergebniß: Taraſch beſiegte Maſon, 
Popiel beſiegte Eiſenberg, Schlechter 
beſiegte Gunsberg, Wolf beſiegte Mor— 
timer, Napier beſiegte Scheve, und 
Marſhall beſiegte Reggio. Janowski 
gewann von Marco, Teichmann von 
Mieſes, und Maroczy von Albin. Pills— 
bury und Tſchigorin machten Remis. 


— Die Gefahr eines Eiſenbahn— 
Streiks in Italien iſt nach den neueſten 
Berichten noch keineswegs vorüber. 
Ueber 6000 Bahn-Angeſtellte ſind nicht 
militäriſch eingezogen worden und kön— 
nen jederzeit an den Streik gehen. Die 
Regierung und die Bahngeſellſchaften 
lönnen ſich über die Bedingungen, 
welche den Angeſtellten der letzteren ge— 
währt werden ſollen, bis jetzt nicht eini— 
gen, und ſollte die Regierung nicht ge— 
nügende Zugeſtändniſſe herausſchlagen, 
ſo ſteht noch immer ein großer Streik 
bevor. Man fürchtet auch wieder einen 
Sturz des italienischen Miniftertums. 


Zand es. 
Kaffee voldradite fein Werk gründficd. 


Mitglieder derjelben Familie werden 
durch das Kaffeetrinfen in verjchie- 
bener Weile affizirt. Der eine fühlt 
die Wirkung in einem verdorbenen 
Magen, ein anderer hat vielleicht Fein 
Magenleiden, fo viel man meiß, aber 
er hat Herzklopfen, das fchlieplich zur 
organiichen Herztrantheit wird, und 
bet einem Dritten find die Nieren affi- 
zirt. 


boro, U., berichtet über ihre Erfah: 


gen feine Frau, mie diefe menigftens 


grau Taube | fleines Sündentegifter und er fchob bie 
: : „ ! Urfadhe darauf, daß diePolizei fich nur 
Nachricht von der Gefuchten fei und be= bem Schuhe bei Prinzen Heinrich mib- 


1083 Grand | Burt Montgomerp, 


Aus den Polizeigerichten. 


Eine große Anzahl junger Yurfchen, 
welche unter dem Verdacht, Taſchen⸗ 
diebe zu fein, während der Dauer des 
Aufenthalts von Prinz Heinrich ver- 
haftet worden waren, jobald ihr 2e- 
nehmen ber Polizei verdächtig vorlam, 
ftand heute por Richter Prindibille, 
doch ließ diefer fie laufen, da feinerlei 
VBerdahtsmomente ihre Yelthaltung 
zu rechtfertigen fchienen. 

Bor PolizeirichterHall mußten heute 
neunzehn Perfonen erjcheinen und in 
jedem Falle lautete die Anklage auf 
unorbentliches Betragen. Der Kabdi 
hatte fchon feit fünf Jahren fein To 


mete und um fonft nicht3 kümmerte. 
Der jugendlihe Zeitungsperfäufer 

563 - 14. Gt. 

mohnhaft, war an der Blue Ysland 


| Ape. von einer Schaar halberwachfener 


; Seite geftochen worden. 
| und Ihos. alpin, 
| zäblende Jungen, waren in®erbindung 
ı mit dem Vorfall 


Liimmel angehalten und in die linfe 
303. Doane 
mei 14 Nahre 


verhaftet worden, 


ı thr Prozeß wurde aber heute im Mar: 


denen Hochzeit ihr bon feinen Eltern | Mel Str.-Polizeigerichte bis zum 


Ihre Schwiegereltern | 


ind aeaen die ebeliche Verbindung ge: | „Je er ; 
ſ geg Bee wie jeine vier Kinder heute por Ridh- 


15. 
März verfchoben, da Montgomery noch 
nicht zur VBerhandluna erjcheinen 
konnte. 

John Kajer, 562 Weſt 21. Str. iſt, 


| ter Sabath ausjagten, ein Böfewicht; 


bermuthbet, einzunehmen gewußt. Frau | 


For wohnt 103 
Frau ©. N. Stomens, 
Ienn., fucht ihren Bruder Wm. W. 


Knott. 


Frederick C. Crowley wird von Thos. 


A. Jones Nr. 1224 Hollins Straßhe ——— 
J b ; fei. Häufig habe er fie beihimpft und 


Frau Maihildte Orpen ‚von St. 
Louis, Mo., drüdt in ihrem Briefe die 
Befürdtung aus, ihr Gatte Richard, 


der bier wohnen fol, verjuche ihr au2= | 


zumeichen. Er babe unlängft feinem 
Bruder gefhrieben, er bealeite eine 
Sendung Maulefel nah Südafrika, 
und diefen gebeten, der Brieffchreiberin 
einen Scheidegruß .zu übermitteln. Die 


| Frau hält jene Angabe für eine Finte, 


Zrau Lilltie McCarthy, Nr. 896 13. 


‚ Straße, Detroit, Mich., bittet um Aus— 


funft über ihren von Haufe fort yelau- 
fenen jechszehn Jahre zählenden Sohn 
Frank. 

Arthur Durbam. Nr. 36 Shields 
Avenue, Buffalo, N. Y., fuht feinen, 


nach den letzten Nachrichten hier woh— 
nenden Vater John Durham. 


rung. Frau Cole entdeckt, daß der ver— 


dorbene Magen und die ruheloſen 
Nächte durch Kaffeetrinken verurſacht 
wurden. Ihre Mutter litt an Nervöſi— 
tät wenn Kaffee genoſſen wurde, wäh— 
rend der Bruder der Familie ein Wrack 
wurde vom Kaffeetrinken. 

Mrs. Cole jagt in ihrem Brief mit 
Bezug auf ihren Bruder: „Er ging von 
einem Arzt zum anderen und fein Fall 
iwmar allen ein Räthfel, bis er jchließlich 
11 verſchiedene Aerzte verſucht hatte. 
Einige meinten, er leide an Herzkrank— 
heit, andere an Rückenmarkslähmung, 

noch andere riethen zu Operationen, 
um den Druck an manchen Punkten zu 
heben, im Allgemeinen war fein Fall 
jo gefährlich, daß wir fürchteten ihn 
allein zu laffen. Häufig wurde er ohn- 
mächtig und befand fich in einem elen- 
den Zuftande. 

Schließlih meinte einer der Dof- 
toren, daß möglicheriweife Kaffee einige 
der Symptome verurfacht habe, und 
der Bruder murbe beranlaßt Kaffee 
aufzugeben und Poftum Food Kaffee 
zu berfuchen. Dann begann er fih zu 
erholen, und langfam verfchivanden 
feine alten Leiden. Seht ift er völlig 
wohl und ftrahlt von Gefundbeit. 
Natürlich trinken er und feine Familie 
Poftum regelmäßig. Er faat, er würde 
lieber einen Löffel vol! Gift nehmen 
als den altmodifchen Kaffee trinken. 

Als wir zuerft anfingen Poftum zu 
machen, ließen wir ihn nur ein paar 
| Minuten fochen, und er fehmedte Nie- 
| mand; aber jeit wir ihn richtig her- 

ftellten, indem mir ihn lange genug fo- 
chen ließen, um den Gefchmad heraus 
zubefommen, jdmedt er uns beffer, 
als der altmodijche Kaffee. Er ift de- 
Iifat wenn er richtig hergeftellt mir, 
und das ift nicht fehmierig. 

Mehrere unferer Freunde find von 
verjchiedenen Leiden furirt morden 
durch Aufgeben von Kaffee und Trin- 
tens von Poitum. Bei Frau —— ver- 
urjachte der Kaffee ein drüdendes Ge- 
fühl, Vlähungen und ein fehlimmes 
Herzleiben. Ste ift volljtändig wieber- 
hergeftellt jeit fie Boftum an Stelle des 
gewöhnlichen Kaffees trinkt.“ 


Beweis: Eine Familie in Murphys: 
| 
| 
| 


Eugene D’Reilly wird von einem Nr. 
1617 Montgomery Upe., Philadelphic, 
wohnenden Verwandten, Edward D’- 
Reilly, aefucht. 


S2chbeusmüde Erdenpilger. 

Der 56jährige John Z. Kanberg, 
welcher vor vier Monaten feine Woh- 
nung, Nr. 1460 Montana Str., ver: 
ließ, wurde geftern in feinem Zimmer 
im Gebäude Nr. 1738 Sherman BI., 
bon jeiner Wirthin, Frau HenryHajel- 
huhn, an Leuchtgas erftict vorgefun- 
den. E3 wird vermuthet, daß er aus 
Verzmweiflung über unglüdliche TFa= 
milienverhältniffe Selbftmord . beging. 
Er hinterläßt die Wittme und mehrere 
Kinder. 

Die 19Yährige Sophia Stevens 
machte geitern Nachmittag in ihrem 
Zimmer im Gebäude Nr. 406 State 
Str., mittel3 Karbolfäure ihrem Leben 
ein Ende. 

Eine Koronerzjurn, welche gejtern 
einen nqueit über den Tod von Go- 
phia Dyer abhielt, gab den Wahrfprud 
ab, daß die Unglüdliche mittel3 Kar: 
bolfäure Selbjtmord begangen hat. 

Die Polizei befürchtet, daß %. U. 
Adams aus Tiffin, DO., aus Verzmeif- 
(ung über den Berluft von Lichtoruden 
von Plänen eines von ihn erfundenen 
AutomobilesSelbitmorb begangen hat. 
Er verließ en 27. Februar die Woh— 
nung bon ©. %. Reed, Nr. 849 42. 
Str., und blieb feither fpurlos ver 
ſchwunden. 


Die Gefahr dauert an. 

Die aus den Ingenieuren Erickſon, 
Hill und McHaoy und den Herren Do= 
berty und Quinn vom Straßen-, bezw. 
Kanaliſirungs-Amt, beitehende Kom- 
mifftion, welche beauftragt ijt, die Ur- 
fachen zu erforjchen, durch welche jene 
verhängnißvolle Exploſion an 22. Str. 
und Archer Avbe. herbeigeführt wurde, 
meldet dem Vorſteher Blocki vom De— 
partement der öffentlichen Arbeiten, 
daß die Exploſions-Gefahr in dem be— 
ſagten Stadttheil noch immer an— 
dauere. Daß die Gaſe, deren Geruch 
man länas der 22. Str. fortwährend 
wahrnimmt, dem Abzugskanal entſtei— 
gen, hält die Kommiſſion nicht für 
wahrſcheinlich. Herr Blocki ſagt, er 


wolle verſuchen, die Gasgeſellſchaft zu 


zwingen, 


ihre Leitungsröhren unter 
der 22. Str. und in der unmittelbaren 
Nahbarfchaft davon bloszulegen und 
forgfältig auf etwaige LedS zu unter- 


fuchen. 

* Die Auffichtebehörde der Reform- 
fchule au Bortiac beitebt zur Zeit nur 
aus vier Mitaliedern, mei Republita- 
nern und amei Demofraten. Die bei- 
den Renublifaner Mnd für, die Seiden 
Demokraten aeaer die Fntlallung des 
Anſialis-Arztes 7 darſhall. So 
bleibt der Foll sorlu nentſchieden. 
Gouverneur Mies vorden, 
die Vakanz. welche durch den Rücktritt 
des Herrn J. J. Lane in der Behörde 
entftanden ift, möalichft bald auszufül- 
len. Sobald das gefchehen ift, mird 
über die Anklagen gegen Dr. Marfhall 
nochmals verhandelt werben, und ale- 
dann dürften diefem feine Bälle z1.ge- 
ftellt werben. 

* Eine Anzahl Freunde und Poli- 
ziften bemühten fi heute, eine Spur 
von Patrid ONeil, bon Nr. 6434 
Afhland Ane., zu finden, der feit meh- 
veren Tagen fpurlos verſchwunden iſt. 
&3 wird vermutbet, daß er.in eine, in 
der Nähe feiner Wohnung gelegene 
Zehmgrube gefallen, ober in jelbftmör: 
derifcher Abjicht geiprungen ift. Die 
Zehmgrube wird durchſucht werden. 


werſucht 
erſucht 


Seldon Ave., Detroit. 
Naſhoille, 


er ſoll mit ſeiner Gattin häufig zan- 
fen und ihnen den Aufenthalt daheim | 


verleiden. Frau Kajer erzählte, daß 


der Angeklagte einit 


| Streichholg ihr in’3 Geficht hielt, mäh- 
‚ rend fie fchlief, und fie infolge der da= 


bei erlittenen Brandmunden erwacht 


| einft feier zwei Kahre von Haufe fort- 
| geweien und dann ebenfo plößlich, mie 


er verfägmunden fei,wieder aufgetaucht. | 
| Der Mann leugnete alles, der 
aber fanzelte ihn gehörig ab und bes | 


auftragte Rajers älteften Sohn, ihm 


; jede Woche einmal zu berichten, ob der 
ı Vater feine Angehörigen anftändig be- 
| handele. 
| 


Zmei Geheimpoliziften hatten jich 
als, Fiſcher verkleidet und auf dieſe 
Weiſe Zutritt zu einer Flüſterkneipe er— 
langt, welche Frau Annie Moreen im 
Hauſe Nr. 136 Fulton Str., Pull— 
man, eine kurze Strecke vom Calumet 
See, betrieb. Dort ſaßen eine ganze 
Anzahl Gäſte beim Glas Bier und auch 
die beiden „Fiſcher“ erhielten infolge 
Beſtellung zwei große Gläſer Bier. Die 
Folge war die Erhebung von Anklagen 
gegen die Frau vor Richter Quinn im 
Polizeigericht von Hyde Park. Frau 
Moreen geſtand die Uebertretung des 
Geſetzes ohne Weiteres zu und erlegte 
eine Strafe von 820, verſprach auch, 
die Mirtbfchaft aufzugeben. — Ter, 
Wirth James Beyles, 104. Str. ın9 
Cottage Grove Are, wurde im qlei- 
chen Gericht um $20 beftraft, weil er 
berauichende Getränfe verfauft hatte, 
nachdem feine Lizens abgelaufen war. 

— —— — — 
Aus dem Kriminglgericht. 


Eine Jury in Richter Smiths Ab— 
theilung des Kriminalgerichts, die über 
den Anwalt Wm. E. Hoyer zu Gericht 
ſaß, konnte fich nach achtftündiger Bera- 
thung auf feinen Wahrfpruch einigen, 
und wurde heute entlaffen. 

Auf dem Terminkalender ftand eine 
andere Anklage gegen Hoyer, die aber 
perläufig zurüdgelegt wurde. Das ge: 
fhahb auch mit einer Anklage gegen 
Allen. E. Story, der eines ähnlichen 
Verbrechens bezichtiat wird. Hoyer 
wird fobald als möglich auf? Neue pro- 
zeflirtt werben. Die Anklagen gegen 
Honer und Storn wurden auf Grund 
der im März 1898 um Stabt- und 
County-Bond? im Werthe von $50,000 
erfolgten Qeraubung des Chriftopher 
Schrage erhoben. „Red Chris” wurde 
mit Anderen in Verbindung damit pro- 
zejlirt, des Naubes fchuldig befunden 
und zu Zuchthausftrafe veruriheilt. 

Hoyer wurde unter der Anflage pro- 
zeflirt, mehrere der gejtohlenen Bonds 
täuflich erworben und einen der Sonds 
in feinem Befig zu haben. Hoyer gab 
das Lebtere zu, beiheuerte aber, nicht 


gewußt zu haben, daß ber fraglich | 


Bond geftohlen worden mar. 

Die Kury fland angeblich 10 aegen 
zei für MWeberführung, al& fie zur 
Ueberzeugung gelangte, fich nicht eini- 
gen zu fünnen. 


Am Daſein verzweifelt. 


Nach dem erſten Streite mit ihrem 
Gatten, dem fie erſt kürzlich die Hand 
zum Bunde fürs Leben reichte, verſuchte 
beute zu früher Morgenftunde die 22- 
jährige Frau Cola Eroß in ihrer Woh- 
nung, Nr. 518 Weit Madifon Straße, 
bor den Augen ihres Mannes den aus 
Karbolfäure beftehenden Inhalt einer 
Phiole zu leeren. Ehe fie aber nod) 
das ganze Quantum binimterfchluden 
tonnte, Thlug ihr Mann ihr die Flafche 
aus den Händen, und rettete ihr da- 
durch vielleicht das Leben. Jr Mann 
rief Sofort einen Mrzt berbei, der ihr: 
Weberführung nad dem Counth-Hofp: 
tal veranlaßte. Die Verzte hoffen, die 
Patientin am Leben erhalten zu kön: 


— —— — — 
ſpektors bleibt 

I- m? In Sour 

In der 


Budagetrorlage ſind feſte Gehälter für 
den Aichmeiſter und den Keſſel-Inſpel— 
tor vorgeſehen, aber für den Oel-In— 
ſpektor iſt nicht in ſolcher Weiſe geſorgt. 


Der gegenwärtige Oel-Inſpektor hat 


ſich übrigens kontraktlich verpflichtet, 
alle ſeine Gebühren-Einkünfte an die 
Stadtkaſſe abzuliefern. 


* Frau Anna Blevius, die geſtern 
früh von ihrem Manne J. S. Blevius 
während eines Streites mit einer 
Scheere in die Seite geſtochen wurde, 
befindet ſich auf dem Wege der Beſſe—⸗ 
tung. Die Aerzte hoffen, daß ſie ge— 
neſen wird. Blevius wird ärztlich un⸗ 
ucht werben, ba bie Polizei glaubt, 

Hört if. 


baß er geifteäge 


ein brennendes | 


Richter | 


Die Wahlbehörde. 


Die Referendum - Liga wird heute 
Abend erfahren, ob die Wahlbehörde 
bie Petition, welche die Liga eingereicht 
bat, um eine Abjtimmung über die 
Munizipalifirtung der öffentlichen 
Nuganftalten zu bezweden, für zureis 
hend erachtet oder nicht. Zur Siche- 
tung des Zmedes müßte bie Petition 
bie Unterfchriften von 25 Prozent ber 
MWählerfhaft aufmeifen. Die erforder- 
liche Zahl von Namen, 109,000, find 
denn bon der Liga auch geliefert wor- 
den, e3 wird aber bon gegnerijcher 
Seite behauptet, daß Taufende von 
denfelben einfach von Wählerlijten ab- 
gefchrieden wurden und andere Tau 
fende fingirt und von Spaßpögeln nur 
bes Ulfes halber auf die Lifte geieht 
worden jeien. Die Vertreter der Liga 
andererfeit3 jind der Anficht, Daß die 
betreffenden „Spahvögel* nicht echt, 

ı fordern Ugenten der Straßenbahn— 
gejelichaften gemwefen feien, beauftragt, 
das Vorhaben der Liga zu vereitelt. 
Xm Uedrigen glaubt Präfident Eruice 
bon der Liga, daß immerhin noch ae= 
nug echte Namen auf der Petition üb- 
rig bleiben, um ihr VBerüdlichtigung 
zu fihern; die Wahltommiflion folle 
auch der Ihatfache Beachtung jchen- 
fen, daß bei der Liga noch Zehntaufens 
de von Namen eingegangen jeien, 
nachdem die für Einreichung der Pes 
tition feitgefegte Frift abgelaufen mar. 
Fällt die Entfcheibung der Wahlbe- 
börde 'dernoch gegen die Liga aus, jo 


börde eine Vertretung zu erlangen. 
Kohn 9. Handine und E. ©. Keith 


| erhoben bei der Wahlbehörde Einwand | 
| gegen die unregelmäßtge Abgrenzung \. 
! des 8. republitaniichen Primärbdiftrif- | 
tes der 1. Ward. Ald. Foreman findet, | 
daß der Stimmplaß des 10. republitas | 
nifhen Primärbdiftriites der 3. Ward | 


zu meit von beffen Mittelpunkt Iteat. 
der 9. Ward 5 


n 


% 
niſirt, welcher die Aufſtellung von Ja— 
cob Diamond als republikaniſchen 
Gegenkandidaten für Ald. Frick zu er— 
reichen beabfichtigt. 


Some of the friendlen. 


Die regelmäßige monatliche Ver— 


fammlung des Vermwaltungsrathes des | 


„Home of the Friendleß“ wurde heute 


Rormittag in der Anftalt, an 51. Str. | 
und Vincennes Upe., abgehalten. Herr | 
Rathes, 
führte den Vorſitz. NachErledigung der 


A. Bartlett, Präſident des 


laufenden Geſchäfte beſichtigte der 
Rath die Anſtalt und die Inſaſſen der— 


ſelben, deren Anzahl 254 beträgt. Die 
und | 
ihrer | 


Kranten erfcheinen wohlgepflegt 
auch alle Uebrigen jcheinen mit 
Behandlung recht zufrieden zu fein. 
Die Mitglieder des Rathes fprachen 
ihre Befriedigung über den quten ge- 
fundbeitlihden Zuftand der Anſtalt 
aus 

* Planlo3 auf den Straßen um: 
berirrend, murde heute früh von 
der Polizei im Sheffield Aoe,-Diftrift 


der Dpernjänger Jojeph Wijener auf= | 


gegriffen und feiner im Whoming-Ho- 
tel, aus dem er Montag verfchmunden 
mar, mohnenden Gattin übergeben. 
Wiſener iſt ſchwer krank und wird von 
ſeiner Gattin von San Francisco nach 
Nem York gebradt. Er gehörte früher 
der Melba’fchen Operniruppe an. 


dZu große Ankoſten 


Nicht der Grund. 


Es iſt nicht, weil die Pyramid Pile 


Cure ſo theuer iſt, daß viele Leute ſie 


nicht verſuchen, ſondern ſie können nicht 


glauben, daß die veröffentlichten Brie- 


fe, welche Zeugniß von den Vorzügen 


dieſes Mittels ablegen, echt und bona 
fide ſind; beſonders diejenigen, welche 
die Schmerzen von Hämorrhoiden ken- 


nen gelernt haben, können nicht glau— 
ben, daß ein Menſch, der fünf und 
zwanzig und dreißig Jahre an den 
ſchlimmſten Formen von hervorſtehen— 
den und blukenden Hämorrhoiden ge— 
litten hat, durch Anwendung eines ein— 
fachen Mittels turirt werden kann, 


ihm helfen könne. Dieſe wird von den 


Leidenden mit Recht gefürchtet, denn 


ſie bedeutet eine große Anſtrengung 


auf das Nervenſyſtem und es iſt leicht 


möglich, daß ſie in vollſtändigem Zu— 


ſammenbruch und Tod endet; in den 


meiſten Fällen auch kehrt das Leiden 
wieder, weil die Urſache nicht entfernt 
iſt. 

* Eigenthümer der Pyramid Pile 
Cure verpflichten ſich, tauſend Dollars 
Demjenigen zu bezahlen, der nachweiſt, 
daß ein einziges veröffentlichtes Zeug— 
niß nicht echt und unerbeten iſt; das 
letztere iſt beſonders hervorzuheben, in— 
ſofern, als dieſe nur aus Dankbarkeit 
geſchrieben wurden, und in ber Hoff— 

nung, daß Leidende, wie die Schrei— 
ber, erfahren mögen, daß Hilfe an 
Hand iſt zu verhältnißmäßig geringen 
Koſten. Pyramid Pile Cure wird von 
Apothekern zu fünfzig Cenis per Packet 
verkauft, oder wird von den Fabrikan— 
ten an irgend eine Adreſſe nach Em— 


it 


nern an art > 
har *8 re Pö 


Genugthuung, ſagen zu 

ner, ih alauße, por- herborfte- 
henden blutenden Hämorrhoiden 
geheilt zu ſein, nachdem ich mehr als 
fünf und zwanzig Jahre gelitten habe. 


a ch 
UNUUL. UL 
Arnor Sırk 


und 


| Einmal war ich zwei Wochen lang im 
| Bett. Geit über einem Jahr habe ich 
auch nicht die geringften Schmerzen 
berfpürt, und ich gebrauchte nur drei 
fünfzig Cent3-Schadteln der Byramid 
Pile Eure. ch rathe Allen, die mit 
biefem läftigen und fchmerzbaften 
Uebel geplagt find, biefes Mittel zu 
verfuchen. ch jehe großes Vertrauen 
auf daſſelbe.“ Schreibt an die Pyra- 
mid Drug Eo., Marfhall, Mich., wegen 
ihres Buches über die Urfachen und Hei- 
lung von Hämorrhoiden. — 


will dieſe eigene Kandidaten für den 
Stadtrath aufſtellen, um in dieſer Be- 


at ſich ein Klub 
„republikaniſcher Geſchäftsleute“ orga- 


nachdem ſein Arzt ihm verſichert hat, 
daß nur eine wundärztliche Operation 


ER 

Prof. Robert Koch. Dr, Edward Koch. 

Die deutiche Regierung empfiehlt Profeffo: 
KRohs Behandlung und heute fteht fie alleir 
da als einzige Heilung der jchredlichen Geis 
ßel, Schwindſucht. 

Dieſes ſchreckliche Leiden ſchleicht ſich auf 
ſeine Opfer wie der Dieb in der Nacht, u 
ehe man ſeinen wahren Zuftand erkennt, ha 
der fatarrhalifche Auswurf die Quftröhren 
der Lunge jo vergiftet, daß fie zerfallen und 
verfaulen, und man zu einem tillenfofen 
SHaven jeiner jchredlichen Folgen wird. 

63 beginnt gewöhnlih al3 Katarrh der 
Naje oder Kehle, defien Auswurf in die Luft: 
röhre tropft, befonders während der Nacht, 
während der Yeidende jchläft, bi auch die 
angejteft wird und dann zeigen fich die fol- 
genden Symptome: E3 ftellt fih ein fortwäh- 
rendes Mürgen und Spuden und Kikeln in 
der Kehle ein, verurfacht durch die häufigen 
Verjuche, fie zu Hären; Auswurf von zähem 
oder gelbem Schleim, mandmal mit Blut 
durchzogen. Manchmal leidet man an Mat= 
tigkeit, Truf über der Bruft, Kopfiveh, 
Schwindel und im jpäteren Stadium Ge: 
wichts verluſt. 

In der That iſt Katarrh ein fiheres Ans 
zeichen von Schwindſucht, ſowohl wie von 
Aſthma, Bronchitis und Taubheit, jede den⸗ 
fende Perſon weiß, daß Medizin, die dem 
Magen zugeführt wird, dieſe Krankheiten 
nicht heilen kann. 

Dr. Edward Kochs Syſtem der Heilung 
| duch Einathmung wurde nach Chicago ges 
bradht von den Werzten der Original Koch 
ſchen Lungen-Kur, 151 Michigan Ave, und 
jiwar mit wunderbarem Erfolg. Sie hat 
| viele Heilungen in Chicago ausgeführt in 
| Fällen, die von den beften Doktoren aufgeges 
ben waren. Sprecdht bei den Patienten vor. 
Ihre Adreilen find immer angegeben. Wenn 
Ihr den Patienten nicht glaubt, geht zu des 
! ven Nadhbarn und erfahrt die Wahrheit.. 
Führt feine Medizin mehr in den Magen. 
Die Koch'iche Finathmung und Medizin berz 
richten Wunder für die Leute in Chicago, 
| Seid ungläubig wenn Jhr wollt, bis Ihe 
unterfucht habt, oder unterjuht und findet 
| die Wahrheit. Den Doktoren ift jede Kritik 
erwünjcht. Ihre Heilungen lönnen das Licht 
vertragen. 

Koniultation und Unterfuhung frei in 

der Chicago Office, 151 Michigan Abe, 


(Gingefandt.) 
24. Ward. 


Der deutich » demofratifhe Verein 
der 24. Ward, deflen Aufgabe es ift, 
| die demofratifchen Prinzipien hoch zu 
‘ halten und zu verbreiten, indoffirte ein= 
fiimmig in feiner am Montag, den 23, 
Februar abgehaltenen regelmäßigen 
Verfammluna in Jo. Bederd Halle, 
| Nr. 1632 N. Aihland Uve., den Herrn 
Anton Krygomisti al Kandidaten für 
das Amt eines Alderman, und gab der 
Heberzeugung Ausdrud, daß derjelbe 
an Charakterftärte, Fähigkeit und de= 
| mofratifcher Weberzeugungstreue bem 
| Bellen an die Seite geftellt werben 
fann, und ift fich darin einig, daß bes 
Kandidaten Wunjc, dem Wohle feiner 
MWählerfhaft zu dienen, ehrlich und 
aufrichtig gemeint ift. 

Dr. Anton Kryaomisti wurde am 1. 
Sanuar 1869 in Chicago geboren, hat 
Medizin und Rechtztunde ftudirt und 
ilt ein gebildeter junger Mann und übt 
jeßt die ärztliche Thätigfeit aus. 

John Kung, Präfident. 
Nic. Schram, Sekretär. 


&ingefandt). 

| An die Mitalieder des Chicago Turn 

bezirks! 

Gut Heil! 
Karl Plum, der ſeit dem Jahre 1869 
dem Chicagoer Turnbezirk angehörte 
und in verſchiedenen hieſigen Turnver— 
einen als Sprecher thätig war, iſt im 
Alter von 61 Jahren geſtorben. Seine 
Leiche wird Donnerſtag, den 6. März, 
10 Uhr Vormittags, im Krematorium 
in Graceland verbrannt werden. Ihr 
ſeid daher aufgefordert, Euch zu dem 
Leichenbegängniß einzufinden, um dem 
Turnerpionier die letzte Ehre zu erwei— 

ſen. Leopold Neumann, 
Schriftwart des Chicago-Turnbezirks. 
iss 


Gut bezahlte Arbeit. 


Die fürzlich bemerfftelligte Ver— 
fchmelzung des Glucofe Truft init ber 
Corn Products Company ift von ber 
Chicagoer Wooofaten-Firma Pam, 
Colhoun Glennon „gedeichſelt“· wor⸗ 
den. Die Hauptaktionäre des Truſt, 
die Herren C. H. Matthieſſen, Norman 
B. Ream und Joy Morton, haben da— 
bei von den Fähigkeiten des Herrn 
Calhoun eine ſo hohe Meinung gewon⸗ 
nen, daß ſie ihn mit einem Jahresgehalt 
von 850,000 zum Vorſitzer des Vollzie⸗ 
hungs-Ausſchuſſes ihres Direktoriums 
machen wollten. Auch offerirten ſie ihm 
angeblich noch eine Vergütung von 
$100,000, fall er die Gtelle annehmen 
feürde. Herr Calhoun hat indeffen ab= 
gelehnt. Er hätte ala Inhaber ter 
Stellung nad New York überfiebeln 
müffen, und dazu mill er fi), menig- 
ftens vorläufig, nicht verftehen. Es 
heißt nämlich, daß Präftbent Roofenelt 
Herın Ealhoun in fein Kabinet zu be- 
rufen beabfichtige, und zu biefem Imede 
! muß, aus Rüdfichten der „politifchen 
| Geographie“, der Auszuzeichnende in 
ı Illinois anfällig fein. — Ynzwifchen 

hat man Herrn Calhoun zum Erften 

Nize-Präfdenten der Corn Products 
:twahlt und feine Firma mit der 
| GSieneral-Anmwalifchaft für ben Truft 

betraut. Das Gehalt, melches Herr 

Calhoun als Vize-Präſident und Tbeil- 

haber in der General-Anwaliſchaft be— 

ziehen wird, dürfte ebenſo hoch bemeſ⸗ 
fen fein, mie, das, welches ihm zuerſt 
angeboten wurde. 


— —— — — — 
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Ruürz und Rem 


* Stadt-Ingenieur Eridfon arbeis 3 
tet an den Plänen für eine neue Bum- 7 
penftation der Wafferwerfe, welche fo= 
bald wie möglich an ber 108. unb 
State Straße eingerichtet werben. unb‘ 
dem Waffermangel abhelfen fol, mel- 
cher ji) bisher während der Sommer» 7 
monate in Bafhington Heights und 
Umgegend fo unangenehm fühlbar ges 
madıt hat, ; 
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Im Schmollwinkel. 


Von allen Nationalitäten, aus denen 
ſich die wahrhaft weltbürgetliche Be— 
völkerung Chicagos zuſammenſeztzt, 
haben nur die Polen und die Tſchechen 
an den Feſtlichkeiten zu Ehren des 
Prinzen Heinrich nicht theilgenommen. 

Die Iſhechen ſind angeblich „demo— 
kratiſcher“ geſinnt, als die eingeborenen 
Amerikaner, die Deutſchen, die Dänen, 


3— Schweden und Norweger, die Italiener 


und Griechen, kurz als die Abkömm— 
linge aller Völker, welche entweder 
ſchon vor Jahrtauſenden oder minde— 
ſtens in der Neuzeit ſelbſtſtändige 
Staatengebilde geſchaffen und auf dem 
Gebiete der Politik Eigenartiges ge— 
leiſtet haben. Sie vermeſſen ſich, in 
den Geiſt der Verfaſſung tiefer ein— 
gedrungen zu ſein und die Freiheit 
beſſer zu würdigen, als alle ande— 
ren Bevölkerungsbeſtandtheile. Da ſie 
jedoch weder daheim noch hierzulande 
durch ihre öffentlichen Hervorbringun— 
gen die hohe Meinung rechtfertigen, die 
ſie von ſich ſelbſt hegen, ſo wird wohl 
die Annahme geſtattet ſein, daß ſie ſich 
lediglich durch ihren thörichten und 
blinden Haß zu ihren feindſeligen 


NRundgebungen gegen den Gaſt der gan— 


zen Nation haben verleiten laſſen. Weil 
ſie mit den Deutſchen in Böhmen 
hadern, haſſen fie auch die Deuiſchen 
im Reiche und in den Ber. Staaien, bie 
ihnen doch nie eine Kränkung zugefügt 
haben. Sie erblicken in dem Sproſſe 
des preußiſchen Königshauſes den Ver— 
treter der germaniſchen Kultur, die 
ihnen wahrſcheinlich nur deshalb ſo zu⸗ 
wider iſt, weil ſie ihr ſo viel zu ver— 
danken haben. Trotzdem wird ihnen 
das hieſige Deutſchthum nichts nach— 
tragen, denn ihr Benehmen glich gar 
zu ſehr dem eines trotzig ſchmollenden 
Kindes, als daß man ſie hätte ernſt 
nehmen können. Soweit die Tſchechen 
fortſchrittlich geſinnt und dem, Nativis— 
mus“ abhold ſind, werden ſie den 
Deutſchen als politiſche Bundesgenoſ—⸗ 
ſen nach wie vor willkommen ſein. Es 
hat doch wirklich keinen Sinn, die un— 
glückſeligen Zwiſtigkeiten der alten Hei— 
math in der neuen fortzuſetzen. 

Die Polen haben während der An— 
weſenheit des Prinzen Heinrich 
„Trauerfeiern“ veranſtaltet, um die 
Aufmerkſamkeit des amerikaniſchen 
Volkes auf die „Verfolgungen“ hinzu— 
lenken, denen ihre Stammesgenoſſen 
in der preußiſchen Monarchie ausge— 
ſetzt ſein ſollen. Indeſſen haben ſie ih— 
ren Zweck nicht erreicht, weil die ein— 
ſchlägigen Thatſachen hierzulande we— 
nigſtens einigermaßen bekannt ſind. 
Man weiß, daß die preußiſchen Polen 
genau dieſelben ſtaatsbürgerlichen 
Rechte genießen wie alle anderen Un— 
terthanen des Königs von Preußen, 
und daß man ihnen nicht ihre Sprache 
rauben, ſondern ihnen neben ihrer 
Umgangs- auch die Staats- und Hee— 
resſprache beibringen will. Wenn fie 
baheim ebenjo willig beutfch Iernten, 
mie fie im den Ver. Staaten englifch 
lernen, jo mürben fie nicht mehr 
Grund zu Klagen und Beſchwerden 
haben, als ihre deutfchen Mitbürger. 
Sie würden zu allen Staatsämtern 
zugelajfen werden und brauchten fich 
nicht ausjchlieglih von Deutfchen re= 
gieren zu laffen. 

Ohne Zweifel find die Polen zu be- 
dauern, weil ie ihre nationale Selbft- 


„ Nändigfeit verloren haben und unter 


drei verjchtedene Mächte vertheilt inor- 
ben find. Das gefchah aber jhon zu 
einer Zeit, al3 das. „Nationalitäts- 
prinzip“ noch nicht erfunden war, und 


‚jede Macht nur ihr Gebiet vergrößern 


mollte, obne fi um die Gefühle der 
angegliederien Völterfchaften zu füm- 
mern. Auch waren bie bamaligen Po- 
Ien an der Zerjtüdelung ihres Landes 
ſelbſt ſchuld. Auf alle Fälle fann.. der 
heutige preußifche Staat feine polni- 
Ichen Provinzen fchon mit Ridficht 
auf ihre jtarfe beutfche Bevölferung 
nicht mehr fahren Iaffen, ganz abgeſe— 
ben davon, ba zur Wienerherftellung 
bes ehemaligen polnifchen Reiches ja 
aud die Zujtimmung Defterreih3 und 
NAuplandz erforberlih wäre. Er ver: 
langt von feinen polnifchen Untertha= 
nen nicht den Verzicht auf ihre Spra- 
de und Eigenart, aber fr geftattet ih— 
nen allerdings nicht, geheim oder üf- 
fentlich die Losreifung zu betreiben 
und Aufftände anzuzetteln. Daß das 
preußifhe Beamtentbum mitunter mit 
unnöthiger Strenge vorgeht, mag rich- 


tig fein, doch ift zu feiner Entfhulbi- 
> gung anzuführen, daß e3 von den Po- 
- Ien fchmer gereizt wird. Die preußifche 


Regierung hat e3 ja au fchon mit 


© Site und Nadfiht verfuht und ift 


nur um fo lebhafter befämpft worden. 


” Benn die Polen ihr nur einigermaßen 


nlommen mollten, jo mürbe fie 


"ge _ entge 
‚©. mit Vergnügen Zugeftändniffe ma= 


en, benn e3 ift ihr felbjtverftänblich 
nicht angenehm, unter ihren eigenen 
Unterthanen mehrere Millionen unver- 


= Söhnliche Feinde zu haben. Sicherlich 
© Mmirb fie nicht verföhnlicher geftimmt 
werben, wenn fie erfährt, 
bie audgeivarberten Polen ihr noch 
= grollend und zornig gegenüberjtehen. 


daß felbit 


- Eine irgendivie bemerfbare Störung 
ber allgemeinen eitesfreude haben iwe- 
der bie Zjchechen noch die Polen zu be- 
wiren vbermodt.  Defienungeachtet 
märe e3 fchöner gemwefen, wenn fie fich 


j 
in den Schmollwinkel geſtellt 


Das alte Lied. 


In Ohio hat ſich wieder einmal ge⸗ 
zeigt, daß dem fitilichen Menfchen — 
wie er iſt, nicht wie er ſein follte — 
die reine Tugend ebenſowenig zu— 
ſagt, ſozuſagen ebenſo unverdaulich iſt, 
wie dem körperlichen Menſchen der 
reine Sauerſtoff und das reine 
Waſſer u. ſ. w. behagt. Der ſein Leben 
erhaltende Sauerftoff muß mit in grö- 
Beren Mengen ihm feindlichem Gtid- 
ftoff‘ gemifht fein, fol dem 
Menfchen nicht vorzeitig der Athen 
ausgehen, und das Waſſer 
muß einige „Unreinlichkeiten“ er— 
halten, ſoll es ihm gut bekommen — 
das abſolut reine deſtillirte Waſſer iſt 
dem Menſchen nicht zuträglich — und 
ſchmackhaft erſt recht nicht. Noch viel 
weniger ſchmackhaft iſt ihm aber die 
reine Tugend. 

In einer Anwandlung ganz beſonde— 
ren Tugendeifers nahm im Jahre 1898 
die Geſetzgebung von Ohio ein Geſetz 
an, welches der „Wahlkorruption“ ein 
für alle Mal ein Ende machen ſollte. 
Das Geſetz verfügte nicht nur die Ver— 
öffentlichung der Wahlausgaben der 
jeweiligen Kandidaten, die ſich um 
Kongreßſitze, ſtaatliche und ſtädtiſche 
Aemter bewerben, ſondern ſchrieb auch 
vor, wie viel ausgegeben werden ſoll, 
und das war nicht viel, ſondern wenig. 
In Städten und Counties von 5000 
Einwohnern oder weniger geſtattete 
das Geſetz dem Kandidaten $1 für jede 
100 Köpfe auszugeben — nicht mehr; 
in Städten und Counties von 5000 bis 
25,000 Köpfen $1.50 für jede 100 
Köpfe und in foldhen von 25,000 bi 
50,000 $2 für jede 100 Köpfe; für 
größere Bevölkerungen ſollte derſelbe 
Satz gelten. Ferner verbot _da3 
Geſetz dem Kandidaten, irgend jeman— 
dem politiſcheſStellen oder irgend etwas 
von materiellem Werth zu verſprechen, 
behufs Sicherung ſeiner Stimme zur 
Erlangung der Nomination oder des 
Amtes. Es verlangte beſchworene Aus— 
ſagen über den verausgabten Betrag 
und die Art und Weiſe, wie das Geld 
verwendet wurde, bedrohte den Zu— 
widerhandelnden mit einer Geldbuße 
bis zu 51000 und beſtimmt, daß die er— 
folgreichen Kandidaten ihre Aemter erſt 
antreten können, wenn ſie dem Geſetze 
entſprochen haben. 

Schon bei der erſten Wahl, die unter 
dieſem Geſetze abgehalten wurde, ſtellte 
ſich heraus, daß es unmöglich ſein 
würde, es durchzuführen und in jeder 
folgenden Wahl wurde das Geſetz ſo 
offenkundig mißachtet, daß viele ſeiner 
ehemaligen eifrigſten Befürworter jede 
Hoffnung, ihm Geltung verſchaffen zu 
können. ſchwinden ließen und alsbald 
ſeine Widerrufung verlangten. Ge— 
ſtern kam die Widerrufungsvorlage 
im unteren Hauſe der Geſetzgebung zur 
Abſtimmung. Als der Urheber der 
Bill erklärte, das Garfield-Geſetz habe 
ſich als ein vollſtändiger Fehlſchlag er— 
wieſen; es habe die Wahlen nicht gerei— 
nigt, ſondern nur Meineide gezeugt, da 
wurde ihm von allen Seiten „Stimmt“, 
„richtig“, zugerufen, und als es zur 
Abſtimmung kam, ſtimmte das Haus 
mit zwei Drittel Mehrheit für den 
Widerruf. Es wird mitgetheilt, daß 
die Stimmung im Senate noch ausge— 
ſprochener gegen das Geſetz iſt als die 
des Hauſes, und daß gar kein Zweifel 
darüber beſtehen kann, daß der Senat 
die Widerrufungsbill ſchleunigſt an— 
nehmen wird. 

So wird nach kaum vierjährigem 
Beſtehen das ſchöne Geſetz, von dem 
man ſich eine gründliche „Reinigung 
der Wahlen“ verſprach, zu den Todten 
gelegt werden, und die Wahlen werden 
wieder ſo „unrein“ ſein wie — nun 
wie ſie immer, und auch unter dem 
Anti-Korruptionsgeſetz waren, aber 
es wird den Politikern Ohios erſpart 
bleiben, ihre zarten Seelen mit Mein— 
eiden zu belaſten. Und das iſt ein 
Fortſchritt. Daß das Geſetz das Rich— 
tige wollte, wird ebenſo wenig beſtrit— 
ten, wie daß es das Vollbringen des 
Guten nicht finden konnte. Der Ver— 
dammungsſpruch richtet ſich nicht ei— 
gentlich gegen das Geſetz, und auch 
kaum gegen die menſchliche Natur, die 
eben ſo geartet iſt — hierzulande we— 
nigſtens und anderswo wohl auch — 
daß ſie vor einem kleinen Meineid 
nicht zurückſchreckt, wenn ſie damit ein 
ihr ſchön ausſehendes Ziel erreichen zu 
können glaubt und nicht befürchten 
braucht, dabei erwiſcht zu werden. Der 
Tadel richtet ſich vielmehr gegen die 
Leute, die glaubten, einen an ziemlich 
„Starken Tabat” oder Schnaps gewöhn- 
ten Menjhhen durch einen einfachen 
Machtipruch zum freudigen Genuffe 
chemisch reinen Waller bewegen zu 
fönnen. Sn den Trinferheilanftalten 
gibt man den zu furirenden Gäufern 
noch lange Zeit nach der Aufnahme Al- 
fohol in fleinen Dofen, und ald das 
bejteMittel zur Befämpfung übermäßi- 
gen Altoholverbraudhs hat man jchon 
längit da8 Bier gepriefen. Das ent» 
halt au noch Alkohol, aber nur in 
geringen und nicht fehr jchädnlichen 
Mengen und fchmedt doc viel 
beffer al das reine Waller. Hät- 
ten die Obiver meniger gemollt, 
fo hätten fie borausfichtlih mehr 
erreiht. Dad Nem VYorker Geſetz, 
bad zwar bie Veröffentlichung ber 
in der Wahlkampagne ausgegebe— 
nen Summen verlangt, aber auf 
die Beifchränktung verzichtet, hat zwar 
die New Norker Wahlen nicht völlig ge- 
reinigt, aber e& ift doch durchführbar 
und hat auch fchon etwas Gutes ge- 
than. 3 zeigt den Bürgern doc, 
was die Herren Polititer fich’3 koſten 
laffen, ihnen zu dienen, und auß ben 
betreffenden Summen fönnen fie fich 
fon manden Werd machen. 
pielleicht den Boden borbereitet für ein 
etwas weitergehendes Geſetz. — 


Die Reichsſinanzen. 
Das Defizit im deutſchen Reichs— 
haushaltsetat für 1900/01 wird ſich 
nach dem Bericht des Staatsſekretärs 


bes Reichsſchatzamts an die Budget⸗ 


kommiſſion des Reichstags auf rund 
70 Millionen Mark belaufen. Dieſe 
Berechnung beſtätigt die früheren Mei⸗ 


Es hat 


⸗Abendpoſt Chicago, Mittwon, den 5. M 


dungen über den zu erwartenden 
Tehlbetrag in der Rechnung für 
1900/01. Im Einzelnen jagen bie 
berichtedenen Verwaltungen ihre&tat3- 
gejtaltung nach dem bißherigen Finanz: 
ergebniß mie folgt: 

Beim eigenen Reichshaughalt be= 
tragen die Mehrausgaben im Ganzen 
7,752,000 Marf und zwar: beim Aus— 
märtigen Amt 797,000 Marf, beim 
Reihsamt de inneren 1,511,000 
Mark, bei der Heerespermwaltung 3,- 
271,000 Marf, bei der Marineverwal- 
tung 1,726,000 Marf, bei der Reich 
juftizverwaltung 13,000 Mark, beim 
Rechnungshof 31,000 Mark und bei 
der Verwaltung der Reichsfchulden 
343,000 Mark. 

Die Mehreinnahmen dürften fich 
auf nur 947,000 Mark belaufen, und 
zwar erwartet man an Mehreinnab- 
men bei der Salzfteuer 120,000 Matt, 
beim Spielfartenjtempel 18,000 Marf, 
bei der Mechjelitempeljteuer 712,000 
Mark, bei der Statiftifchen Gebühr 
97,000 Mart. 

Die Mindereinnahmen belaufen fich 
im Ganzen auf 44,111,000 Marf, und 
zwar: bei der Zuderfteuer 443,000 
Markt, Maifchbottichiteuer 2,007,000 
Mark, Brenniteuer 2,635,000 Marf, 
Braufteuer 156,000 Marf, an Aber- 
jen für Zuderfteuer u. f. m. 2000 Mt. 
Der Minderüberfhuß der Reichöpoft- 
und Telegraphenverwaltung wird auf 
15 Millionen, dee Minderüberichuß 
der Heichseifenbahnverwaltung auf 
12,241,000 Mark, der au dem Banf- 
wejen u. j. m. auf 2,162,000 beziffert. 
erner find an Mindereinnahmen zu 
erwarten bei den zum Wuägleich für 
nicht allen Bundesftaaten gemeinfamen 
an das Reich zu entrichtende Abgaben: 
Minder-Einnahme der Braufteuer von 
Baiern 217,000, Württemberg 7600, 
Baden 6600, Eljaß-Lothringen 6100, 
für den Minderüberfhuß der Reich?-, 
Polt- und Telegraphenperwaltung von 
Baiern 1,935,000, Württemberg 675,- 
000, zufammen 2,610,000 Minderein- 
nahme, beim SHeere von Baiern 446,- 
000. 

Zieht man die Mehreinnahmen mit 
947,000 Mark von den Mindereinnab- 
men ab, fo bleibt eine Mindereinnah- 
me bon 43,164,000 Mark; dazu tritt 
die oben angeführte Mehrausgabe mit 
7,752,000 Mart; es ftellt fich alfo der 
"ehlbetrag beim eigenen Reichshaus- 
halt auf 50,916,000 Marf oder rund 
51 Millionen. 

Die Uebermeifungsfteuern jtellen fich 
folgendermaßen: Zölle mehr 11,172,- 
000 Mark, Tabakiteuer mehr 329,000, 
Branntmweinfteuer und deren Zufchläge 
meniger 728,000, Anerja für Zölle und 
Tabafjteuer meniger 2000, Stempel- 
abgabe für Werthpapiere weniger 28,- 
478,000 Mark, im Ganzen aljo mweni- 
ger 17,907,000 Mark bei einem Etats 
joll von 570,933,000 Mar. 

Nicht weniger als 14 Millionen ME. 
hat die Budgetfommiffion des Reichg- 
tages bisher an dem neuen Reichsetat 
für 1901/02 bereit3 geftrihen. m 
Einzelnen vertheilen fich diefe Abjtri- 
che auf den Marineetat mit 4,088,000 
Marf, den Etat für Kiautfehau mit 
124,000 Mast, den Militäretat mit 
9,710,199 Marf, den Bojtetat mit 
302,000 Marf. Dazu fommt die mi- 
litärifche Quote für Baiern mit etwas 
über eine Million Marf. 


Die Wallfahrt nad) Meifa. 


Nach der Abreife der Hadfch, der hei- 
ligen Pilgerfaramane, von Konjtanti- 
nopel nach Mekka, die gewöhnlich unter 
prunfvollen Zeremonien am 12. Tage 
des Monats „Redicheb” (Februar) von 
jtatten gebt, pflegt das ohnedies bunt: 
farbige Straßenleben der Khalifenjtadt 
am Bosporus noch um einige Farben 
töne reicher zu werden . Die von Mo= 
bamed eingejegte Wallfahrt zur Kaaba 
bildet einen der fünf Hauptpuntte der 
mufelmanifchen Religion. Sie ift eine 
gebieterifche Pflicht für alle Perjonen 
beiderlei Gejchlehts, und nur außer: 
ordentliche Urfachen vermögen davon 
zu entbinden. Troßdem fan man be= 
haupten, daß mehr als die Hälfte der 
Slam = Belenner jich dem Pilgerzua 
nahMekta zu entziehen weiß. JnRuß- 
land beitand bis vor einigen Jahren 
für feine zahlreiche mufelmanijche Bes 
pölferung ein direktes Verbot, an der 
Nilgerfahrt theilzunehmen. Seitdem 
diejes Verbot aufgehoben ift, vermehrt 
fich die Zahl der Wallfahrer mit jedem 
Sabre zufehenne. Ein nur ge= 
ringer Bruchtheil von Diefen Pil— 
gern nimmt den langmierigeren, foft= 
jpieligeren und gefahrvolleren Weaq zu 
ande über Berjien, Kurdiltan, Klein- 
Aſien und die frifche Wülte. Die gro> 
he Mafle zieht es, bejonders feitdem 
die panislamitifche Richtung im Yil- 
diztiost ftart Wurzel gefaßt hat, ent- 
fchieden vor, über das Kaspifche Meer 
nach Baru zu gelangen, dann über Ba= 
fum und das Schwarze Meer Konitans 
tinopel zu erreichen, und dort erft eini= 
ge Tage zu verweilen. Das Enige- 
genfommen und die wahrhaft faiferli- 
he Gajtfreundfchaft, dern fich die Pil- 
ger zu erfreuen haben, bringt immer 
neue Zuzügler nach der Hauptitadt bes 
Salam. In feinem Jahre noch war 
der Pilgerandrdng ein fo ftarfer, mie 
heuer. In der Mitte der Wallfahrts- 
periode war die Zahl der Wallfahrer 
ſchon auf der ftattlichen Höhe von 25,° 
000 angelangt. Nede Woche brachten 
die Schiffe aus dem fchwarzen Meer 
neue Pilgerfchaaren. Turfeftaner, Bo- 
Haren, Chimaner, Afghanen, Berfer, 
Mufelmanen aus Kajehmir und vom 
Uralfee, Turkmenen und X3lambefen- 
ner aus Transkaſpien, dem Kaukaſus 
und der Krim miſchten ſich im bunten 
Getriebe untereinander. Oft prächtige, 
faſt immer aber charakteriſtiſche Geſtal⸗ 
ten, die/zumeift durch die Eigenart ih- 
rer Feze oder die oft phantaftifchen 
Jurbane landsmannfchaftlic zu un- 
terfheiden find. Eine wahre Yundgru- 
be für Maler! Mehr als zwei Drittel 
diefer zufünftigen Hadfhis Maren 
während des acht Tage dauerndenAuf- 
entbhaltes Güfte De3 Sultans. Gie 
wurben in den weitläufigen „Muzaffer 
hans“ (Häufer der Gäfte) unterhalb 
von Yildizliosl untergebracht und ber⸗ 


ET TREE: RE PRINT DEREN EAU 
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pflegt. Kein Pilger verfäumte es, dem 
Sreitagsgebet und der Selamliffeier in 
der Hamidie = Mofchee des Sternenpa* 
laftes beizumohnen. Auf dem mit Pla- 
tanen umfäumten Vorhofe der Mofchee 
waren fie in ihren bald reichen, bald 
ärmlichen, immer aber malerijchen Ge- 
wändern zu fünf bis ſechshundert ver⸗ 
ſammelt. Beim Heranghen des kaiſer— 
liches Zuges erwieſen ſie dem Beherr— 
ſcher der Gläubigen ihre Ehrerbietung 
mit einer ſichtbaren Ergriffenheit, die 
die tiefe Religioſität dieſer Leute auch 
äußerlich zu erkennen gibt. Unter kun— 
diger Leitung wurden ſie in kleinen 
Trupps zur Beſichtigung der Sehens⸗ 
würdigkeiten der Khalifenſtadt herum— 
geführt. Die Aermſten unter ihnen er⸗ 
hielten aus der kaiferlichen Privatſcha— 
iulle noch ein Zehrgeld auf den Weg, 
freie Fahrt bis nach dem Ausſchif- 
fungshafen von Mekka Djeddah, ſowie 
den Ihram“, den grobleinenen Büßer— 
mantel. Der Preis der 14 Tage und 
oft auch länger währenden Fahrt nad 
Dieddah auf den dem Staate gehören- 
ten Mahfhouffe = Dampfern, die noch 
vor Kurzem 10 bis 12 Pfund betrug, 
| wurde auf Befehl de3 Sultans von 
jebt ab für Pilger auf 2 Pfund Ster- 
ling berabgefekt. Die ebenfalls zahl- 
reichen wallfahrenden Perfer, die als 
Schiiten einer der größten Selten des 
| Selam angehören, nehmen fait nie die 
| Gaftfreundfhaft der ſunnitiſchen 
| Muhamedaner in Aniprud. ‚Aber 
| in der Zeit der Pilgerdurchzüge hält in 
echt orientalifcher Gaftfreundichaft je 
der Berfer in Konftantinopel fein Haus 
den aus der fernen Heimath fommen- 
den Glaubengbrübdern offen. Die Rei- 
cheren unter ihnen haben dann die gan= 
ze Zeit über zwanzig und mehr Gäfte 
bei fih in Quartier und Verpflegung. 
Befonders groß ift die Anzahl der per- 
fifchen Haremsdamen, die dort pafjiren 
und entweder die Kleine Wallfahrt nad 
Keebela oder die große nah Meffa un- 
ternehmen. Der jhwarze Schleier, den 
zu tragen die perfilche Frau nach der 
MWalfahrt das Recht erhält, hebt ihr 
Unfeben bedeutend im Reiche Muzaffei- 
Eddins. 


Zwei Softheater für Stuttgart, 


Ueber den Neubau des fal. Hofthea= 
ter3 in Stuttgart, der an Stelle des 
durch den Brand eingeäfcherten Haus 
jes erftehen fol, find kürzlich endgiltige 
Beichlüffe gefaßt und vom König ge= 
nehmigt worden. Der bdramatifchen 
Kunft in Stuttgart Toll nit nur ein 
neues Haus erstehen, fondern e8 werben 
ihr zwei Stätten, beide zu bauernder 
Benußung beftimmt, errichtet werben. 
Bon dem Bau eined in einfadhiter 
Form errichteten, nur eben für dieBau= 
zeit des großen Haufes berechneten In— 
terimstheaters wird gänzlich abaefe- 
ben; vielmehr foll mit größter Be— 
Ichleunigung ein Haus mit 1200 ©Sib- 
pläßen errichtet werden, das jedes be— 
fonderen Schmud3 im Innern und 
Heußern fürs Erfte zwar entbehren 
wird, das aber vollitändig maffio ift, 
fodaß von vornherein auf Jahrzehnte 
hinaus feine Benußbarfeit gejichert er- 

Tcheint. Die Bühne diefes neuen Haus 
jes joll genau in der Höhe und Breite 
fi den Verhältnijfen der Bühne in 
dem abgebrannten Hoftheater anjchlie- 
Ben, damit die prächtigen Deforatis- 
nen, die in einem bejondern Defora- 
tionsgebäude aufbewahrt wurden und 
der Vernichtung Durch das Teuer ent- 
gangen find, hier benußt werden fün- 
nen. , Diefes Haus, das in der Nähe 
des Scloßplates, an dem das Hof 
theater ſtand, errichtet wird, 
Bau und der innern Einrichtung To 
gefördert werden, daß es Jchon im 
Herbit diefes Jahres der Benutzung 
übergeben merden fann. Hier jollen 
dann die Dper und das rezitirende 
Drama jowie das einen arößern Rab: 
men beanfpruchende Schaufpiel ihr 
Heim erhalten, während der Daritel- 
lung des Luftipiels und der auf intime 
MWirfung berechneten modernen Werke 
das fönigliche Wilhelma-Theater vor= 
behalten bleibt 

Anzmwifchen wird das neue große 

Hoftheater erbaut werden, für melches 
ala würdigfte Stätte nunmehr . der 
nämliche Plab beftimmt it, auf dem 
fich das alte, jegt abgebrannte Haus 
befand. Hier foll ver Monumentalbau 
fich erheben, der nicht nur ein Meifter- 
werf der modernen Theater-Architek— 
tur werden foll, jondern bei deilen Fer- 
tigftellung auch der Malerei, der Pla: 
ftif und dem Kunftgemwerbe ein Feld 
reichiter Bethätigung geboten wird. Da 
die Kanzleien, Bibliothefen, Archive, 
die Rüftfammern, die Koftümfammern 
und alle übrigen der Verwaltung die- 
nenden Räume, die in dem alten Haufe 
untergebracht waren, im einem beſonde— 
ren, ebenfalls neu zu errichtenden Ver- 
mwaltungsgebäude ihr Heim finden fol- 
Yen, jo wird das neue Haus um fo 
mehr Plaß für den Zufchauerraum und 
| die Foyers einerfeits und für das Biih- 
nenhaus anberfeits gewinnen, welch' 
: Tegtere mit Berücfichtigung aller Er- 
| rungenfchaften modernerZheatertechnit 
ı auögeftattet wird. Diele Haus, fpä- 
ter das Opernhaus genannt, für das 
| eine Bauzeit von vier \ahren in Aus- 
| ficht genommen ift, fol zurAufführung 
der großen Oper und einiger, eine be- 


fol im 


= 

Hood’s Sarsaparilla 
hat weit erösseren Erfolg zu verzeichnen, 
als nur durch die Wirkung von Anzeigen, 

Seine wunderbare Popularität erklärt 
sich durch seine unerreichbaren Vorzüge, 

Basirt auf eim Rezept, welches Leute 
heilte, die für unheilbar galten. 


Hood’s Sarsaparilla 
verbindet die bestbekannten pflanzlichen 
Heilmittel in einer solchen ee die 
eirie eigenartige Heilkraft verbur, 

Seine Heilungen von Skrofeln, Aus- 
schlag, Psoriasis und Geschwüren jeder 
Art. wie auch von Katarrh und Rheuma- 
tismus—beweisen, dass 


Hood’s Sarsaparilla 


das beste Blutreinigungsmittel ist, das je 
hergesteilt wurde. s 

Seine Heilungen von Dyspepsie, Appe- 
titlosigkeit und das müde Gefühl machen 
es zum grössten Magen-Tonic und Kraft- 
Wiederhersteller, den die Welt je gekannt 


t. 
Fangt heute an eszu nehmen, 


— ———— 


ſonders große Bühne erheiſchenden 
klaſſiſchen Werke, wie Biken Sa 
Die Jungfrau von Orleans u. f. w., 
dienen; die Spieloper, dad Schau- und 
Zuftfpiel Bleiben im zmeiten Haufe, 
das dann allmählich au in feinem 
Innern und Yeußern würdiger auge: 
ftattet werden foll, ala e3 jet bei der 
Eile, mit der e3 errichtet werden Toll, 
überhaupt möglich ift. Die Baukoſten 
für beide Häufer fomwie für das Ver: 
waltungsgebäude wird nad) der beite- 
henden DOrganifation zum größten 
Theil der Staat tragen, aber auch der 
König und die Stadt Stuttgart haben 
fich bereit erklärt, auß ihren Mitteln 
ganz bedeutende Beiträge zu den nad 
Miltonen fich beziffernden Koften zu 
leiſten. 

— — — — — 


Lokalberiqht. 
Alfred Booth geſtorben. 
Die Laufbahn eines Pionir-Fiſchhändlers. 


Alfred Booth, der Gründer der 
Firma U. Booth & Co., einer der Pio⸗ 
nier⸗Kaufleute von Chicago, iſt heute 


Morgen um 43 Uhr in jeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 1638 Michigan Ave., geſtor- 


ben. r * 1 
ger verſammelt. Nicht andorbereitet 
traf fie der herbe Verluſt, denn ſchon 


feit Wochen hatten die Werzte alle Hoff= | 


nung, den 74jährigen Greis dem Leben 
zu erhalten, aufgegeben. a 

Alfred Booth fam, nachdem er die 
Schulen feiner Heimathäftadt Glafton- 
bury, England, abfoloirt Hatte, 1849 
ala zwanzigjähriger Jüngling nad) den 
Ber. Staaten und ließ fich bei Kenoſha 


ala Farmer nieder; ein Jahr fpäter fies | 


belte er bereit3 nach Chicago über, und 
gründete eine Filch- und Gemüfehand- 
lung. Im gleichen Jahre verheirathete 
er fi mit Frl. Jfabella Oliver, einer 
Landemännin. Sein Gefhäft blühte 
und 1851 fonnte er dafjelbe nach der 
Ede der State und Randolph Straße 
verlegen'und um eine Aufternhandiung 
vergrößern. Menige Jahre darauf 
gründete er in berfchiedenen Stadtthei— 
len Zmeiggefchäfte, aber fie alle murrden 
1871 duch das große Feuer vernichtet. 
Dann baute er an der State sur» Lale 
Straße ein neues Gefchäftsgebäude nd 
dort befindet fich heutigen Tages noch 
das Kleinaefhäft der Firma. Mit 
dem von Jahr zu Jahr machjenden 
Umfaß erweiterte Herr Booth auch den 
Betrieb. Er legte aroße Aufternz>, 
Obſt- und Lachs-Geſchäfte in Aſtoria, 
Ore., und in Collinsville, Kal, am 
Sacramento-Fluß, an, ferner große 
Fiſchgeſchäfte in Escanaba und Mani— 
ftique, Mid. 1880 nahm er feine bei- 
den Söhne Alfred E. und W. Vernon 
Booth als Iheilbaber in fein Gejchäft 
auf und z0g fich dann zurüd, mern 
gleich er dem Namen nach noch der Lei= 
ter des Riefengefchäftes blieb. 1885 
trat er ganz aus und der Firmanamen 
wurde dann in U. Booth PBading En. 
ungeandert. Die Söhne erweiterten 
das Gefchäft noch mehr, fie gründeten 
riefige KRonfervenfabrifen, in denen jeht 
103 verfchiebene Arten Fiſch, Obſt, 
Gemüfe, Suppen und alle möglichen 
Tafel = Delikateffen zubereitet werden. 
Das Kleinaefchäft trat Faft ganz in den 
Hintergrund. Einer der Söhne, W. E. 
Booth, trat 1898 aus und fiedelte ncch 
Baltimore über und feither *cägt die 
Firma den Namen W. Booth & En. 
Diefelbe ift mit $5,500,000 fapitaiifirt. 

Herr Booth hing mit ganzem Herzen 
an der alten Heimath; feit vielen Nabe 
ren hat er fie alljährlich befucht, und 
feit dem vor mehreren Jahren erfolgten 
Tode feiner Gattin fam er nur nch 


zur Weihnachtszeit aus England nad | 
den Ber. Staaten, um die hohen Feier= | 
tage im Kreife feiner Nachlomnen zu 
berbringen. Als er kurz vor Weihnach- | 


ten bier eintraf, mar er bereit3 ein 


Schwerfrarfer Mann und vor Kurzem | 


mußte er fich legen, um nicht mehr auf— 


aufleben. 
— 


Die Polizeicheſ—rage in Evanſton 


Dem Stadtrath von Evanſton wurde | 


geſtern Abend von dem Ausſchuß, wel— 
cher mit der Erwägung der Frage der 
Beibehaltung eines Leiters der Polizei 
betraut war, empfohlen, einen neuen 
Polizeichef anzuftellen, das Gehalt, 
elches mit diefem Amte verbunden iit, 


aber von $1500 auf $1200 Yerabzus | 


feben und den Amtsinhaber zu ver— 
pflichten, feine ganze Zeit der Polizei 
zu widmen. Eine Enticheibung murbe 
bom Stabtrath verfchoben. 

Ex-Chef Knight, welcher ſich ver— 
pflichtet hatte, das Amt ohne Beſoldung 
zu verwalten, das dafür ausgeworfene 
Gehalt aber gezogen, überſandte einen 
Check über 5597. In einem Begleit— 
ſchreiben tbheille Herr Knight mit, er 
habe das Gehalt zur Einrichtung von 
Klubzimmern in der Polizeiſtation ver— 
wendet, aber obigen Betrag übrig be— 
halten. J 

— — — — 

* Ein „berühmtes“ Ehepaar beſchäf— 
tigt zur Zeit das Scheidungsgericht. 
Martha Waſhington will von George 
Waſhington geſchieden ſein, den ſie am 
7. Mai 1891 heirathete; er foll fie zmei 
Sabre fpäter verlafien haben. 

* Ip der Normal Practice School, 
deren Superintendent der in Pak Ebri- 
ftian, Miff., Sonntag verftorbeneOberft 
3 W. Barker mar, fand heute Nach» 
mittag eine Trauerfeier ftatt, bei mel- 
her u. U. die Herren D. T. Bright und 
Dr. Champlin den Todten in herzlichen 
Morten feierten. Morgen Mittag von 
11 Uhr bi3 14 Uhr wird. der Sarg im 
Hazfell Oriental Mufeum der Chica- 
goer Univerfität aufgebahrt fein und 
dann bort eine Gedächtnißfeier abge: 
halten werben, für welche als Redner 
Bräfivent W. R. Harper, Prof. John 
Demey, Hilfsfuperiniendent WA. ©. 
Lane und Rabbiner E. ©. Hirfch aus— 
erforen find. 

* Anläßlich des Ablebens von Col. 
Hronci® W. Parker ift die von der 
„Schule für Erziehung“ für heute 
Abend einberufen geweſene Eliern— 
Verfammlung für unbeftimate Zeit 
verſchoben worden. 


Die Familie war am Slerbela-⸗ 


Erfolgreiwer Randzug. 


Drei Banditen ftatten drei Wirthichaften 
unerwünfchte Befuche ab und fperren 
fechs Perionen in Eisfchränfe ein. 


Sie erbeuten $100 und mehrere werthrolle 
Uhren. — Die Polizei fahndet auf die 
. Raubaefellen. 
Einen erfolgreichen Raubzug unier= 
nahmen geftern Abend drei Banbditen. 
Sie ftatteten drei Wirthichaften uner- 
| wünſchte Beſuche ab, ſperrten ſechs 
Männer in Eisſchränke ein, und erbeu— 
teten 8100 in Baar, ſowie mehrere 
werthvolle Uhren. 
Es war kurz nach vier Uhr, als drei 
Männer, welche Geſichtsmasken trugen, 
die Wirthſchaft von Joſeph Mooney, 
Yo. 1500 State Str., betraten, in der 
fich außer dem Wirthe Win. King, Tho- 
mas Burns, George Miller und Ed— 
ward Schmidt befanden. 
Seder der Raubgefelien hatte zIei 
Revolver. Zimei der Räuber waren klein, 
ı der Dritte aber über fechs Fuß groß. 
| Der Lebtere befahl den Gäften und dem 
Wirthe, die Hände hoch zu halten. Das 
geichah, worauf feine Genoffen mit af- 
ı fenartiger Vehendigkeit die Ueberfalle- 
nen um ihre MWerthfachen und ihre 
ı Baarfchaft erleichterten. King büßte $9 
| und wenige Genis ein, Burns 40 CEts., 
ı Chmidt $1 und eine goldene Uh. im 
| Werthe von $35. Nunmehr befahl der 
| Anführer dem Wirth, por den Schanf- 

tifch zu treten. Er erleichterte ihn um 

$29 und eine goldene Uhr im Wertbe 
| bon $150. ⸗ 

„Ich glaube, wir haben jetzt Alles, 
was Ihr Leute heute Abend werth 
ſeid“, ſagie der Anführer; „Ihr werdet 
uns nun zu Dank verpflichten, wenn 

Ihr in den Kühler ſteigt!“ Der Noth 
gehorchend, nicht dem eignen Triebe, 
kamen die Ueberfallenen der liebens— 
würdigen Aufforderung nach. Einer 

der Raͤuber ſchlug die Thüre hinter den 

Leuten zu. Moonehy konnte durch die 

Glasthüre ſehen, wie die Räuber den 

Kaſſenapparat um ſeinen Inhalt plün— 
derten, und wie ſie je einen Schnaps 


hinter die Binde goſſen, den ihr Anfüh—⸗ 


rer eingeſchenkt hatte. 

Die fünf Gefangenen bemühten ſich 
bergeblich, die Thüre zu öffnen. Mooney 
padte jchließlich eine Eißpidart, die fich 

' im Eisfehrant befand, und begann, die 
| Wand zu zerfchmetiern. WI3 er ermü— 
‚ bei2, löfte ihn King ab. Bald war die 

Deffnung groß genug, um denGefange- 

nen, die halb erftarrt waren, zu geitat- 

ten, hindurch zu friechen. King wurde 
abgelandt, um die Polizei zu benad)- 

richtigen. Er traf an der Ede von 16. 
| Straße den Boliziften Wm. Eonnell, 

dem er Bericht erftattete. Da die Tele- 

pbonleitung der Revierwade an 22. 

Sir. außer Ordnung war, berging ge: 

raume Zeit, ehe Connell feinen Vorge- 

legten den unliebfamen Vorfall melden 
fonnte. E3 wurde dann unverzüglich 
ein mit Poliziften bemannter Batrouil: 
lewagen nach dem IThatorte entfandt. 

Die Beamten ermittelten, daß Stra= 

Bengänger gefehen hatten, mie die Räu- 
| ber den Wea nach den Geleifen der Chi— 
| cago & Eaftern Slinois = Bahn ein- 
| geichlagen hatten. Alle Bemühungen, 

ihrer habhaft zu werden, fchlugen fehl. 

Eine Stunde fpäter erlebte ber 

| Schanfwirth Joſeph Torpen, von No. 
11344 ®. Rolf Sir, ein ähnliches 
| Abenteuer. Ein Mann betrat das Lofal 

und beftellte einen Schnape. Nachdem 
ı er Jich mehrere Minuten da aufgehalten 
| und überzeugt hatte, daß die Luft rein 
| jei, öffnete er eine Seiienthür, dur 
die zwei Serle traten, die Gefichtsmas- 
ten trugen. Sie hielten Revolver fchuß- 
bereit in den Händen. Iorpen, der mit 
einem Bid die Situation erkannte, 
dudte fich, padte feinen Schiekprügel 
und feuerte auf die Raubgefellen, die 
inzwijchen den Schanttifch erreicht hat- 
| ten, einen Schuß ab. Die Kugel ver: 
fehlte idr Ziel und die übrigen Patro— 
| nen berjagten den Dienft. TVorpey 
ı mußte fich auf Gnade und Ungnade er: 
| aeben. Er wurde verbläut, durdhfucht 

und in den Eisfchranf gefperrt. Die 
| Banditen plünderten den Kaffenappa- 
rat um den aus $18 beftehenden in» 
| halt, ftedten fih die Tafchen voll 

Slimmitengel, und fuchten das Weite. 
| Eine halbe Stunde fpäter wurde Tor: 
| pe bon einem Gaft aus feiner Noth- 
| Tage befreit. Er erjtattete der Polizei 
! Bericht. Die Räuber mußten fich bis- 
lang ihrer Verhaftung erfolgreich zu 
entzieben. 

Kurz nad dem MWeberfall in ber 
Moonen’ihen Wirthichaft überfielen 
brei Räuber Frau Lifette Gulier in 
ihrer Wirthichaft, No. 105 17. Str, 
plünderten den Kaffenapparat um $20 
und berfrümelten fi. Die Polizei ifl 
überzeugt, daß.die drei Raubüberfällfe 
bon denfelben Banditen verübt wurden. 


„Boro:fFormalin* (Eimer & Amend), antiientifhes 
Mittel gegen Geihmwüre, Brand» und Schnittwunden 
oder ähnliche Leiden. 


— — — — 
Für die Boeren. 


Irländer faſſen Sympathie-Beſchlüſſe. 


„Mit Freuden nehmen wir wahr, 
daß Großbritannien ſeinemNiedergang 
und Fall zur Zeit näher zu ſein ſcheint, 
als itrgendwann vorher im Verlaufe 
ſeiner Geſchichte. Sein infames Vorge— 
hen in Südafrika hat alle chriſtlichen 
und ziviliſirten Regierungen der Welt 
abgeſtoßen und ihm deren Freundſchaft 
und Wohlwollen entfremdet. Seine na⸗ 
türlichen Hilfsquellen ſind nahezu er—⸗ 
ſchöpft, ſan Handel wird durch den 
Genius Amerikas und Deutſchlands 
aus den Häfen und Märkten der Welt 
verdrängt, ſeine enorme Kriegsſchuld 
wächſt von Jahr zu Jahr—ſein Sturz 
tann deshalb nicht mehr in weiter Fer— 
ne liegen. 

„Wir entbieten-den tapferenBürgern 
der füdafrifanifchen Republif von 
Teuem unfere aufrichtige Sympathie 
und beten inbrünftig zum Gott der 
Schlachten und des Rechtes, daß er den 
ruhmreichen Kampf bald zu, ihren 
Gunften wenden möge, den jie jeßt ge- 
gen das entehrte England führen. 
Wir heißen von Herzen den mannbaf- 
ten und patriotifchen Standpunft je= 


ner Kongreß⸗Abgeordneten der Verei- 
nigten Staaten gut, welche das Ränte- 
fpiel de3 Gejandten Pauncefote und 
die Lakaienhaftigkeit des Staatsſekre— 
tärs Hay gebrandmarkt haben — 
Pauncefoie, weil er, während er inner- 
halE unferer Grenzmarfen meilte, die 
europäifchen Länder gegen ung aufzu- 
ftacheln verfucht hat, und Hay, weil er 
berjucht Hat, die demofratiichen Prin- 
zipien außer Kurs zu feßen, welche die 
Gründer derRepublit aufaeftellt Haben. 

„‚ufanmen mit allen Bürgern unie- 
rer ruhmreichen Republit entbieten 
au wir ein herzliches Willfommen 
dem Prinzen Heinrich, dem Vertreter 
des deutjchen Kaifers, und wir hoffen 
aufrihtig, dat ihm fein Befuch Bei ung 
toirfliches Vergnügen masen wird.“ 

Die vorjtehenden Erklärungen wur- 
den bon den Jrifchen Nationaliiten an- 
genommen, gelegentlich der Feier, mel- 
he diefelben gejtern zu Ehren des An- 
venfens von Robert Emmet veranital- 
teten. Zugunften der Beichlüffe wurden 
Reden gehalten von RichterDunne und 
bon dem ehemaligen Kongreß = Wbae- 
ordneten John 3. Leng aus Obio, 
meld Lebtgenannter übrigens nicht et- 
wa iriſcher, ſondern deutſcher Abſtam— 
mung iſt und nur als Gaſt unter den 
Söhnen und Enkeln der grünen Infel 
weilte. 

— + —— 

*Gouverneur Van Sant von Min⸗ 
neſota und ſein Stab ſtatteten geſtern, 
nachdem ſie Prinz Heinrich ihre Auf— 
wartung gemacht hatten, infolge Ein— 
ladung der Schwarzfchild & Sulzbers 
ger Co. den Viehhöfen einen Vefuch ab 
und waren dann Gäfte jener Firma kei 
einem Feſteſſen. 
een 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und PBefannten- die traurige Nachricht 
aß unſere deliebte Mutter, Tochtr und Schweſter 
Anna Lettzter, 

Gattin des verſtorbenen Georg Letzter, im Alter don 

ı Montag, den 8. Marz, felig im 
taten til. Die Beerdigung findet flatt 
ag, Vormittags [0:3 Uhr, dom Trancg: 

I 3 <. Lincoln Str., nah der St. Undrens: 

Kirche ‚und bom dort nach dem Goncordia-Gottesader., 
Um ftille Iheilmabme bitten die betrübten Oiuter⸗ 
bliebenen: 

—— uns or; Rinder. 

roline und Seinrih Berl 

Konife Mecd, —— ACER TOO 

Gujitav Darjow, Bruder. 

Hermannu Padke, Bruder. 

Selene Haste, Schwänerin. 

Edward Necd, Schwager. 

Emma und Minnie Darfow, Nichten. dimi 


Freunden und Bekannten die traurige NRadhriht 
daß unjer liches Kind * 
Franzista 
im Alter von 6 Monaten und zwei Tagen fanft 
im Seren entichlafen if, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, . März, 1 

Trauerhaufe, 2 
fazius: Friedhof. 
trauernden Eltern: 
Georg und Benne Blattler. 
Fredy, Amalie, Emilie und 
Helene Blattler, Geſchwiſter. 


Uhr, vom 
lor r., nah dem Boni: 
tilles Beileid bitten die 


Todes: Linzeige. 
Freunden amd Bekannten die traurige Nadricht, 
daß unfer geliehbter Sohn 
Harry Prollins 
im Alter von 2 Jahren 5 Monaten und 4 Tagen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtag, um 1à Ubr, vom Trauerhauſe, 
1662 N. Fairfield Ave., nach Concordia. 
William und Eliſabeth Prollins, 
geb. Schlee, Eltern. dimi 
Geſtorben: John J. Kanberga, am 4. März, 
im Alter von 56 Jabren. Begräbniß, Freitag, den 
7. März, 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, Nr. 
1460 Montana Str. St. Louis Zeitungen bitte zu 
lopiren. mido 


Dantjagung. 


Den Peanıten und Mitgliedern der St. Nicholas 
Court Ne. DO, 3. € ©. F., jowie allen Freunden 
und Pelannten für ihre freundliche Theilnabme und 
die reihen Piumenipenden hiermit meinen, fowie 
meiner Kinder berzlichiten Danf. 
Hanna Sidler, Gattit. 
Katharina und Franz, Kinder, 
Nebit Verwandten. 


Dankſagung. 


Der Loge Kniohts and Ladies of Honor“ nd im 
Lejonderen dem BVorjiger der Yady SHarrijon Yoge 
No. 1382, unieren Dart und Anerfennung für die 
pronpte und reelle Pezjablung Dde3 Sterbegeldes un= 
ferer veritorbenen Mutter 

Minna Sinoeppel. 
Die Hinterbliebenen: 
Fred, Ddcar und Baul Snocppel. 


de Schüken-Park 
bei PALOS SPRINGS 


ift jet unter günfiigen Bedingungen an Vereine 
und Sejellichaften 
zu vermisthen. 
— — — — —— — — 
Nähere Auskunft ertheilt: 

H. C. Kline, 310 Marquette Bldg., 
Tidet:-Agent der Mabaib R. R. Compand, mo auch 
betreff3 Der Veförderung WrrangementS gerade 
werben können. 


GEO. KERSTEN, ®Bräj. 
HERMAN MICHEL, &efr. 
13,20, 2756,63 


Große humoriftifche 


Abend-Hnterhaltung und Ball 


veranftaltet vom 


Freier Sängerbund 


Sonntag, 9. März, in Shönhofend gr. Halle, 
Milwaukee und Afhland Ave. Tidets, einihl. Gars 
derobe, 15e. Zahlbar an der Kajie. Kafien-Er: 
Öffnung 5 Uhr. Anfang präziß 6 Uhr. 


Rheinländer herand! 
Große und Ickte Narren⸗Stzung, 


verbunden mit Zätaresfyeier des 


Rheinischen Verein 


abgehalten am Sonntag, den 9. März, Rahmittags 
3 Uhr 11 Minuten, in Vondorfs Halle. Ede North 
Are. und Halftev Str. — Eintritt 15e, mofür Jeder 
Der Elfer Rath. 


eine Narrentappe erhält. 
7 * 27f5,6m3 
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Amerikaner und Engländer in 
Rom. 


SM der zu Rom wöchentlich erfchei- 
nenden „Revifta moberna” beröffent- 
lichte der italienische Schriftiteller D. 
Angeli vor Kurzem einem leſenswer⸗ 
then Auffaß über das anglo⸗ſächſiſche 
Element in der römifchen Welt. Das 
Gebiet bon Andrea bella Fyretia, Via 
Siftina und Piazza Spagna bis zur 
Piazza del Popolo ift jet ganz eng= 
Itfch und amerikanifch geworden. Hier 
flattert der „Union Yad“ und mwehen 
die „Star? and Stripes“. Hier bieten 
bie Kioste ftatt italienifcher enalifche 
Zeitungen aus. „Wo das Haus ift, tft 
beE Vaterland”, fein Volksſtamm hat 
dies Mort beffer begriffen, als ber an- 
geljächlifche, er trägt da3 DWaterland 
mit fi herum. yreilich zerfällt die— 
jer Voltsftamm hier in zwei ganz ber- 
ſchiedene Elemente, bie fih auh oft 
befehden. Zu Haufe zeigen die Ume- 
tifaner eine gewiffe VBeradytung gegen= 
über ihren Vettern jenfeits des Ogean?. 

Haben die Amerikaner aber Europa 
beireten, jo find fie ber Gegenitard 
der Geringfehäßung feitens der Eng- 
länder. Dieje aber ftellen für bie in 
Europa reifenden Amerikaner die Aris 
ftofratie ver Raffe dar. Für einenime= 
tifaner ijt e3 ein Felt, Das %oeal Jeines 
Lebens, einen Lord zu fennen, oder 
au nur einen einfachen Baronet, 
überglüdlich ift er aber, ivenn er im 
Salon einer Lady verfehrt oder gar 
in ihrer Gefelfchaft einen Empfang be= 
fucht. Deshalb fpatten auch die Eng— 
länder gern über „die Vettern bon jen= 
jeitö des großen Wafjerd". Die engli- 
The Literatur iit rei) an ironifchen 
Ausfällen gegen die Politiker, DieWelt- 
damen, die Sünftler und fogar bie 
Milliardaire Amerifad. Das Hindert 
aber oft nicht einen Xord, der Geld 
braucht, feine Hand einer amerifani- 
fhen Dame zu reichen, die ihrerfeits in 
ihrer befriedigten Eitelfeit nichts 
Eiligeres zu tun bat, al3 ihr Vater- 
land zu verleugnen. Doc) dieje Bünd- 
niffe fommen zumeift nur in London 
bor, in Rom find die Engländer und 
Amerifaner ftreng und far kon 
einander aefchieven. Diejes geht 
auch aus einem italienischen 
„Ehe = Baebefer” berbor, der für 
die jungen Wmerifanerinnen ge- 
fchrieben ift, die in Europa reifen wol— 
len. Bejagte® Buch aber behauptet 
ferner, daß für feine Ehen nur zmei 
Zänder „Jicher” find: England und 
Stalien. Der franzöfifche Adel ei zu 
zweifelhaft, der deutjche jei zu „bar= 
barifch“ und der ruffifche ohne Ernit. 
Wer fann einem ruffiihen Fürften 
oder einem frangöfifhen Grafen 
trauen? Die großen Familien Eng= 
lands und Staliens bieten noch Bürg- 
Ichaft für Ernjt und Glanz, nur in 
diefen Ländern fann man no) Fürjten 
finden, die von Enfeln der PBäpfte ab- 
ftammen, oder Herzöge, deren Väter 
Königstöchter heiratheten. 

Kein Bolt hat Rom fo angebetet, wie 
das englijche, und feines hat mehr Lie= 
be feitens der Römer gefunden. Zu 
ben Engländern aber, denen man die 
meifte Liebe entgegenbrachte, gehörte 
vor Allem Lord Dufferin, der Gelehr: 
ter, Künjtler und Weltmann im beiten 
Einne des Wortes war. Nächft ihm 
itrahlen die enaliihen Damen, dieMit- 
glieder der römijchen Fürftenfamilien 
wurden, und fich mit eplem Elan der 
Kunftpflege und der MWohlthätigkeit 
widmen, fo vor Allem die Fürftin 
Emily Doria-Beldam, welcher der 
der Aufihmung des „Dfpizio di ©. 
Maria in Capella” zu danten ift. Auch 
die Herzogin di Sermoneta = Jathom 
ijt eine Apoftelin der Nächjtenliebe. In 
der Runftpflege zeichnet fi Lady Eur= 
tie, die Gattin des englifchen Botfchaf- 
iers, aus, die in der literarifchen Welt 
als Dichterin unter dem Namen Violet 
Tave befannt ift, ebenfo Mr3. Erom- 
ſhay, deren Künftlerifch geihmüdte Sa- 
lonz und fchöne Mufifabende berühmt 
find. 

Noch brillanter, aber auch peränder- 
licher find die Sterne der amerifani= 
Tchen Kolonie. Diefe hat als fünftleri- 
fchen Stern eine große Schaar berühm= 
ter Künftler; das ardhäologijche Inſti— 
tut im Cafino der Aurora ift der ge= 
fellige, und ber geiftlihe Samimelpimft 
ift eine der jchönften Kirchen Roms 
auf der Via Nazionale. Den gefell- 
Thaftliden Mittelpunkt der pornehmen 
amerifaniichen Welt bilden die Fürftin 
di San Fauftino, die Gräfin Andreoz- 
ai, die Marchefa Theodoli, die Mar: 
hefa Spinola, die Gräfin die Brazza. 
Leptere hat fi au um das Kunitge- 
werbe verdient gemacht, indem fie auf 
ihren Gütern in Friul Die Spiken- 
tHlöppelei vor dem lintergange rettete, 
Die Marhefa Theodoli, in beren 
Adern das Blut Wafhingtonz rollt, ift 
eifrige Romanfchriftftellerin.. Unter 
den amerifanifchen Herren ift die mar- 
Lantefte Figur Doktor Nevin, derPfar- 
rer der Nationalfirche. Unter den ame: 
rifanifhen Künftlern gebührt dem 
Bildhauer Moife Ezechiel die erfte 

- Gtelle, deflen charakteriftifches Atelier 
in ben Thermen des Diokletian melt- 
berühmt ift, unter den Malern genügt 
eö Vebder zu nennen, den Schöpfer der 
phantaftifchen Allegorien. 


— Entfhuldigt. — Herr (zu zwei 
beirunfenen Lehrlingen): Schämt Ihr 
euch nicht, Nachmittags um vier Uhr 
habt hr fchon einen Raufch? — Lehr: 
ling: 3a, weil wir halt fchon um fechfe 
daheim fein müſſen! 

— Der Grund. — 4: Nanu, ic 
bdente Eie find jegt Iemperenzler, und 
run jehe ich Sie bier vor einem Krug 
mit Bier jihen! Was bat denn hre 
Grundfäge wieder umgeftoßen? — B.: 
Der jchöne Krug bier, den mir mein 
Freund zum Geburtätag gefchentt hat. 

— Gemwagte Behauptung. — Sie je- 
Ben jchon recht alt aus und zählen doch 
erft dreißig Jahre. Sehen Sie mich 
Dagegen an, ich jehe mohlerhaltener aus 
mie Sie, und bin fehon fünfzig Jahre 
ali. a, Sie haben auch nicht fo früh 
gu leben angefangen toie ich. 

— Am berzlihften reicht man ji 
die Hände, Br fie leer jind. 


2pfalberidht. 
Die Haushaltsſorgen. 


Bet der Sudget-Berathung wird’s morgen 
im Stadtrath lebhaft zugehen. 

‚Der Stabtrath wirb morgen Nad- 
mittag zufammentreten, um als Ple- 
nar-Ausfhuß über die Bewilligungs- 
borlage zu berathen. Vorſitzer Mavor 
bom Finanz-Ausfhuß mird bei biefer 
Gelegenheit der Körperfchaft die Zu: 
Ihrift unterbreiten, melde er vom 
Chef der Feuerwehr erhalten hat und 
worin biefer außeinanderfegt, daß die 
geuerwehr um einünftel ihres Mann- 
ſchafts-Beſtandes würde verfürzt wer- 
den müffen, fall3 bie Bewilligung für 
da& Departement auf dem Betrage von 
$1,240,239 belaffen werde, der in dem 
Entwurf vorgefehen ift. Alderman W. 
d. Brennan mill dann befürworten, 
baß die Bewilligung für die Feuerwehr 
und für bie Polizei erhöht werben 
möge, und ba die ftäbtifchen Unge- 
ftellten, fal$ der Stadtverwaltung ge- 
gen Ende des Jahres die Baarmittel 
ausgehen, mit Lohnzertififaten bezahlt 
werden mögen. -— Ueber die Befchnei- 
dung der Bewilligungen für Straßen: 
Reinigung und für Müll-Abfuhr dürf— 
te eö ebenfalls zu längeren und hibigen 
Erörterungen fommen. 

Alderman Litinger madjie geftern 
im Stabtrath3-Ausfhuß für Straßen 
und Gaffen der Sübdfeite darauf auf- 
merffam, daß die Chicago General 
Railway Co., welcher unter Anderem 
das Megerecht für die Morgan Stra: 
Be, awifchen 31. und 39. Straße er= 
theilt worden ift, die Geleife, welche fie 
dort gelegt hat, nicht felber benükt, 
fondern der City NRailmay Co. ver- 
pachtet habe, wozu ihr feine Befuanif 
zuftehe. Da fich die Geſellſchaft außer— 
dem tmeigere, für angemefjene Pflafte- 
rung ihres „MWegerechts" Sorge zu tra= 
gen, jo befürmorte er, Litinger, baf; 
man die fraglichen Geleife aufreiken 
lafje und das der General Railman 
Go. ertheilte MWegereht widerrufe. Auf 
die Geleije-Aufreifung mollte der 
Ausfhup nicht eingehen, doc) wird er 
empfehlen, daß der Korporationsan- 
malt beaufiragt merden möge, ben 
Widerruf der vermwirkten Privilegien 
einzuleiten. 

Geſuche verfchiedener Firmen um 
Erlaubniß zur Anbringung von Bal- 
fonfenftern an ihren Gefchäftslofalen 
wurden von dem Ausfchuffe zu den 
Alten gelegt, d. h. unberüdjichtigt ge= 
laſſen. 

Die Aldermen Young, Litzinger und 
Bennett wurden zu Mitgliedern eines 
Sonder-Ausſchuſſes ernannt, welcher 
mit dem Korporations-Anwalt Rath 
pflegen ſoll, ob die South Side Ele— 
vated Railway Co. nicht gezwungen 
werden könne, um neue Wegerechts— 
Privilegien nachzuſuchen, ſtatt diejeni— 
gen zu benutzen, welche ihrer Rechts— 
vorgängerin, der South Side Rapid 
Tranſit Co., ertheilt worden find. 

Die Aldermen Young und Connery 
nahmen heute im Ausſchußzimmer des 
Stadtraths Beſchwerden über den Te— 
lephondienſt und Vorſchläge zur Ver— 
beſſerung, bezw. zu einer gleichmäßige— 
ren Regulirung des Raten-Syſtems 
derZelephon=Gefellfihaft entgegen. 


Freigeiproden. 


Der Tod eined Staatözeugen und 
tiderfprechende Zeugenausjagen hat= 
ten zur Folge, daß Richter Dunne die 
Gejchimorenen, melde über Matthew 
Sefferfon zu Geriht jaßen, anmies, 
einen auf „Nichtfehuldig“ Tautenden 
Wahrſpruch abzugeben. Sefferfon war 
angeklagt, Frau Joſephine B. Hunt, 
bon Nr. 143 Dafmood Boulevard, in 
der Wirthichaft von Win. Henderfon 
an Aberdeen und W. Ban Yuren Str., 
um Schmudfaden im MWerthe bon 
$1600 beitohlen zu haben. Er und Hen- 
berion traten als Gtaatszeugen gegen 
Sefferfon auf, und jeder von ihnen Juch- 
te die Schuld don ich auf den Anderen 
abzumälzen. Richter Dunne erklärte, 
daß Kefferfon nicht überführt werden 
fönne, da aus dem Seugenberhör nur 

| hervorginge, daß er in ber Wirthichaft 
| umberzulungern pflegte. 

„Wir hatten einen Zeugen“, fagte 
Hilfsſtaatsanwalt Crowe, „der ausge— 
ſagt haben würde, daß der Angeklagte 
verſucht hatte, mehrere der geſtohlenen 
Schmuckgegenſtände zu verkaufen. Der 

| Zeuge aber ift tobt. Er war oe Feld» 

ftein.“ 

| Sefferfon wurde freigefprochen. 
— —ñ — 

| Abſchlägig beſchieden. 

| 


Nichter Dunne hat geftern das Ha- 
beas Korpus-&fuh de William 
Young aus Nodford, JN., auf Grund 
deſſen diejer feine Frgjlaffung aus dem 
Zuhthaufe zu erlangen hoffte, ablchlä- 
gig beſchieden. Im Gerichtsſaale be— 
fand ſich die neunjährige Tochter des 
Sträflings, die der feſten Ueberzeugung 
war, daß der Richter ihren Vater frei— 
laſſen würde. Als ſie die gegentheilige 
Entſcheidung vernahm, ſchlang ſie ihre 
Arme um den Hals des Vaters und 
weinte bitterlich. Young hatte gehofft, 
ſeine Freilaſſung zu erlangen, weil in 
dem richterlichen Befehle, durch den er 
dem Zuchthaus vor drei Jahren über⸗ 
| tiefen wurde, fein Vergehen als Dieb- 
| ftah! und Einbruch angeführt war, und 
meil feine Höchfifirafe angejeßt war. 


TE 
Das Wafler. 


| 
| 

Laut Meldung des ftäbtifchen Ge- 
ſundheitsamtes war heute Vormittag 
über dag Leitungsmwafler aus der 14. 
Str.-Bumpftation fein Bericht einge- 
laufen; das Maffer au der Hyde 
Parf-Station war von perdächtiger Be⸗ 
T&haffenheit, da® aus den übrigen Sta- 
tionen wird ald brauchbar bezeichnet. 


— Ermuthigung —,Er” bittet „fie” 
um ein Küchen fein, — Sie aber faat 
leife zögernd: Nein, nein! — Dod) Jol- 
che Antwort ihn nicht verdrießt,— Weil 
boppeltes Nein — Bejahung ein- 
ſchließt. Br 
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„Abendpoft‘ ‚6 hicago, 


— 


Die im wilden Welten. 


Midyael Benna verurfachte auf dem Bahn: 
fteig des Union-Bahnhof eine Panif, 
indem er einen Revolver 303 
und mehreren Damen auf 
dei Keib rückte, 


Ein berfulifch gaebauter Kremplin 
berurfachte Heute —— — Uhr 
auf dem Bahnfteig des Union 
Bahnhofes eine Panik unter den Paſ⸗ 
tagieren, indem er einen Revolver 308 
und, bie Waffe über feinem Haupte 
Ihtöingend, auf mehrere Damen ein: 
drang. Er wurde fchließlich übermäl- 
tigt, verhaftet und in der Revierwache 
an Harrijon Straße eingefäfigt, mo 
er jeinen Namen als Michael Benna 
angab. Er behauptet, 38 Jahre alt und 
ein Bergmann zu jein. In feiner Rod: 
tafche fand man ein offenes Meffer mit 
fünf Zoll langer Klinge vor. Der Arre- 
Itant wird auf feinen Geifteszuftand 
bin unterfucht ‚werden. 

Paffagiere mehrerer Züge, die eben 
eingelaufen waren, ftiegen aus, als 
Benna auf der Bildfläche erichien. Er 
hielt in der rechten Hand einen Revol— 
ber. Mit einem dem \ndianer=Striegs- 
ruf ganz ähnlichen Geheul, die Waffe 
über feinem Haupte johiwingend, ftürz- 
te er id) auf mehrere Damen, die an 
einem der Waggons ftanden. Die Da= 
men freifchten vor Entfeßen laut auf 
und ftoben nad allen Windrichtungen 
auseinander. Benna fprang in einen 
Wagen, der glüdlicherweife Ieer war. 
Einen Augenbli€ jpäter fprang er 
wieder ab und lief, wie ein Raſender 
ſchreiend und mit der Waffe umher— 
fuchtelnd, dem Zuge entlang. Frauen, 
die dort ſtanden, ſtoben in milder 
Flucht auseinander. Mehrere von ih— 
nen eilten in den Warteſaal, wo ſie in 
hyſteriſche Krämpfe verfielen. Die 
Aufregung hatte ihren Höhepunkt er— 
reicht, als Poliziſt Burke, durch den 
Lärm aufmerffam gemacht , erfchien. 
Er padte Benna, der fein Nahen nicht 
bemerkt Hatte, und verfuchte ihn zu 
verhaften. E3 entjpann fich ein erbit- 
tertes Ringen, in deffen Verlauf Ben- 
na angeblih den DVerfuch machte, den 
Beamten zu erfchießen. Burfe aber ver— 
eiielie da8 Vorhaben, indem er feinen 
Daumen gegen den Drüder preßte. 
Benna, der fich wie ein Rafender be- 
nahm, wurde jhließlich mit Hilfe meh- 
rerer Bahnangeftellten übermältigt 
und nach der Revierwache abgefchoben. 
Die Polizei ift der Anficht, daß es in 
feinem Oberftübchen nicht geheuer ift. 


WArbeiter-AUngelegenheiten. 


Die „Municipal Voters’ League“ 
hat den Vorftand der „Chicago Fee: 
ration of Labor“ benachrichtigt, da 
fie einen®ertreter der organifirten Ar= 
beiterfchaft zum Mitgliede ihres Bei— 
rathes ernennen möchte. Die Zufchrift 
wird muthmaßlich feine Berüdfichti- 
gung finden, da die „Federation of 
Labor“ nicht in die Lage kommen 
möchte, alle Empfehlungen qut heißen 
zu müffen, iwelche die M. VB. L. ma— 
chen mag. 

Sn Borges’ Halle, Ede Marmell u. 
Jefferſon Str., ſchloſſen ſich geſtern 
gegen 200 Näher und Näherinnen ei— 
ner neu gegründeten Union der Ge— 
wandmacher an. Wm. Strauß wurde 
zum Präſidenten und S. Friedmann 
zum Sekretär gewählt. 

Poſtmeiſter Coyne hat geſtern den 
Poſtgehilfen unter der Hand zu verſte— 
hen geben laſſen, daß ihre Agitation 
für Einführung der achtſtündigen Ar— 
beitszeit an maßgebender Stelle miß— 
fällig bemerkt werde und eingeſtellt 
werden müſſe, ſofern man es nicht auf 
Entlaſſungen wolle ankommen laſſen. 

Die Handlungsgehilfen planen für 
heute Abend weitere Demonſtrationen 
für Abkürzung der Arbeitszeit. Die 
betreffenden Kundgebungen werden in 
der W. Madiſon Straße und in der 
Blue Island Avenue erfolgen. 

Die Lederwaaren-Fabrikanten Ki— 
per Bros. geben die Abſicht bekannt, 
ihr Geſchäft nach einem kleinen Land— 
ſtädtchen zu verlegen, wo ſie derStreik— 
gefahr weniger ausgeſetzt zu ſein hof— 
fen, als hier. 

Der bisherige Geſchäfts-Agent der 
Kundenſchneider-Union, Wmn. Hart— 
mann, hat die Wiedererwählung abge— 
lehnt. 

Die Unionen der Schuh-— und Stie— 
felarbeiter haben während des vergan— 
genen Monats 130 neue Mitglieder 
gewonnen. 

Die Mitglieder der hieſigen Buch— 
binder-Unionen haben auf den 31. 
März eine Verſammlung zur Begrün— 
dung einer Krankenkaſſe einberufen. 

Seiser 
Drehr den Spieh um. 

Thomas ©. Damon, mwelder am 
19. Dezember I. 3. von den Großge- 
Ihworenen angellagt worden mar, das 
Gebäude 9026 und 9028 Houfton Xoe. 
beihädigt zu haben, im Sriminalge- 
riht aber freigefprodhen murde, 
hat heute im Kreisgericht Maraaret T. 
Bajon, die Eigenthümerin des Haufes, 
und Andrew Hanjen, Rudolph Hege- 
ner und Bertha 2. Roberts auf $25> 
000 Schadenerfaß verklagt. Er befchul- 
digt die Genannten, ſich verſchworen 
zu haben, um feinen guten Ruf zu fchä- 
digen. Damfon tft Gefchäftsagent des 
„Chicago Council of the Amalgamated 
MWoodmworfers“. Bor einiger Zeit fol 
er Hanfen erfucht haben, in einem Neun 
bau, 9026 und 9028 Houfton Xobe,, 
nur bon Unionarbeitern angefertigte 
Treppen und fonftige Holzbauten an» 
zubringen, Hanjen lehnte das ab und 
einige Tage jpäter war das Gebäube 
arg befhädigt. Damfon3 Verhaftung 
folgte. Bertha L. Robert? machte Aus- 
fagen’in dem Prozeß, Rudolph Hegener 
ift der Befiger einer Hobelmühle, aus 
welcher Hanjen feine Holzarbeiten für 
ben Bau bezog. 


* Einbrecher drangen geftern Abend 
in den Kleiderladen vorn Benton & 
Zinzleyg, Nr. 9220 Commercial Ave, 
und taufchten ihre zerlumpten Anzüge 
gegen neue ein. Gie jtahlen jonft nichte, 
und bemerifielligten unbehelligt ihre 
Flucht. Der Vorfall wurde der Poligei 
in South Chicago gemeldet. 


— 


— S HER ELHEEN NO N 
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John B. Shermaus Nachlaß. 


John B. Sherman hat 82,000000 
hinterlaffen, davon $1,750,000 in be= 
meglihem Eigentum. ‘n dem, im 
Probatgeriht geftern Nachmittag ein- 
gereichten Teftament beftimmt der Erb- 
laffer, daß der. von ihm vor feiner Hoch» 
zeit mit feiner jeßigen Witte abge= 
fchloffene Kontraf® in Kraft bleiben, 
die Witime Leone $1000 das Jahr 
und die Häufer in Chicago, Mt. Tle— 
mens, Mic., und Nantudet erhalten 
folle. Seiner Schweiter Phoebe Brill 
von Eitel, Mo., feinem Bruder W. W. 
Sherman, Nr. 2928 Indiana Uoe., 
und feinem Schwager, Wlerander Gra=- 
kam, Nr. 6409 Yale Uve., jebt :r $200 
das Jahr auf Lebenszeit aus, feinem 
Entel Kohn B. Sherman jr., Mt. Cle- 
mens, Mich., jobald er mündig gemor= 
ben ift, $5000, eine Uhr und andere 
Saden. Der Reinertrag des übri» 
gen Theiles des Nachlaffes fol in glei= 
chen Hälften der Tochter, Frau Mars 
garet Burnham bon Evaniton, und 
dem Sohn, Jobn Z. Sherman in Mt. 
Clemens, zufallen. Als Nachlaßver— 
walter ſind Alexander Graham, Jas. 
H. Aſhby und der Advokat R. P. Hol⸗ 
lett genannt. 

* Abbey E. Kendig hinterläßt 5150, 
000: die Geſchwiſter und andere Ver— 
wandte des Verſtorbenen ſind als 
Erben genannt. 

Nachtlänge. 

Arg beleidigt wegen der ihnen beim 
Empfang des Prinzen Heinrich ſeitens 
des Vorkehrungs-Ausſchuſſes wider— 
fahrenen Zurückſetzung oder vielmehr 
gänzlicher Außerachtlaſſung fühlen ſich 
die Mitglieder von Mayor Harriſons 
Kabinet. 

Polizeichef O'Neill iſt ſeelenvergnügt, 
daß geſtern und vorgeſtern bei den 
Volks-Anſammlungen, die anläßlich 
des Hierſeins von Prinz Heinrich ſtatt— 
fanden, Alles glatt abgelaufen iſt. Er 
ſagt, die deutſchen Offiziere aus der 
Umgebung des Prinzen hätten ihn we— 
gen der Umſicht ſeiner Leute bekompli— 
mentirt, aber auch ihr Erſtaunen dar— 
über geäußert, daß die großen Men— 
ſchenmaſſen ſich ſo willig und raſch in 
alle Anordnungen der Sicherheitsbe— 
hörde fügten. 


* Der Verband der Veteranen der 
deutfcehen Armee war im Xofale des 
Herrn Undreas Janfen, 72 Weit Late 
Str., gejtern Abend Gaft des Ber: 
bands-Präſidenten, Frank Gzarra bei 
einem Wbichieds - Kommerd. Herr 
Gzarra tritt eine längere Reife nad) 
Deutichland an. 

* Von Mitgliedern der Gcheimpolizei 
murben im Zaufe des Monat3 Februar 
206 Berhaflungen vorgenommen. Ge— 
ftohlenes®ut im Betrage von $8667.75 
wurde für die rechtmäßigen Eiaenthii- 
mer zutrüderlangt. 


Die Hungerkur 


Als Behandlung für Dyspepfia und Magen: 
leiden ift unnöthig und unmiffenfchaftli. 
Der beinahe vollftändige Fehlichlag 
ber Hungerfur bei der Heilung bon 
Dyspepfie ift wieder und wieder beivie- 
fen worden, aber fowie fi Dy3pepfie 
oder irgend ein Magenübel einjtellt, 
wird Diäthalten fofort angerathen. 


SEN A 

Viele Leute mit Jchmacher Ber: 
dauung und auch Verzte halten die Re- 
gulirung der Diät für den erften 
Schritt in der Behandlung von Unver- 
daulichkeit, fie verbieten den Genuß 
mancher Speijen und begünftigen den 
bon andern, oder fie befchränfen die 
Quantität auf das geringite Maß, auf 
gerade genug, um Leib und Seele zu= 
fammen zu halten, kurz gelaat, die 
Hungerfur wird von Vielen alö von 
größter Wichtigkeit gehalten. 

&3 ift dies aber abjolut faljh. E3 
iſt lächerlich und unwiſſenſchaftlich, 
Diät oder Hungerkur einem Manne zu 
verordnen, der an Dyospepſie leidet, 
denn Unverdaulichteit ſelbſt läßt jedes 
Organ und jeden Nerv und jede Faſer 
im Körper halb verhungern. 

Was der Dyspeptiker am nöthigſten 
braucht, iſt gute Ernährung, alſo reich— 
liches, guies, geſundes, gut gekochtes 
Eſſen und etwas, was dem ſchwachen 
Magen beim Verdauen hilft. 

Dies iſt genau der Zweck, für wel— 
chen Stuart3 Dyzpepfia ZTablets fich 
eignen, und dies ift der wahre Grund, 
weßhalb ſie die ſchlimmſten Fälle von 
Unverdaulichkeit heilen. 

Eht eine genügende Menge Speifen 
und nach jeder Mahlzeit nehmt ein 
oder zmei bon Stuarts Dyspepfia 
Tablet, um fie gründlich zu ver- 
dauen. j z 

An diefer Weile wird der Körper 
genährt und der überarbeitete Magen 
erhält Auhe, denn die Tablets ver— 
dauen die Speifen,ob der Magen ar- 
beitet oder nicht. Ein Öran des Haupt- 
Verdauung - Beltanbiheiles von 
Stuart? Dyspepfia Tablet? verbaut 
3000 Gran Fleiih, Eier oder andere 
eimeißhaltige Speile- 

Dr. Harlandfon und Dr. Rebell 
empfehlen diefe Tablet3 in allen Fäl- 
{en von geftörter Verdauung, weil das 
darin enthaltene Pepfin und Diaftafe 
abfolut frei von animalifden Giften 
und anderen Unreinigfeiten ift, und den 
ſie angenehm ſchmeclen, ſind fie für 
Kinder fowohl als für Erwachſene 
ſicher und harmlos. 

Alle Apotheker verkaufen dieſes aus⸗ 
gezeichnete Mittel und ber tägliche Ge— 
brauch danon nach den Mählgeiten ift 
von aropem Nugen nicht nur dadurch, 
daß fie fofortige Grleiterung ber= 
fhaffen, fondern, Daß fie bie Ver— 
bauungs-Organe dauernd wieder her⸗ 
fielen und feäftigen. OR 


Mittwoch, den 5. März 1902. 


| Rierfach plattirte Frucht: Teller 


RE KERN, 


THE FAI 


State, Adams und Dearborn Str. 


Frühjahrs-Waſchſtoffe zu 12c. 


Waſchſtoffe bilden ein beſonders ſtarkes Department in unſerem Laden. Eines der reichhaltigſten und vollſtändig— 
ſten Lager in der Stadt, bietet es unfraglich die größten Werthe, die zu haben ſind. Ganz gleich, welche Qualität 
Ihr zu kaufen wünſcht, ob billige, mittlere oder hochfeineWaaren, Ihr könnthier Eure Einkäufe am vortheilhafte— 


Etablirt in 1876. 


ſten machen. 


Für morgen offeriren wir eine vollſtändige Auswahl der feinſten Waiſt- und Kleider - 
wie Ginghams, Madras, Batiſtes, Dimith und andere bedruckte und gewebte Waſchſtoffe, alles 


prächtige Werthe, zu dem ſehr niedrigen Preis von nur 


Fan 2 w . o .. vr . 
Seidenjtoffe zu einem jehr mäßigen Breis. 
Auf einen befonberen Tifh, gegenüber dem Sammet-Department, haben wir mehrere hundert Stüdf von ertra 
Dualität farbiger Seibenftoffe gelegt. Kein vollftändiges Affortment von Schattirungen, aber alles guteyarben; 


ebenfo mehrere taufend Yards von fancy und glatter Kleider- und Waijt- Seide. 


Stoffe, 


1220 


dem Department für 


N 
Ar 
„sun 


ſchwarze Seide offeriren wir ebenfalls verfchiedene populäre Gewebe von glatten fchwarzen Kleider-Seidenftoffen 


und einige jehr fchöne Fancies. 


N Yı dem requlären Seiden-Department offeriren wir gleichfalls die beite Quali- 
tät von bedruckten Foulards, die für das Geld zu finden find, und ein volles Affortment 


bon Atlas mw 


Moire Antique, 27-300. Habutai-Seide und unfere berühmte Gros de Londres Seide. Die fänmtlichen 50€ 
GSeidenftoffe gehen zu einem Preis, per Yard, 


— 2 * . 
Schwarze Grenadines find ſehr populär. 
Man jagt, jhwarze Grenabinez feien immer in der Mode; fie werben in diefem Jahre mehr getragen werden ala 
feit Jahren. E3 herrfcht Nachfrage nach leichten glatten Stoffen in Geweben jeder Art, und da fchmgrze Grena= 
dines diefen Wünfchen auf'3 Beite entfprechen, merden fie ficher in großer Nachfrage fein. 
Wir haben große Jmportationen gemadıt von diejen beliebten Stoffen und auferden die beiten und neueften 


Novitäten von den erjten Jabrifanten. 
die neueiten Streifen und die fchönften Brocades. 
die Preije rangiren von 75e bis $3.50 per Yard. Wir Ienten die jpezielle Anfmerkiamfeit auf 


die außergewöhnlich feine Partie, welche wir morgen offeriren zu 


Cravenette Topconts 


für Regen oder Sonnenicdhein. | 


die echten Cravanette find, und feine Nahahmungen. E3 | 


gibt heutzutage viele Nahahmungen, 


die meijten davon | 


mit einem Namen, der ähnlich Hlingt 
wie Cravenette. Coat3 in diefer Par- 
tie tragen die B.Prieftley & Co. Cra- 


benette Etikette. 


Der Fabrikant hatte ungefähr 
dene Sorten auf Lager, 


Sorte alle Größen. 


35 verſchie⸗ 
aber in keiner 
Er konnte deshalb 


feine Beitellung annehmen auf alle Größen 

J und Schattirungen. Er beſchloß, den gan— 
en Vorrath auf einmal zu räumen, und 
u m dies zu ermöglichen, war er gezivungen, 


einen Verfuft zu tragen. 
den 


zu meniger als 


Wir erhielten fie 
Herftellungsfoften. | 


‚gmwei Schiweren in der Partie, eine jdyiver | 
genug für das Fältefte Wetter, und die 
andere leichtere, für Frühjahr und Som: 


mer. 


So lange fie vorhalten, fünnt Shr 


einen Prieftley Gravenette Leberrod faufen 


weniger als 
Ihr gewöhnlich 
eine Nachahmung 
zahlen Habt— 


zu 


was 
für 
zu 


12.75 


Unſer Aſſortement ſchließt ein die beliebteſten Gewebe, 
Die Breiten ſind von 43 bis 46 


Ein ſehr ſpezieller Werth für Donnerſtags Käufer. 
Wwie das Bild gemacht in durchaus reinwollenem Stoff, nicht ſchä— 


Vor Allem erinnert Euch daran, daß dieſe Top Coats 


big demacht, wie gewöhnlich die billigen Röcke. 


Seidegefütterte Gibſon 
Auswahl von Farben, 


Zoll und 


‘dt 


Dromenaden- Röcke 1.05. 


Fr ift genau 


Sie fommen in Basfet Geiveben, 
in jchwarz, blau ı. Orford oder 
hellgrau; Die neuefte Gored Tas 
con, mit Graduated FFlounce, 
garnirt niit gejteppten Straps 
und hübſch Corded; Plaited Rü— 
cken und geſteppte Nähte. 
Es iſt ein Rock, der geſchmackvoll 
hängt. Er kommt in einem vollen 
Sortiment von Längen, von 38 bis 
43 Zoll, und morgen könnt Ihr ihn 


kaufen zu dem be— e 
4.95 
Bw) 


merfensiwerth nie— 
drigen Preis von 
rn 0 f. neue Frühjahrs Cob— 
+ ert Gloth Damen Coat3, 
19.0 

f. neue Frühjihrs Dreß— 


* 
4.95 Sfirts für Damen, alle 


neuejten Facons und Stoffe, 
für neue Frühjahr 


19.0 Suits, Blouſes, Etons 


ete. für Damen, ſchwarz u. farbig. 


15.00 


f. moderne Frühjahrs: 
Raglan Damen-Coats. 


Damen-Snits, in einer 


Unſer großer jäührl. Silberwanren-Verkauf 


1.95 


1.25 
25C 


| — Satin-gravirt, 


Vierfach plattirte Kuchen=Ktörbe 
| — Satin:grapirt, 


Nierfad plattirte Servietten: 
Ninge, 


puery. | 


Der große jährliche Silberwaaren-Berfauf ift diefe Woche 
bietet eine riefige Auswahl zu den niedrialten 
dp Käufer deden ihren Bedarf im Voraus, 


im Gange und 
Jahres. Kluge 
dieje Gelegenheit 


Preifen des 


fo lange Jhnen 


zum Geldfparen geboten wird. Nachjtehendes ift eine theilmeife Lifte, 


Sterling: Silber Iheelöffel in 
Muftern — wir lönnen die 
diejem Preis faum befrie- 
digen, 

Sterlin = Zilber 
Butter: 
Meſſer, 


Silber 


1.65 


Sterling 
Butter⸗ 
Meſſer, 


mehreren 
Nachfrage zu 


>0c Vierfach plattirte B 


1.95 


Mir fünnen immer no der Nachfrage nah Wın. U. Rogers’ berühmten ZSilberzeug zu fpeziell reduzirten Preijen genügen. 


Nierfach plattirte Brot 


Trans, 1. 15 


Vierfach plattirte Bonbon-Schüſſel, Oli— 


onb 
ven-Schüſſel, Karten-Teller, Trin— 19c 


fet Trans, Kerjenhalter, 


in drei Facons, 


vier Facons, zu 


Thee⸗ 


— Meſſer, Set von 1, 1.20 —Beeren-Löffel, jeder 


850 Auſter Ladles, ſchlicht, 1.45Auſter Ladles, vergoldete Bowle, I.05 Fiſch-Netze, ſchlicht, 2.05 Fiſch-Nehze, vergoldet, 3.69. 


Ein März Möbel ˖Berkauf-Rargain. 


Sanitary Couches. 


Die Bauart u. die ganze Konſtruk- 
tion der Sanitary Stahl Folding- 
Divans 
und Sofas umgewandelt werden 


Betten, welche in Couches, 


können, ſind die beſten Empfehlun— 


Die zweite Sendung von W.H. Has⸗ 
brouf & Eo.’3 Briefpapier ijt jeßt 
zum Verkauf. Hochfeines Briefpa= | 
pier, einfach oder Iinirt, in den neue= 
ften Farben u. neueften Größen, zu 
einer entfchiedenen Erfparniß. Alle 
haben die mohlbefannten Hasbroud 
ı Schutmarfen und Waſſermarken, 
| und find im fancy Schadteln ver= 


| padt mit dazu paſſenden 
| Kouvertö — per C 


Schadtel, 


Waſchbare Spitzen. 


| Neueite u. wünfchensmwerthefte Mu- 
| 
| 
| 





fter in Torchonfpigen, in - feinen, 
mittleren und fchweren Qualitäten, 
mit dazu pafjendemEinfag (Spiten 
| pon1 bis 31% Zoll breit); ebenfalls 
| weike Point de Paris Spiben und 
| Einfäße von feiner Qualität, bis zu 
21, Zoll breit. Ein präctiges Af- 


| fortment von ben feiniten 
Sachen in mohlfeilen Spi- [ 
ten, Auswahl, Yard, 
Geitridtes Unterzeug. 
Wir hatten eine Gelegenheit, eine große 
Partie Damen = Leibchen in egyptijcher 
Paummolle zu faufen, und wir verloren 
feine Zeit, um uns einen der beften Wer: 
wir je erhielten. Sie find zu haben in 
rein weiß, mit hohem Hals und langen 
jet3 in Aermeln, Perlmutterfnöpfe, rein: 
feidenes Einfagband, Seiden 
Frohts und glatt appretirte 15€ 
Nähte, 5 
Ein außergewöhnlich 
* ſchönes Sortiment p. 
Firſts“, mit Horn-, 
Gummi⸗ u. Bernſtein⸗ 
34 gerade umd gebogen, 
iht und mit 
Beihlag, _ 


the in Damen-Unterzeug zu fihern, den 
und furzen Aermeln; gemacht mit Guf- 
Erochet Trimming, Self 
Ein Pfeifen-Verlauf. 
Brier Pfeifen, alle 
Spitzen, einfacher u. doppelter 1 Ic 


gen, 


wenn mit einer hübjchen Dede ver= 
ſehen, ein ſchönes und nützliches Mö— 
belſtück ab. 


Wir offeriren morgen eines dieſer 
Sanitary Stahl Folding-Betten, wie 
obenſtehende Abbildung, mit bolted 


Frame, Kupfer Link National 
Spring, mit fein gehärteten Enden, 
Ball-bearing abnehmbare Caſters. 
Größe, wenn geſchloſſen, 6 Fuß 2 
Zoll lang, Sitzbreite 20 Zoll; geöff⸗ 
net iſt es 4 Fuß breit. 4 95 
Spezieller Preis 0 


Beaded Bag—-Offerte. 


Wenn Ihr eine moderne perlenbeſetzte 

Taſche zu einem bis jetzt unerhörten Preis 

taufen wollt, dann kommt morgen und 
jeh* die Partie, wel: 
de wir zum Ber: 
fauf offeriren zu 
1.35. 


Die nebenite- 
hende Abbil⸗ 
dung ift ein ge= 
neues Bild der 


Zajche. Sie ift 
gemadt m. oris 
dirtem Geftell, 
Chamois Rüd: 
feite u. Stahl: 
perlen Front, Größe 54 bei 54 Zoll, 
mit Innen = Tafjchen, 
ichiwere Franfen und 35 
Kette zur Tajche o 
paſſend, 
Neue Tapeten. 
4 per Rolle für feine Glimmer, 
ec gute bergoldete und hiübiche 
Quftrine Tapeten, vollftändige Roms 
binationen. 
und uoa use qaualnpı uaıaı 3 
:gawm oa Igymsny am) ayayg 'd c 
Tapeten, mit-Borte und Deden-Tas 
peten dazu paffend. 


! 


Kunſt-Nadelarbeit. 


Die neueſte Mode ſind geſtickte geſtempelte 


die zu ihren Gunften vorge 
bracht werben fönnen. Sie find be= | 
quem darauf zu fchlafen, und geben, | 


Leinen QTurnoversfragen, in allen Scatti= 
rungen; Dieje und die geftempelten Batten= 
bergs-fragen, zu 4e das Etüd. 


Geſtemkelte 183öll. 
und ohne Battenberg—⸗ 
Ränder, 

Reinleinene Battenberg-Ringe 
per 100, 

Beſte Qualität Shetland Floß, 
alle Farben, per Pfd., 
Geſtempelte Sophatiſſen-Decken mit 
Rückſeite, einſchließl. Croß Stich, Oaly 
a Breath of Violets, Vergißmeinnicht 


und vielen anderen neuen 19€ 


Muſtern, 
Nicht überzogene Sophaliſſen, 13 


mit Daunen und Federn 
gemiſcht, 
+ 2 < 
Grocery:Erjparnijfe. 

. 8. & €. granufir- 
Zuge, 455, 100 
s ter, 21. für.... 

Aunt Jemima, Uncle Jerry, Smeet Pir: 
ginia oder Grandınas Pfannkuchen Mehl, 
Gure Auswahl, 3 Badete für 25e. 

Piejers Wheat Eryitals, das Vadet, 9c. 

Steel Cut Hafergrüge, 10 Pfd: 290. 

Oregon Orcdhard Co.'s hochfeine franz. cureb 
Zwetſchen, 5 Pfd.⸗Schachtel, 8060. 

Fancy gejhälte Pfirfiche, per Di. 19c. 3 

Grtra fanch gelbe Crawford gedörrte Pfirs 
fiche, per Pd. 17e. 

Moor Park Aprikofen, per Pfd., Läe. 
Gebleihte Korinthen, per Pfo., Ile. 

Fancy gedörrte Uepfel, per Pfund 110. 

Columbia River Lachs, 1 Pd. Hohe Büchfe, 
15e. 

Import. Oel-Sardinen, per Büchſe, 120. 

Extra Bloater Makrelen, 8 Pfd. Eimer, 
$1.40. 

Amp. holländifcheHäringe,'14 Pfb. Ng.,98e. 

Reine homemade Jellie, per Glas, 1060. 

Monarch oder Sniders Tomato Catſup, per 
Pint⸗Flaſche, 180. 

Napoleon Java und Mokla Kaffee, 3b Pfb. 
für 1.00 

Special Gombination Java und Molfa-Kaf- 
fee, 55 Po. 1.00. 

AlSorten 55e TIhee, per Pfd., 4lc. 

Letto Scouring Seife, 10 Stüde für 55e, 

Santa Claus Seife, 10 Stüde für Ile, 

Star Gelatine, 3 Padete für 2Se. 

Zundeon Oliven, 8 Iinz. Flafche, 15e. 

Macaroni, ie ar 

Vermicelli, jd.⸗Padet se· 

Spratis Vog Cates, 5 Pfd. Schadtel, 356, 

Galifornia fernloje Orangen, Duf. i8e. 

Naval Orangen, per Dubend 25e. 

Fancy Meflina — * 

anch Saſfſſafras, 2 Bündchen für 
Fanch Saſſaf ‚bus, 


mit 


3c 
18€ 
90€ 


Genterpieces, 


| Edwards Eier-Erzeuger, 5 Bid. 


| 


Lenfeftens präparirtes Toultry Food, „er 
50 Pr. Sad, 1.10. 

Zeritoßene Aufterjhalen, 100 Bid. Sad 6Oe, 

Rothe Aldumen, per Pid., 23e. 

Lily of the Valley Rnoden, Stüd, 21m, 





The Creat 


‚Aruanrıc & Pacırıc Tea Co. 


AR. Elark Str. 148 22. Str. 245. Madifon Str. 917 Milwaukee Ave. 


822} Madifon Str. 


51—53 I. State Str. 


208 State Str. 


Intereſſirt es Euch? 


Kaffee (völlig 200 per Pfd. werth) — a 


7 Pfd. 


Reiches Aroma, ſehr feine Qualität Sa 


2 


Java und Mo ba, die vielverfaufte Sorte, 


Be a 


„Pink of the Plantation” Java und M 


na ———— 


ad 


fie nach) den folgenden 
Price’s, Royal, U. & P. Paling P 


Kirk'3 American Family Seife, 6 St. 
Elgin Eream of Creamery Butter . 
9. & €. granulirter Zuder. . . . 
Baler’s Chofolade . . . 2 2... 
BER EDEDR 5. .» 2 2 05 5 
8 0’Clod Breaffaft Kaffe . . . . 
Eourtenay’3 Worcefterjhire Sauce, 

ER PS 
hen Rector Thee . » » 2... 


25c 
28c 

56 
33c 
22c 
25c 


12c 
60c 


nnd 
„zbe Limit" Java und Moda, 
A 


Die Nachfrage hiernah wird noc größer werden, als wie 
Moaaren in unjerer Läden ift: 


DEDRE: ui Yo ae a re 


1.00 
1.00 


+ . + . * 


nto3, 


+ * . . + + 


- ° - . ” 


o ch a 


1.00 
1.00 


+ . + . “ . 


. + . . . . . . 


A & RB. India Eeylon Thee 
AU ER. reine Frucht Jams. 
Fancy Head Reis, 4 Pd. . 
Carolina Head Reis, 3 Pb. 
Gampbell’s Suppen . . . 
Tanch gefernte Rofinen . . 
HD Bis Kit Mehl. . . . 
Lea & Perrins’ MWorcejterihire 

Sauce, 3 Pintt . . ... 


16c 
25c 
25c 
10c 
10c 
10c 


. 22c 


ö—— ————— 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


r2.—,A Noyal Rival“, 

bornm—The Liars“, 

iders.—, Tom Moore, 

and Dpera Houfe-Rihard Mansfield 

in „Beaucaire”. 

eat Northern. The Girl from Marims“, 

p*tin3.—VBaudeville. 

linois.—.Ihbe Mefienger Boy”, 

adempy—.Not Guilty“. 

ienzi.—Stonzerte jeden Abend und Sonntag au 

Nachmittags. 

Chicago Urt Anftitute. — freie Befuchse 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 

-Kield Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Foftenfrei. 


Lokalbericht. 


Fünfundſiebenzig Jahre. 


Richter Murray F. Tuleh iſt geſtern 
fünfundſiebenzig Jahre alt geworden 
und erhielt aus dieſem Grunde eine 
Menge von mündlichen und ſchriftli— 
chen Glückwunſchſchreiben. Er ver— 
brachte indeſſen den Tag wie gewöhn— 
lich im Amt und beſchäftigte ſich Nach— 
mittags undAbends mit dem Studium 
der Präzedenzfälle, welche bei der Ver— 
handlung des Geſuches der Union 
Traction und der Conſolidated Trac— 
tion Co. um Befreiung von ihrer 
Steuerlaſt von den Vertretern der bei— 
den Parteien angezogen worden ſind. 
Der Juriſtenverein wird zu Ehren des 
greiſen Richterss morgen im Grand 
Pacific Hotel ein Bankett veranſtalten. 


— —ñ n ⸗— 
Bau⸗Erlaubnuißſchein⸗ 


wurden ausgeſtellt an— 


Frau Mathilda Anderſon, dreiſtöckiges Brickhaus, 
5333 Prairie Ave., 88000. 

George B. Gorman, zweiſtöckiges Brickhaus, 6836 
Wabaſh Ave., 84000. 

Vat Currier „einſtöckiges Brickgebäude, 80 Blue Is— 
land Abve. 81000. 

Mary V. Dunham, zweiſtöckiges Brickgebäude, 12 
Madiſon Park, 84000. 

Angus E Cameron, dreiſtöckiges Brickhaus, 5721 
Calumet Ave., 88000. 
. M. Seator, dreiſtöckiges Brich-Apartmentgebäu— 
de, 7300-2 Harvard Ave., $40,000. 

NR. Koh, zweiltödiges Bridhaus, 3472 N. Oakley 
Ave., 246) 

Dr. E. W. Abyott, zweiltödiger Frame-Anbau, 1518 
Kabenswood Parf, $1000. 

5. Berner, einftödige Frame-Gottage, 2390 N. Lea: 
vitt Str. 81150. 


—B000 
“or “nn 
er 


— 


Frou Clementine Lange, zweiſtödiges Brickgebäude, 
44 Weſt Irving Park Boulevard, 8300. 
51 Clart Str., 840,000. 

Marſhall Field, vier weitere Brich-Stockwerke, 13 
George Manierre und W. R. Manierre, I7ſtöckiges 
$375,000. 2 j £ 
% M. Hallman, anderthalbftödiges Wridgebüude, 
Emil Sennes,  dreiftödiges Bridgebäude, 88 Meft 

Divifion Str., $7000. 

Sulton EStr., $5500. 

Divifion Str., $12,000. 
Auer & Fitgibbons, zweiitötige Vrid-Barn, Matheio 
5. Macfarlane & Co., dreiftödiger 

bis 102 Weit Harriion Str., $8000. 
M. Bunda, einftöriges Bridgebäude, 448 Wett 6. 
Str., 31000. 


A. 3. Alerander, vier weitere Brid-Stodiwerke, 49— 
Adams Str., $240,000. 
Brid-Dffice-Gebäude, 129—133 Dearborn Straße, 
AT NR. Homan XUpe., $2000. 
€. #8. Bosley, dreiftödiger Brid-Anbau, 299-301 
Auguft Helbig, Ddreiftödiges Bridgebäude, 685 Weſt 
Str. und Dgden Upe., $1500. 
Zrid⸗Anbau, 8 
B. Meyer, dreiſtödiges Brichhaus, 1007 Whipple Str., 
William Kreit, einftödiger Brick-Anbau, 1080 W. 13. 


Str. 8500. — 
—— einſtöckige Brick-Cottage, 1053 Whipple 
tr., $1200. 
Henry Burke, breiitödiges Bridgebäude, 91 Racine 
Ave., 87500. 
Dramas" Cafe Depojit Eo., einftödiger Brid-Anbau, 
4205 Halfted Str., 82000. e 
Aofeph Schmitt, einftödige Brid-Cottage, 5655 Ada 
Str., $1500. ? F 
Fell, zweifſtödiges Brikhaus, 6749 Michigan 
Abe., A 
Unglo:Umerican Proviſion Co. zweiſtöckige Brick⸗ 
Barn, 39. Str. und Parker Ave. 8000. 
Anglo-American Provifion Eo., einftödiges VBrids 
Bumpenhaus, Tranfit und Parker Upe., $1300. 
Sohn Ka ſon, dreiſtöckiges Brickhaus, 9820 Avenue 
, E00. 
a M. Mulerwsti, einftödiger Frame:-Anbau, 112 
bis 1194 Montroje Ave., $1500. 
$.. Brinaer, zweiftödige Grame-Cottage, 35 Melrofe 


tr., . 
®. Moore & Eo., bierftödiges Bridsfyabritgebäube, 
111-117 NR. Green Str., $31,000. 
William Faltınan, anderthalbitödige YFrames@ottage, 
1934 Soyne Uve., $1100. r 
Mary Yohnion, zweiftödiges Bridhaus, 6051 Green 
Str., 83500. £ —— 

Dennie dollins, ein⸗ und zweiſtöckiger Brick-Store 
und Office⸗Gebãude, 4118 28 43. Str., 820, 000. 
—— zweiſtödiges Framehaus, 2471 Ragunolia 
be., 33000. 
* Freniel, einſtädiger Frame-Anbau, 11 Diverſey 

ace, e 
A S. Whitehead, zwei zweiſtöckige Framehdu⸗ 
ſer, 21024 N. Paulina Str., 86000. 
Kildretd & Colvin, dreiftödige® Brid Apartmente 
ebäube, 554-560 BVine Grove Une. nnd 1810— 
Addifon Ape., $90,000. 
— Wweiſtödiges Bridhaus, Wol R. Aſh⸗ 
n 


8 

Thomas Tamske, zweiſtödciiges 956 
George Str., 81000. 3 

%.. Spoboda, einftödiger BridsStore, 154-0 WM. 
2. Str., $25,000. 

George Wilde, zweiitödiges Bridhaus, 975 Spruld⸗ 


üpe,, * 
Schurke, einſtöckige Frame Cottage, 4349 


Wafhtenaiw Ave., 81400. 
en 


Banterott:-Erflärungen. 


tla von ihren Berbindlickeiten 
ne IReitts«@ericht nad: ER 


©. ie Lore; $390 Schulden, Teine Beftände, 
F er; 


Framehaus, 


— Schulven, leine Beftände. 
tha U. Garna; $1200 Schulden, 8600 Beftände. 
&. Clark: HIN Schulden, Leine Beftände. 
ke — 5580 Schulden, $400 Beftände. 
; Schulden, 8100 Beſtände. 
Melton; 8290 Schulden, 8100 Beitände. 
Klar! und Benjamin %. King; 824,800 

fden, $21,400 Beftände. 


3. Mile; $800 Schulden, keine Beftände. 
übafe, $100 Schulden, $2600 Beltände. 
aifteonih; 83200 Schulden, $600 Beitände, 
Ralıfd; $1800 Schulden, $200 Beftände. 


| 
| 
| 


Brieffaften. 


(Rehtsfragen beantwortet Herr Ni Hard Kohn 
Rehtsanmwalt, Zimmer 514, ITacoma=Gebäude, \ 
131 LaSalle Str., Chicago, 34.) 


Charlotte 9. Wenn die Medizin, 
twelde Sie bon Deutjchland zu importiren oh 
ihen, Alkohol enthält, jo beträgt der Soll 55 Gent3 
per Pfund, wenn der Werth alfoholhaltiger Medis 
zin aber durch andere, höher zu verzollende Be— 
ftanddheitle erhöht wird, jo beträgt der Zoll mins 
deftens 25 Gents des Werthes der Medizin. 
Medizinen, welche Quedjilber enthalten, miiien 35 
Prozent des Merthes derjelben an Zoll bezahlen. 
Können Sie fich nicht das Rezept per oft fchiden 
und daS Zeug bier brauen lajjen? 

9. 8. — Der Kollefteur ift zu dem Betrage bes 
techtigt, den Sie ihm zu zahlen veriprochen baben, 
pvorausgejcst, dab Sie durch feine Bemüz 
bungen den Ihnen zuftehenden Betrag von Ahrem 
Schuldner erhalten haben. 

2. Sch. KCortland. Der Hausmwirth ift 
unter allen Umftänden zu der Miethe 
berehtigt. Wenn er durch jeine Fahrläfjigkeit oder 
Bösmwilligfeit Sie geihädigt hat, jo fönnen Sie ihn 
auf Schadenerjah verklagen. 

J. Sch., — Irgend Kemand kann fih eine Me: 
dizin patentiren lajien und diejelbe vertreiben, ohne 
Arzt zu jein. 

2. 2. — Wenn Sie an der Spekulation 
interefjirt waren, fo fönnen Sie den 
auf Yuriidgabe des Geldes verklagen. Haben Sie 
ihm dagegen br Geld --* Gewinnantbeil ander: 
tromt, jo jind Sie nur um eine Erfahrung reicher. 

6. F ©. — Wenn die im reibriefe einer Korz 
roration feitgeiegte Zeit ihres Beitehens nicht ab: 
gelaufen ift, jo bedarf eriterer auch feiner Erueues 
rung. 

J. Sch. — Sie müſſen dem Kollekteur die Mie— 
nicht ins Haus bringenn, wenn es nicht in Ih— 
rem Miethsvertrage ſo vorgeſehen iſt, aber vielleicht 
iſt es vortheilhafter für Sie, wenn Sie Reibereien 
vermeiden. 

F. F. — Ein ſtatutengemäß ſuspendirter Logen⸗ 
bruder iſt während der Dauer der Suspendirung 
von allen durch den Orden gewährten Vortheilen 
ausgejchlofjen md ebenfo geben jeine Hinterbliches 
nen der PVerjicherungs-Summte verluitig, falls er 
innerhalb Ddiejer Zeit ftirbt. Pejondere Uınftände 
tönnen natürlich den Fall ändern. 

Steffens, Juftine Str. — Halbdollaritücke 
dom Jahre 1840 haben feinen befonderen Merth. 

2. €, Sammond Ind — 1 Gbbe md 
Fluth rühren von der Anziehungskraft des Mondes 
und der Sonne her. Die Anziehung des Geftirng 
wirft. jeweilig anı ftärfiten auf denjenigen Puntt 
der Erdoberfläche, welcher dem Geftirn unmittelbar 
zugewendet ift, und am jchwächiten auf den entge= 
gengejegten Punkt. — 2) In der Dftice, die ganz 
den Charakter eines Pinnenmeeres hat. find Gbbe 
und Flutb nur im Kattenat und in den engen 
Straßen ziwiichen den däntichen Inſeln regelmäßig 
wahrzunehmen: im der eigentlichen Oiftjee verichwin: 
den jie faft ganz. 

©. 863. — Für ausländiiche Münz-Raritäten, 
tie die von Ihnen erwähnten preußiichen Krönungse 
thaler, Täßt fich bier fein Marftwerth angeben. 

© t., 47. Str. — Läufe „entftehen® nicht auf 
dem menfchlihen Körper, fondern werden auf ibn 
übertragen duch ummittelbares oder mittelbares Ine 
Verührungfommen mit verlauften Verſonen oder 
Saden. Man rottet fie au8 durch wiederholtes 
gutes Kinreiben, oder bejjer Ginbürften, mit Oli: 
benöl, dem man einige Tropfen Anisöl zujekt, oder 
mit einem anderen Fette. Durch die Fette werden 
die Thiere erftidt. 

Mis. R. €. DO. — Der Zoll auf Oefgemälde be: 
trägt 25 Prozent des Werthes derjelben. 

‚mM. Sch., N. Halfted Str. — Eie finden fimmt: 
Ihe biefige Qrauereien auf Seite 2199 des ftädtie 
ſchen Adreßbuches verzeichnet. 

H. H., Blue Island Ave. — Tauſend Millionen 
(1.000,000 000) find eine Milliarde. 

9%, Wabafh Ave. — Melden Sie Yich einfach 
bei einer der verichiedenen Logen, deren Namen und 
Verjammlungspläße auf Seite 36 (1. Spalte) des 
ftädtifchen Ndrekbuches verzeichnet ftehen, und eg 
wird Ihnen die gewünſchte Auskunft ertheilt werden. 
R. H., Wentworth Ave. — Als Kaiſer und Kö: 
nig führte der Vater des jehigen Kailers den Na: 
men Friedrich der Dritte, 

A. J. — In einer 
ſchaft fann die verſicherte Perſon, ſo lange ſie ſich 
in zurechnungsfähigem Zuſtande befindet, jeder Zeit 
den eventuellen Empfänger der Verſicherungsſumme 
durch einen andren erſehen. 


J. B., Halſted Str. — Die Geſangsſtunden des 
Latzenbergerſchen Damenchors werden in Detmars 
Muſikhaus an Wabaſh Ave. gehalten. Senden Sie 
Ihre Adreſſe an Herrn Katzenberger, der Ihnen 
Näheres mittheilen wird. 

MR. Einfenderin. — Sie find im Jrethum, 
e3 gibt fein ftädtiiches oder fonftiges Gejeh, welches 
bejagt, daß innerhalb 1000 Fuß von einem Schul⸗ 
gebäude feine Fabrik errichtet werden darf. 


—— a — 


Nachgemachtes Gold. 


Wenige tiiien, dab das beim Farbendrud und 
auf Spiegel: und PBilderradmen gebrauchte Gold mit 
einem aus Bronze und Zink beftehenden Pulver ge: 
magt wird und nicht, wie allgemein angenommen, 
mit dem reinen Blattgold, weldes Pulver jedoch die 
oleihe Wirkung erzielt und weit weniger toitet. E3 
gibt einen anderen vbolfSthümlichen Wrtikel, der 
ebenfalls viel nachgemadht wird, und das it Hoſtet⸗ 
ters Magenbitters. Unehrliche Händler füllen oft 
die Flaſchen wieder auf und geben denſelben damit 
dasſelbe Ausſehen, wie den echten, jedoch ſind es 
nicht die echten, ohne daß ſie unſere Privat⸗Schutz⸗ 
marle am Halſe unverſehrt haben. Weift aljo alle 
——— zurück, wenn Ihr Euer Geld lieb habt. 

as echte Hoſtetter's Magenbitters hat einen uner: 
reichten ‚Retord“ von SHeilungen von Magenleiden 
hinter fih und ein ordentlicher Verfuh wird Euch 
bon feinem Werthe überzeugen. C3 wird DySpepfie, 
Berdauungsleiden, Berftopfung, Gallevergiftung, 
Nervöfität, Schlaflofigkeit und Malaria, Fieber und 
taltes8 Fieber beilen. 2—Im3 


— — — —— 2 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Martha gegen George Waſhington wegen Verlaſ⸗ 
ſens, George W. gegen Lillian Drake wegen Veriaf— 
ſens, Henry gegen Jennie Koop wegen ———— 
Johanna gegen Adolph Kohn wegen grauſamer Be: 
— Edward W. gegen Carrie Maſon wegen 

runlſucht, Frank gegen Helen Ranſon wegen Ver— 
laſſens. William gegen Suſan Blakey wegen grau⸗ 
famer Behandlung, John T. gegen Thereſa Kerns 
wegen Verlaſſens, Marie E. gegen Ändrew W. 
Lovejoy wegen Ehebruchs und grauſamer Behand— 
lung, Della gegen Thomas Fenneſſy wegen Verlaſ⸗ 
jend, Mary GE. gegen mes W. Sionafer wegen 
Verlaffens, Yames W. gegen Sufan €. Rob wegen 
Berlafiens. 


nicht 


Spekulanten 


Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 


Leſet die Sonnutaavoſte⸗. 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir die N 
Deutihen, ber deren Kod dem Gefunbbeiitent 
Meldung zuging: 


Baat, Palmette, 6 F., 2683 Cottage Grove Ave. 
Yurmeifter, Mara., —* 216 R. Vaulina Str. 
—A— Divijion Etr, 

gilser, Louis ©., 32 %., 54 Shakeiprare Str. 
neip, Beter, 43 %., 827 Gleveland Ave. 

Kottal, Wloifie, 26 ., 661 W. 19. Str. 

Klein, Milta, 30 %., 107 Hudfon Ude. 

Quededer, Frant, 48 F., 64 W. Hatrifon Sir. 
Lepter, Anna, 26 3, 3721 Lincoln Str, 
Veterjon, Ida, 34 X. 5412 LaSalle Str. 

Rum, Karl. 6 J. 6946 Stewart Une. 
Seidened, Thereja, 82 3, RW Ardher Une. 
Weber, Thereia, 30 %., 381 Fiftb Une, 

Wurfter, Katy, B J. 62 Clay Str, 


Die beſte Pille — Jayne's Painleß Sangative. 


Narktbericht. 


Chicago, den 5. März 1002. 
(Die Vreiſe geiten nut für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen Nr 2, roth, SI—8I; Nr. 3, 
rotb, TR; Nr. 2, hart, 7I—T66; Nr. 3, 
hart, 7 —Tökc. 

Sommermweizen, Nr. L 77; 
19-16; Nr. 3, 70—74gt. 

Mehl, Winter-:Batents, $3.80-$4.00 das 
„Hard Patents“, 83.50-83.70;  bejondere 
ton, $4.20. 

Mais, Nr. 3, 53- 

Safer Rr 2, 4- 
Nr. 3, 431-4c; 9 
mweih, 433--441c. 

SHeu iBerfauf auf ben Geleifen—Behes Timothn: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $812.50-$13.00; Nr. 2, 
$11.00-—$12.00: Nr. 3, $10.00—$10.50; _ beites 
Prairie, $11.50-812.50; do., Nr. 1, $8.00— 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Nr. 3, 87.00-83.00; 
Nr. 4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, März, Ti; Mai 76}; Juli TO; S 
tember 75Zc. 

Mais, März, 5986: Mai 6lic; 
teımber 508c, 
Hafer, März, 4%; 
tember 30Jc. 


Ne. 2, 
2 
lars 


583; Nr. 3, geld, 59—59%c. 
4446; Nr. 2, weiß, 45—46c; 
tr. 3, weiß, 443—Iödc; Nr. 4, 


Suli 6lc; 


Mai 41fc; Juli Bicz 


Proviſionen. 


Schmal;, März, W.20; Mai 609.373; Juli 80.50; 
September 89. 60. 

Ri Poch eu, März 88.25; Mai 88.35; Juli 8.473; 
September 88. 60. 

Gepötelt® Schmweinefle: 
$15.10; Mai $15.30; Juli $15.50. 

Schlachtvten. 

Rindpi eh: Beite „Beeves“, J0W—1700 Pfund, 
87.00-87.30, per 100 Prund; gute bis ausgejudhte 
„Beeves“ und Erport-Stiere, 36.50-86.00; _ ges 
rınge bis mittlere BeefztSiere, B.85—$0.40; 
qute ferte Kühe, $3.40--$84.30: Kälber, zum 
Schlachten, gqute bis beſte, 8. 3—86. 23; ſchwere 
Kälber „gute bis beſte, 82.7555. 00. 

Shiweine: Ausgefucdte biß befte (zum Verfandt) 
86.35-86.50 per 10 Pfund; gewöhnliche bi3 
gute (Schlahthauswaare), 36.05—86.35; ausge: 
juchte für leifcher, $6.25—86.45; fortirte leichte 
Ihiere (150-195 Piund), B.85—$6.25. 

Schafe: Erport Muttons, Schafe und Nährlinge. 
35.25—835.50 per 100 Pfund; gute bi5 ausgejudhte 
Hammel, 5.05.30; aute bis ausgejudte 
Schafe, H.I-H.0; Lämmer, gute bis beite, 
$50.15—86.60; geringe bis Mittelwaare, $4.50 
bis 80.10. 


(Marktpreife an der ©. Water Etr.) 


Molterei:Produfte. 


id, März, 


Butter— 

„Greamery*, extra, per Pfund 

Kr. 1, per Pfund 

BE: an enaeen 

„Dairy“, Cooleys, per Pjund ß 

a EEE — . 0.20 —0.21 

Nr. 2, per Pfund 0.184 

ERDUBT, DEE REREB, nenne 0.18 —0.19 

Badiwaare, friiche, per Pfund 0.17 —0.18 

Käle— 

Nabmkäfe, „Itwins*, per Pfund.... 0.10—0.11 

„Daifes“, per Pfund 0.11 —0.11} 

„Young American“, per Pfund.... 0.12 —0.12 

Schweizer, per Pfund „n...000.0.. 0.12 —0.123, 

»BlodS“, per Pfund „oencoooocenen OIE-V.13 

Kimburger, per Pfund........ .... 0.09 —0.114 

Prid, per Pfund 0.10 —0.13 

et— 

Stez nacgeurüifte Maare, per Did. 
(Kiiten eingejchloiien) , 

rue Maare, mıt Aoına don Bers 
Iuft (Riiten zurüdgegeben)...... er 


Geflügel, Kalbfleiig, Fiidhe, Wild. 


flitgel (lebend)— 
Hühner, per Pfund 
Trutbühner, per PBiund... 
Enten, per Pfund 
Gänse, per Dubend..uoooooBerccncoe 5.50—10.00 
Flügel (gefchlachtert und zugerichtet)— 
Hühner, per Pfund 0.11 —0.113 
Kapaunen, per Pfund 0.14 —0.15 
Enten, gute bis befte, per Piund.. 0.11 —0.13 
Sänie, befte, ver Pfund 0.09 —0.10 
Iruthühner, per Pfund 2 —0.144 
Iber (aeihlahtey— 

59—60 Pfund Gewicht, per PBfund.. 
60—75 Piund Gewicht, ver Pfund. .0.05—0.00% 
85—100 Bid. Geiwicht, per Piund.. 0.07 —0.08 
95—110 Pd. Gewicht, per Pfund... 0.083—0.09 
iſche Friihe)— 

Schwarzer Barih per Pijund 

BViderel, per Biund........ . 

Schte, per Pfund zuunc.. 

Karpien, per Pfund 

Perh, per Pfund..... —— * 

Uale, per Pfund ..... —— — 

Bild— 

Enten, Mallards, per Dugend...... 

Enten, „Sanvasbads,“ per Dußend.. 5.00—10. 
Schnepfen, per Dutzend........... 2 
Ploder, per 
Kaninchen, 


0.223 


0.214 


0.11 
0.11 
0.10 —0.11 


0.05 


per 
Opoſſum, das 0.20 —0.25 
Wilde Truthühner, per Pfund... 0.12 
Bärenfieifh, per Pfund „u... 0.10 —0.13 


Frifhe Früdıte. 
Gepnfei— 
„Sreenings“, beite, per 
„Ben Davis”, per Faß..... ....... 3.50 4. 00 
enss au snenssn ae 4.00 —4.50 
„S0ualband® „....000000% sereeoneen 4.00 —5.00 
Banamen--per Gebärge 
Zitronen—Galifornia, per Kiite.... 
0.0 sauren 2.75 —3.0 
Orangen—ESeedling, per Kifte.... 2.00 —2.25 
Gelifornia Navels, per Kifte 
Grape Fruit, Florida, per Kifte.... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 3.00 —4.00 
Ananas, per Crate ... 4.00 —4.50 
Preißelbeeren — pe Fab.... 7.0 --7.50 
Trauben 
Malaga, per Fäßchen .... 
Erdbe.eren, per Quart 
Gemüje. 


Spargel, II., Heine, Dugend Bündchen 

Große, per Dusgend Bündchen .50 —5.00 
PBrüifeler Sprottenfohl, per Duart.... 0.20 
Rothe Rüben, per YaB erensennnce ... 5.00 —7.50 
Kraut, der Tonne .....17.00—19.00 

per Fak 
Sauertraut, 
Mohrrüben, 


sneenene 4.50 5.50 
0.25 0.40 


2.00 


40 Gallonen b 
neue, der Grate 2.50 —4.00 
Plumentobl, Galifornia, per Grate..... 150 —1.65 
Gurken, bielige, per Duesnd........ u. 
3wiebeln, beite weihe, per ‘Bujbel 
Radieshen, per Dugend Bündchen 
Kopfialet, per Faß 
Blaͤtiſalat, per Kübel......... — 0.15 —0.20 
Sellerie, Mid., feinfte, 5-6 Dugend.. 1.50 —1.75 
Dieiige. der Dugend ..... —— 0.10 —0.30 
Tomaten, 6 Körbe zer... **266*64 — 
Vveterfilie, per Dutzend Bündchen...... 0.30 
Rüben, per Sad zer 
Spinat, neu, per Yyaß.. 
Baftinafen, per WYab.. 
Pilze, das Pfund 
Grbfen, grüne, California, 4 Hlörbe.... 
„Pie Plant“, das Ducknd 
„Goaplant“, biefige, das Dutzend 
Boten: 
Grüne Schnittbohnen, per Bujfheltifte 4.00 
Mahsbohnen, per WBufbel:Kifte 1.50 
Trodene „Bent“, auserlejene, Buſhel 
„Medinm" 
Braune ſchwediſche.......... rede 
Rothe „Kidneys“ — 
Kartofieln. teinſte Rutals und Bur— 
banks, per Buihel 
Geringere Sorten, ver Buſhel 
Neue, Bermudas, per Faß 
Süßkartoffeln, per Fab 


Kleine Anzeigen. 


... 6.0 
. 1.35 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welche itetine Arbeit wüns 
fhen, jollten voriprechen. — Pläbe fir Wächter, $14; 
Kanitors in fFlatgebäuden, $ ; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale-Geichäften, Fracht-Depots $12; 
Porters, Paders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Yabrikarbeiter, $10; Maichiniiten, Glektrifer, Engis 
neers, $18; Heizer, DOeler, $14: Kollettoren, $15; 
PFuchhalter, Korreipondenten, QTimeleeper:, $12 aufs 
wärts; Office Ailiftenten, „rocery:, Schuh-, Eifen: 
waaren: und andere Elerfs, $10 aufwärts. Guarans 
ter Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Trey⸗ 
pen, zwiſchen Montoe u. Adams Str.—Staats-Li— 
zens. midofri 


Verlangt: Anſtändiger junger Mann, welcher et⸗ 
was vom Bartenden verſteht, um ſogleich Vorter⸗ 
Arbeit zu thun. Guter Lohn, ſtetige Arbeit für 
den rechten Mann. Porter brauchen ſich nicht zu 
melden. Adr. L. R. 33, Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann als Porter. Nr2 W. 
Belmont Ave. 


N ah leeres er 
Verlangt: Mann zum Bartenden und Porter-Ars 
beit. 2592 Lincoln Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
Wood Str. 


Verlangt: 
mitage Ave. 
en BE ai a a 1 U A En a Een 

Verlangt: Ein guter Echmiedehelfer. 296 Larras 
bee Str. 


Verlangt: Mebrere junge "Lente 
Dept, 40. und Wallace Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, der Elektriler wer⸗ 
den er Anzufragen 908 Schiller Bldg., 10-6 Uhr. 
O. Carliczeky. 
nn — 

Verlangt: Deutſcher Schuhmacher, junger Wann, 
fedig, für die Country. Schreibt an „The Fair“, 
Cheſterton, Ind. 


Verlangt: Zweite Hand an Cafes. 
AUbendpoft. 
fangt: Janitor, in lat-Gebäude zu arbeiten, 
verbeicen et, Zu Kinder. Nahzufragen 5_ 1lhr 
Abends in Real Eftate Office, 5. Floor, „Ihe Fair“, 
— 


Berlangt: Ein Junge von 154146 im Laden. 262 
SDearborn, Monodnod Bilde. 


Verlangt: Ein lediger Mann um ein Pferd gu 
** und Br * —— wertet, 
Nachzufragen vanſton Ade. orgen bis 9 * 
Abends nah 5 Uhr, —— mido 


Gafe Päder. 35. und 


Lediger Wurftmadher. 3717 ©. Her: 


für Bottlings 
mido 


Ar. 85%, 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dritte Hand t und Cafes. 
Ghappan ——— 
n, 5961 W. Waſhingien 


Verlangt: 3 durhaus erfahrene Verfäufer für alle 
Departements in — —* Laden. Müjſen tüch⸗ 
tig ſein und deutſch ſprechen Rachuftacen Donners⸗ 
fag, den 6. März, zwiichen 10 nnd 11 übt Vorm., 
im Laden 983-087 Milwaufee Ave. ©. Klein. 


; : zit zu arbeis 
Nungen, um in Kiftenfab 1 ide 
— 


— 


Verlangt: 


ten. Nahzufragen: 21 E. Superior 


werlangt: Guter Mann ale we: . . 
4 aufwarten und an der Bar helfen. 
Iadjon Alvd, mibo 


en 
Verlangt: Guter Bier-Pepdier für ftetige Arbeit; 
muß Gmopfehlungen geben fönnen: verbeiratheter 
Mann vorgezogen. Apr.: W. 915, Abenppoit. mido 
nat:_ Gin nüd Fleikiger Mann für 
ngen: 1933 Wright= 
mido 


Qerlangt:_ Ein nüchtenrer, _ 
Haus: und Stallarbeit. Nadhzufragen: 
wood Ave, 


— — — — — 
Verlangt: Knaben von 14 bis 17, Jahren können 
eintränlihe Stellungen erhalten bei der American 
Kan Gomp., Maytvood. midoftſa 


Rerlangt: Guter Kellner, Flinter Arbeiter. 146 


E. Madilon Str. 

Me il RE ER 
Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Urbeit, 

122 W. Randolpy Str. 


Verlangt: Tiſchler in Thür- und Fenſterrghmen⸗ 
MeEwen Mig. ECo. 247 Wells Str. 
Alter Mann als zweiter Porter im 
$. Ran Puren, Ede Market Str. 
Verlangt: Junger Bırther. 1601 Milwaukee 
ve. Ri 
Berlangt: Gin tüchtiger Worter, der ſein, Ge— 
Ihäft anindlich veriteht und ein menig fohen fann; 
ß Nachzufragen 517 Mil— 





muß ſtetiger Mann ſein. 
waukee Ave. 

Hand an Brot, Lohn 80 die Woche; 
222 State Ste. 


Verlangt: 3. 
ftetige Arbeit. 


Sandarbeit. 114 


Verlangt: 
Racine Äve. 
Verlangt: Bladimith-Helfer. 50 Fullerton Ape. 
n und Off) an 
nner 19 


Zigarrenmacher 


feinen 


Verlangt: Breifer, 
mdo 


( 
Goats. 206 YaSalle Sı 
Verlangi: Anftändiger junger deutiher Kellner.— 
Nordoft- Ede Dearborn und Monroe Str., Bajement. 
Verlangt: Gin guter Porter. 625 N. Clart Str. 
mido 
Verlangt: Iunger Gafebäder. Mub Erfahrung ha= 
ledig. HIN. Glarl Str. 


Verlangt: Tüchtiger Auge, um die Schrifffegerei 
zu erlernen. 64 Weit Huron Str. 


bei, 


Rerlangt: Ein guter Gatebäder. Stetige Arbeit. 
Guter Xobn. 8514 Summir Abe, ©. Englewood. 
2 t: Möbeljhreiner. Hanfe Bros., 129137 


Verlangt: —13 
S midoft 


N. Ada Str. 
Verlengt: Stallmann. $i6 pro Monat und Board. 
2332 State Str. KL 

Verlangt: Lijähriger Junge, Padete abzuliefern. 
Saundep, 298 Tapton Str. 

Verlangt: Gute zweite Hand an Brot. 62 Eugenie 
Str., nabe Sedgwid. 

Perlangt: Ein junger Manı an Cafes. 175 Cens 
ter Str. 

Verlangt: Yartender. Muß am Tiih aufivarten 
fünnen. 91 Michigan Str., 1 Blod öftlih von 
Ruſh Str. mido 

Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. Guter 
Lohn. 142 Oſt North Ave. 

Verlangt: Nüchterner Mann als Porter. 
Wabanjia Ave. 

Berlangt: Aunge, am Milchtwagen mitzuhelfen.— 
IN Haddon pe. 


356 
mido 


a97 


397 Mohawf Str. 


in Bäderei zu bel: 


Perfangt: Etripper unge. 


Verlanat: Kräftiger Junge 
fen. 359 North ve. 

Verlangt: Lediger Wuritmacer, 654 Velmont Up. 
— Dids. 

Verlangt: Cafe Yäder. 985 Armitage Ave. 


Verlangt: Nunger Manı für Saloon, mwelder am 
Tiih aufwarten fannı. Muß Ddeutih und engliich 
fprehen. 2986 Elybourn ve. 


Verlangt: Porter. 1671 N. Glart Str. 
Verlangt: Selbftitnädiger YBäder, muß gut fein 
an Wiener Rolls. MN. Glarf Str. 


Verlangt: Fin ftarker Inuge, ungefähr 16 Nahre 
alt, um in einem Shipping Noom einer Saib und 
Door Office zu arbeiten. 21 €. North Ave., Pulas: 
fi Yumber Go. mido 


Deutih-amerifaniiher Solicitor und 


Verlangt: er € * 
Adr. F. E. C., 383 Seda⸗ 


Kollektor. Nordſeite. 
wick Str. 


Verlangt; Männer zum Haus-Moven. 3. Schips 
pel, O6 N. Wafhtenam Ave. 


Verlangt: Manın, um im einem HojensChop zu 
helfen. 564 N, Alhland Upe., nabe Milwaufee Up. 
mido 


Berlanat: Fin Mann ziwifhen 40 und 50 Aahren, 
der die Hausarbeit u. 3. w. verſteht und zwiſchen 
Wells und Yarrabee Str. wohnt. Vorzufprehen: 638 
SaSalle Ave, Seiteneingang an North Ape., im 
Baſement. 

Verlangt: Junger Mann in Bäckerei zu arbeiten 
und ſich allgemein nüblich zu machen. 89 die Woche, 
ſtetige Arbeit. 181 W. Dipifion Str. 





Verlangt: Deutiher guter Waiter, 
Reftaurant. 85 S. Halfted Str. 


Perlangt: Mann im Teihftall zu arbeiten und 
Kutiche zu fahren. 930 W. Yan Buren Str. mmfr 


Verlangt: Carriage Trimmer. 939 Weit Dan Bu: 
ren Str. momifr 


Verlangt: Sofort, Glasbläjer fir Lahorir Glas 
und Thermometer. Guter Lohn. Emil Greiner, 78 
Sohn Str, New PVorf. 3,5, 1m3 


Verlangt: Guter Yutcher, 8135 S. Halfted Str. dm 


Perlangt: Mann, in der Väderei zu helfen und 
Wagen zu fahren. 3114 Elſton Ave. 


Verlangt: Murftmacher; Arbeit das ganze Jahr. 
472 S. Halſted Str. dimi 
Verlangt: Erfahrene Hausmover. 720 Southport 
Ave. dimi 
VBerlangt: Garpenters für Goah Arbeit, ebenjo 
Gabinetmater?. 6N—5d Dearborn. Str. dimido 
Schneider an Röden. 517 Win- 
dimido 


guter Lohn. 


Berlangt: Junger 
heiter Ave. ae 
Perlangt: 4 gute Schreiner an Storesgirtured. — 
1465 Milmwaufee Upe. dimi 
"Verlangt: Möbelichreiner an Kaftenarbeit. Olbrich 
& GBolbed, LH N. Albland Abe. dimido 


Verlangt: fFarmarbeiter. Höchter Lohn bezahlt. — 
Rog Labor Agency, 23 Weit Madifon Str., oben. 
3mz, 1w 


Männer, welche Arbeit irgendwelcher Art wün— 
ſchen, möchten vorſprechen bei der Reliance Employs 
went Agentur, 20-211 State Str, Zimmer 57. 
Afeb,2w 
— — — — — — u 


Verlaugt: Mäunner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Röde-Abbügler, gute 1. und 3. 
Maſchinenmädchen, gute Handmädchen an Shoprös 
den. 9 N. Place, nahe Halſted Str. 


Verlanot; Rinderlojes Ebepaar, Frau für Kücen« 
orbeit und Mann als Hausmann. 5104 Wallace Str. 
bimi 
erlangt: Knaben und Mädchen, in einer Schub: 
fabrit zu arbeiten. 80 Wells Str. dimi 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Eine erite Hand Cafe Bäder juht einen 
Pag für 3 Tag in der Wode. Adrt. U 115, 
Abendpoft. mido 
Geſucht: Bartender, junger, zuverläſſiger Mann, 
ſucht ſtetige Arbeit. Guſtav Kupfer, 161 N. Elart 
Str., 1. Flat. 


Geſucht: Guter Maler, Painter und Tapezirer 
ſucht Arbeit, hat ſeine eigenen Werkzeuge. Arbeit 
garantirt. Adr. Q518, „vbendpoſt. 


Geſucht: Ein guter Brodbäder, dritte Hand, ſucht 
Stelle. 36 Dean Straße. 

Geſucht: Lediger Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
ſucht Stelle. C. Leitermann, 395 €. Divijion Str, 
Weſucht Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle. 
1140 N. Kedzie Ave. P. Ladewig. 


Geſucht: Junger, lediger Mann in _ Gärtnerei. 
Fred. E. Fifcher, Florift, 1403 Wilder Str., Evans 
on. 

BVerlangt: Weltlicher Bäder fuht Stelle als erke 
Hand an Prot. Hauptmann, 708 N. Aihland Ave. 
dimi 
— — — — — —— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriten. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Waifts, an 
Dampjtraftmafchinen. Kleine Mädchen zum Lernen. 
Lohn Während der Lehrzeit. 127 Market Str., 4, 


vor. 
Mädden, Finiſhers, Knopflochmacher, 
206 Ya 

mido 
für Laundry, eine bie das 
Germania Cafe, 


Verlangt: nifbe 
fowie tleine Mädchen, an Coats zu lernen, 
Salle Str., Zimmer 19. 


Verlangt: Eine Frau 
Gejhäft verfteht. 49 N. Clart Str., 


R : Gi * üglerin findet ſofort Be— 
Verlangt: Eine geühte Büg Schwars, 158 


2 3 Au * 
Kling in der Färberei von Aug mibofefe 


Illinois Str. 
N ee BER 
Verlangt: Mädchen zum Kieidermaden. Stetige 
Urdeit. 136 Weit Divifion Str., hinten. 


Verlangt: Hand-Mädden an Enitom:Röden,_ftes 
tige Arbeit, gute VBezablung. 44 Macedonia Str., 


swiichen Ellen und Divifion Str. 
Verlangt: Maichinenmädhen an Kofen. eu ib 


fraft. 112 Mohamf Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 

(Mnzeigen unter diefer Wubrik, 1 Gent das Merk) 
Bünen und Zabriten. 

Verlangt: Operator an Mänteln und Damens 


töden, Dampjkraft, guter Lohn. M. fyien, 548 R. 
Robey Str. . , 4 mido 


— green nen ahnen heiligen 
Verlangt: Mafhinen: u. Handmädden an Sfirt3. 
Erfahrung unnöthig- 34 W. Divijion Str. 


Berlangt: Eine geübte Büglerin in einer ärhe: 
rei. 636 N. Clark Str, . * 


Verlangt: Maihinenmädden an 
ebenfalls gute Kleidermacher-Gehilfinnen, 
Lohn. Nof. Bayer, 219 Oft Ban Buren Etr. 


Verlangt: 35 durhaus erfahrene Verkäuferinnen 
für alle Devartements unferes neuen Ladens; müfjen 
durchaus tüchtig ſein und deutſch ſprechen. Nachzu— 
fragen Donnerftag, 6. März,  zwijhen 10 und-1l 
—— im Laden 83 — 887 Milwaulee Ave. 
S. Klein. 


Verlangt: 
das Kleidermachen erlernen wollen. 
1548 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen 


Preparerd. 50 Milwaukee Ave. 
Lehrmädchen 


Verlangt: Gutes 
machen. 542 N. Clart Str. 


Verlangt: Mäpdden, 14 bis 16 Kabre alt, Rod: 
Ganvas zu baiften. 481 N. Mood Str. nz, im 


Berlangt: Erfahrene Tajhenmaher an feinen Ko: 
jen. 78 Brigham Str., nahe Lincoln. mpdimi 


BVerlangt:  Erfte, zweite und dritte Mafchinen: 
Mäddhen an Röden; Dampftraft. 47 Brigbam Str.; 
stwifhen PBaulina und N. Ajbland. ındimi 


Berlangt: 3 Kleidermaderinnen. Guter Lohn. "Be: 
ftändige Arbeit. 232 N. May Str. modimi 


Saubarbeii. 


Verlangt: Gutes böhmijes ‚oder deutſches Mäd— 
hen für Hausarbeit. Mrs. Leon, 17 Cornelia Str. 


Verlangt: Aunges Mopächen zur Stübe der Haus: 
arbeit. 545 Burling Str., nahe Fullerton Ave. 


ZVerlangt: Nunges Mädchen Hausarbeit. 
EI MW. Voll Str. 

Rerlangt: Mädchen ‚für allgempine Hausarbeit. 
791 N. Xeavitt Str., Mullner. mido 


Gefucht Aeltere Frau auf Kinder aufzupaſſen. 
143 Burling Str., hinten oben.“ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
keine Wäſche. 1425 Diverſey Blod. 


Derlane daus halter in Nachzufragen Nahınirz 
tags im Store. 1759 Milwaufee Abe. midofre 

Verlangt: Gejunde Amme (Säugamme), uter 
Lohn. Adr. W 955, Abendpoft. 


Verlangt: Eine ordentlihe Frau für leihte Haus» 
arbeit und zum Kinderaufwarten. 1552 NR. Hals 
fted Str. 

Verlangt: Erfahrenes 
Lohn. 3822 Galumet Ave. 


Perlangt: Ein tüchtiges, 
he3 Kochen fann. NR. Stein, 
Straße. 


3 Sea ER TERN FIRE EEE FSERE, 5 REES. 2 „N 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fvans 
fton, guter Lohn und gutes Heim. — Referenzen. 
Nahzufranen ziwifhen 10 und 2 Uhr. A. Graff, 177 
SaSalle Str. 


Damenröden, 
guter 
mido 


Zwei junge deutihe Mädchen, melche 
Rauſchenfels, 


für Nähmaſchine und qute 
Millinery. 


zum Kleider: 
mido 


für 


Hausarbeit, 


guter 





Kindermädcen, guter 


reinliches Mädchen, fels 
Gafe, BR. State 


Verlangt: Eine erfahrene Reitaurant:Föchin. 265 
S. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
Fremont Str. 


Verlangt: Frau zum MWaihen und Bugen. 10 
Alta Viita Terrace, Ede Grace Str., 2 Blod3 welt: 


lich von Northweſtern-Hochbahn, Late View. 


or Fin Mädchen, in der Küche zu hel- 
en. 


49 Oft Fulferton Ave. nmi,do, fr 

Verlangt: Gin erfabrenes Mädden für Dausars 
— Gute Köchin. Guter Lohn. 52-45. Str., 
2. Flat. 


Berlangt: Gin Kindermädhen aus guter Fa— 
milie. uter Cohn. 582-4. Str., 2. Flat. 


‚Verlangt: Welteres Mädchen für Küche und eins 
für 2 Kinder aufzupaffen. Guter Lohn. 3907 Got: 
tage Gropr Avenue. 

Verlangt: Deutsches Dienftmäphen für Heine 
Familie. Nahzufragen: 19 La Salle Ape., Bar- 
terre. mido 


_ Verlangt: Gin deutfhes Mädcen für 
Sausarbeit und Roden: 


dutet 
duter Lohn. 211 Fremont 
Str. 


Verlangt: Startes Mädchen von 18 bis 20 Jahb— 
ren findet ſtetigen Platz, gute Heimath bei Zweien 
in der Familie. Nachzufragen heute und Don— 
neritag. 160 Osgood Str., Flat. 


Berlangt: ine ältere Frau für leichte Saus- 
arbeit und auf ein Kind aufzupajien; gutes Keim 
für die rechte Perfon. PVoryufprehen bei S. Dick, 
299 Yurling Str. 


Verlangt: Gin Mädchen, das Grfahrung im Kochen 
bat, für Saloon. R72 Archer Ape. midofr 


Perlangt: Gin gutes: dentihes Mädchen für al: 
emeine Hausarbeit. Nahzufragen: 302 Chicago 
Ive. \ mihatele 


„erlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 250 
Wilmot Ape., nahe Armitage und Weltern pe. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84 N. Halitev Str. 


"Berfangt: Gin 
arbeit; feine Wäjche; 
unten, 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 818 Bel- 
mont be, 


Verlangt: 
490 Lincoln Une. 


Perlangt: Mädeen für audemeine Dausarbeit. 
541 Gfeveland Xpe. 


Chicago &Employment Agency, 118 Fiftb Ape. — 
Perlangt: 200 Mädchen für Stellungen aller Art, 
Hausarbeitsftellen frei... Süpdfeite-Dffice: 3453 Ins: 
diana Ape.—Tel: 94 Main. r 

Verlangt: Mäpcden für allgemeine Hausarbeit.— 
Sohn $4 pro Mode. 6932 Vernon Une. mdo 


Verlangt: Eine deutſche Zaus hälterin. Gutes Heim 
für rechte Perſon. Nachzufragen: 655 Lincoln Ave., 
Scybold. 


Rerlangt: Gin deutfces Mäddhen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 399 Oft North Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen oder frau zum Gejhirr: 
mwafhen. 3235 State Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für zweite Ars 
beit in einer deutfh = amerifanifchen iyamilie. 95 
3. Str. 

Verlangt: Hausarbeitsmädkhen. Familie von 4. #8. 
347 Oft Nortb Ave. 


"Perlangt: Gine Geihirrmarderin für Reftaurant. 
$5. — 586 R. Glarf Str. 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 616 Sedawid Str. 

Verlangt:\ Mädchen für Hausarbeit. 
cago pe. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
arbeit. 33 Orhard Sitr., 2. lat 
Perlangt: Aumges Mädchen zum Gefhirrwoiden. 
1564 Dit Nortb ne. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner fyamilie. 356 Wabanlia Ude. mido 
Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit in fleis 
ner Familie. Keine Wäfche. 651 R. Elaremont Use, 
mido 
Saußarbeit. 


Hausarbeit. 1 





junges Mädchen für Mücken: 
guter Kohn. 159 Wells Str,, 


mido 


9 Oſt Chl⸗ 


gewöhnliche Hause 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
421 Webfter Ape., Store. 


Verlangt: Gin Mädgen für allgemeine Sausars 
beit. 4139 Galumet Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Eine ältere Frau, 
rau aufzumwarten. Schiveim, 
tr. 


Verlangt: Kindermädchen 
North Ave. 


Berlangt: Aunges deutihes Mädchen für Haus— 
u. feine Wäfhe und Bügeln. 505 Webfter 
venue. 


Verlangt: Aeltere Frau, die wenig Anſprüche 
macht zum Helfen für Hausarbeit, gutes Heim. 889 
Clybourn Abe. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen oder eine 
Frau für Hausarbeit. 4 W. Huron Str., nahe 
Roben Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wäiche. 309 Belden Une, 


Berlangt: Gin Mädden oder Frau in mittleren 
Jahren. Muß zu Haujr jchlafen. 1139 Milwaufee 
Anve., Bafement. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
Kinder aufzupaffen. 816 R. Weitern Abe. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 3. Wolf, 
458 Lincoln Alpe. 

Verlangt: Mädchen .oder Fran für Hausarbeit. 
1690 12. Str. 

Verlangt: BVierzehnjähriges Mädchen, Privathaus, 
darf Nahts und "Sonntags fortbleiben. 1321 Nord 
Halfted Str., oben. 

Verlangt: Mädchen, zmifchen 14 und 16 16 Aahren, 
1002 Sheifield Er dimido 

Berlangt: Wädchen für’allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 729 Winthrop Abe, 

doewater. dimi 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
708 N. Saifted Str. Dimidofrjaion 


Verlangt: Sauberes SKindermäbden, auh zum 
Mitheffen. 182 _ Barry Ane. dimi 
Berlangt: Alleinftehende Frau oder älteres Mäd: 
& für allggmeine Sausarbeit. Lohn 4. 09 ©. 
ftern Ude  .- : dimido 
Berlongt: Gutes Mädchen Re ant. 149 
Of North We. er —— dimi 


um einer kranken 
81 W. Dibviſion 


in Bäcerei. 766 Weſt 


Hausarbeit, 


und 


Vincennes 
modimt 


rn: Gutes Kindermädden. 432 
BVerlangt: Deutjches Mädchen für i us⸗ 
Kadıufragen 26 W. 18 Er mh 


arbeit, tr. mdimi 


Mädchen im Reftaurant aufzuwarten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
———— —— — ——— 


—— Ein tet Mädchen, 
ert, jü Stelle für lei 
Grand Ape. a 


Seiuät: Köchin juht Stelle, Holſted 


friſch eingewan⸗ 
Hausarbeit. Wl 


N. 


idhen wüniht Stelle als 
Maria Fiicher, 247 Cleveland Ap., 


Gefucht: Deutiches Mädchen 
Zimmermädgen. 
3. Floor. 


Fe mn een 
4 Selbitftändige Köhin fuht Stellung im Geihäft. 
3 %. Str. Dimi 


— Wittwe ſucht Waichrläse. 65 Glybourn 
e. 


Ps 


Beihäftsgelenenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Musrit, 3 Cents das Mert.) 
Be N 


„Hinke*, Gefhäftsmaller, 59 Dearborn Str., ber: 
tauft jederart Gejhäfte: Hotel? Saloons, Reftaus 
rants, Bädereien, Gerocerie, Mildgeihäfte ujlo. — 
Käufer und Verkäufer ‚jolten vorfprehen. Imzimx 


‚ Bu berfaufen: Beinahe neue, volltändige Print: 
ing Office: foftet $120, fitt weniger als die Hälfte, 
Theil auf Zeit. ID WM. Vak x 
— 1 


Zu berfaufen: Sofort, Saloon und Reltaurant, 
4 Milwaukee Avenue je Platz. Ver— 
laufsgrund: Habe Hotel ir 

de tihen Nahdaricaft, 
mit Wohnung. Apr m. Bid übmemh- 


Nas für Market und 
5 Haus ıntt feinem Gisba 
e Ronfurrenz innerbalb : 
Anformation wende man jich 
275) Irving Vart Blod. Nehr 
Ende der Linie in 


Ausgezeichneter Grocery 
Pin — 


us, Stall 


zur 
Bäderei, Wholeſale und 
Verkaäufe 860 bis 870 per Tag. 


Zu verkaufen: Wäderei, 8250 wöchentliche 
Ginnahme: jchr billig; zu erfragen Koh u. 
BB S. Halfte Str. m 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon wegen U 
neh TDeutichland. Apr. Ke531. Abendpoſt. d 
Zu verkaufen: Grfter Klafie Merhaut Tailoring 
auf der Weitieite, jeher gutes Geihäft. Gigenthümer 
verläkt die Stadt. Stod mwerth HTW. Aor.: 8. 52% 
Ubenpdpoit. imi 
Reitaurant, aut für Schiveden oder 


Bu verfaufen: e 
lmä,1ioX 


Deutihe. 30 S. Halfted Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2 Cents das Wort.) 


Neues Unternehmen. — Mehrere wohlbekannte 
Deutſche und Schweizer von Chicago haben kürzlich 
eine Geſellſchaft gegründet behufs Maſſenfabrikation 
eines vorzüglich bewährten vatentirten Artiklels. Die 
Gelegenheit ſich an dieſem Unternehmen nach Gut⸗— 
dünken finanziell zu betheil?gen, wird hiermit geboten 
und iſt unzweifelhaft günſtig. Für weitere Informa⸗ 
tion wende man jih an den Sefretür, Wm. Hildes 
brand, 97 Waihington Str., Zimmer 9. 

ii 1.5.9, 11, 15ım3 

Verlangt: Mann mit $1500 zur Anlage in balbem 
Antheil in gutzablendem Gejchäft auf Meitjeite. Ge: 
naue lnterjuhung. Keine Agenten. Apr: W. 921 
Abendpoft. 

Berlongt: Mann mit einigen Tauiend Dollars, 
um halben Antheil an einem gutzahleuden Geſchäft 
in Koliet zu nehmen. Genauere Unterfuhung. Keine 
Agenten. Adr.: W. 905 Abendpoft. 

— — —— — —— — — 


Zu vermiethen. 
VAaeisen vatet dieſer ARubrit, 2 Cents das Wort.) 


Store, Baſement und Stall. — 
26 Oit Diviſion Str. mido 

Zu vermietben: Gin guter Saloon mit Buſineß-⸗ 
Qund, mitten in der Stadt. Nahzjufragen Indepen⸗ 
dent Brewing Co., 598 NR. Halited Sir. dmido 


helle Zimmer, paſſend für Of: 
mdını 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: 2 
fice. 142 E. Rorth Ave. 


3 miett en und Board geſucht. 
Ei .. diefer Rubrik, ® Gents das Bort.] 


Gottege oder flat von 4 biß 


Zu miethen geludt: N 2 
; \ E. Wiſſert, 43 


6 Zimmer, Weſt- oder Nordſeite. 
S. Clark Str. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 3 Cents bas Wort.) 


Geſucht: Wittfrau, die der Hilfe bedarf, jucht als 
ten gut jitwirten Herrn, Der «3 ehrlih meint als 
ftetigen Moarder oder möchte jür jolchen Haus halten, 
181 High Str., oben. 


Verlangt: Boatders Zimmer und Qoard, gute 
Gar:Berbindung. 1130 N. Halfted Str., nahe Lin— 
coln Ape, mija 


Zu vermiethen: Frontbettziimmer. „Zweiter Stod, 
516 RM. Dipijion Str. 


— ——— — — — — — — 


erde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
— —— —* Rubrit. 3 Gents das Wort.) 


Lue Front Sale Stable—75 bis 100 Second-Hand 
Pierde und Stuten, paifend für Stadtarheit, Cons 
tracting, Koblenwagen, armen und Zuchtziwede; 5 
Poor Farm-Stuten,. $55 bis 385: alle Urten von 
Secondehard Geidirren; doppelte Farm 
preß:&efchirre, KILO. — Finn & M’inillips 
Emerald Ape., ein Plod von Stodyard2:@ingang. 
Offen täglih bis 8 Uhr Abends, Sonntags den ganz 
zen Xag.— Telephone Root 491. 23f0,1mX 

Zu vertaufen: 3 auie Pferde, billig, Figenthümer 
todt. B Greenwich Str., mabe Weitern und Mil: 
waulee Ave. 

Zu verkaufen: Pferd, Wagen, Route: gutes Ges 
ſchäft, billig, krankheitshalber. 84 Lull Pl. mido 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Exrpreß- und 
Topwagen, welche wir ſogleich verlauſen müſſen. 
Ferner einfache und doppelte Geſchirre und leichte 
Spring-Wagen. Beſte Offerte kauft ſie. Thiel & 
Ehrhardt, 303 Wabaſh Ave. Amy, ImX 


Zu verfaufen: Prachtvollen weißen Seide-Pudel. 
Schwarze Naie, ganz ausgewachien. $10. 748 Mils 
mwaufee Une. 


Eingende Kanarienpögel, fprehende Papageien, 
Goldfiihe u. f. mw., gute Auswahl und miedrigfte 
Vreife, dei Kaempfer, BR Etate Str. ax” 


Möbel, Saußgeräthe ı1c. 
(Unzeigen unter Disfer Rubrik, 3 Tenis was art) 
Zu verkaufen: Küchenofen, Stahl-Range mit Maf: 
ferfront. 383 Oft North Une. 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


fauft ein GEmerjon Iliprigbt 


u verfaufen: $9% : “ 
3 ß > 1015 R. Halfted Str., 1. 


Piano, reiher Ton, 
Slat. =: Ei TR 
SEE DE nn — — * 

u verfaufen: Beinabe neues Emerjon Piano, 
8135. Adr. W. 914, Abendpoſt. 


Bu verfaufen: Miller Square Piano in gutem 


Zuftande. 33. Meier, 9% Reeit Str. 


Neues Piano, beites abritat, wird für Baar ie: 
gen Ausgleichs einer Schuld verjcleudert, wenn jo: 
fort genommen. Adr.: u. 130 Aben dpoſt. er 1 

Nur‘ KO baar für ichönes importirte3 Upright 
Piano. Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe Nortbe 
Üpe. 3malıo 


——— — — — — — — 


aufs: und Bertaufs:Augebute. 
et unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Solides di⸗“enes Möbelholz, 82.5 


Zu verkauien: Re ae, 
die Coad. Vondeſtelungen. 580 W. Erie Sir. 


———— — — — — —— 
— 

Perſonliches. 
(ngeigen unter Dieier Mubeit, 2 Gents das Wort.) 


Salifornia und North Pacific Küfte. 
Jubfon Alton verjönlich geführte Erkurjiouen fab⸗ 
ten jeden Dienftag und Donneritag ab von Chicago 
dia der „Scenic Route“ Durch Golorado, bieten Bai: 
fagieten nad Kaifornia und Der Bacificfüfte eine 
Fahrt ohne Wagenmwerhiel, wodurd Die Reife anges 
nebm, billig und unterhaltend wird. 33 nah talis 
fornifchen Städten, Portland, Tacoma und Seattle, 
während März und pril. Rundfahrt mac Cali⸗ 
fernia und Vvortiand in verſchicdenen Perioden wãh⸗ 
rend des Frühjahrs und Sommers. Sdreibt Judſon 
Alten GEreuriions, 349 Marquette Dlpg., Ghicago, 
wegen weiterer Ginzelbeiten. 1076, 
i son Notiz zu nehmen, daß meine Frau 
init Groß Bett — T:"“ von mir verlajien hat 
und dak ih nicht berantwortlih bin für irgend 
welche von ihr gemahten Schulden. Morris Groß. 
1 


eiftfige Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
—— ebenfalls Anſprachen, Gelegenbeitsteden 
deutih und engliih et — 
irt: 837 Qudfon de, 1. Flat. 
on der abdreil Sn 


s und Derten-Rleider auf leichte möchents 
48 monatiiche Abzahlungen. .Crane's, 167 
Wobaſb Abe. — 

iano® geftimmt und reparirt unter Garantie; 
näher Betike. Habredt, 413 E. North Ape., nahe 
Wells Str. 4mzlio 

ö Noten, Miete und Gchulden aller Art 
A Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geiegt. ülbert A. Kraft, deutſcher Advotat und 
Öffentlicher Rotat, 155 LaſSalle Ste., Zimmer 1015, 


Telephone Central 582. 37 

— — — — — — — 

[nn — —— 
unterricht. 

(Aazeiden unter dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


———— —— — 

Engliſcher Unterricht, 6 Stunden 81. Prof. Vobl. 
14 Wisonfin Er. ſonmiſa 
—— — — 


Vatentanwälte. 
(Unzeigen vater dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort) 
————— — — — — — — 


R I . ts 
Bummi 6 und er, beutide Baia 


ImjimX | 


Grundeigenthum'und Häuſer. 
(Unzeigen unter viefer Rubrik, 2 Cenis dad Moriz 
——— 


eine ſchöne Far 
Rider Front, Pferde, Geräthſchaften, ee 
Plug, 185 Ader im Ganzen, gute Gebäuli 
Kleeboden, Wisconjin; aud vertaui 
Grocerm Store mit Gebäure. Zimu 
Dearborn Str. 


Vormunds:Verfauf: 40 Ader Farm, Haus, 
14 Ader unter Pilug, HW. Wi ji 
Ullrich, 40 Dearborn Str. 


Fatmen mit Stod und ſtebender Ernte dert 
für Ehicaaoer Örundeigentbum, 119 La Sal: 
Simmer 2. s 


Rorbweitieits. 


Su verlaufen: _ Lotten an Haddon, Thomas, Car: 
tey, Augufta, Cornelia, Jowa und Rice Stirake, 
zwifhen Robey und Ye t Straße, zu RO) jede. 
Ale Straßen gepflaitert. Wm. D. Kerfoot & Ko,, 
5 Wajhington Str. Mich, gwX 

Su verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer, 

Brid = Bafenent, Badezimmer, ehnont um 
Eliton Ave. Cars. $75 baar, $12 monatlid, Ernt 
Melms, Gigentbümer, 1959 Milwaufee Ape., zwiihen 
Sulerton und Galifornin Uve. If 


Zu derlaufen: 2 Flat Brid und 
mit allen Nerbejferungen an de 
et mid zum Qauen S000; neb 
der Reit auf Zeit, nur 
. 909 AUbendpoft. 


binnen 


Nordicite. 
Großer Bargain!—$1700 Ffaufen 4 Zimmer Got 
und Lot nebft Stall an Orchard Str., nahe ! 
ı Umzug3. Zu erfragen beim Eigantbhü 
Ivbourn Ave, QYarberj 
Größter Pargain der Nordjeite! 21m ! 
ſtöcki Brick- und Framehaus, nahe S 
North Ave., Zement-Baſement. Große 
erfragen: 173 Clybourn Ave., im Hinterhar 


| Bu 
NAibland Ape., 
$200 Baar, 


verfaufen: 82,600, 
Store und 


$10 


ſchönues Property, 
2 Zimmer, 4 
> 


monatlich. J. 


Nord 
4 Zimmer 
Heim, 1713 


00. ſchöne neue Cottage, alle 
WVerbeſſerungen, nahe Southport Ave. Elektriſche 
Jund N. W. V. an Wrightwood Ave, nur 
Baar, monatlich. J. Keim, 1713 NR. Aihland 


| pe. 


| Berfbiedeneh. 


Habt Ibr Häufer za verlaufen, gu vertaufben oder 
gu vermieden? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Vir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen don 10 Eis ]2 Uhr Vormittags. — Nihard U, 
Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 85 Wafhington Str. 
Rordweit:Ede Dearborn Etr. 

| Smweigs: Gefää tft: — 
1697 R. Glart Sir., nördlig don Belmont Am, 
12052* 


— — — — — — — —— 
sie 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter biejer \ 'f, 2 Gents das Wert.) 


u. 8. Streng, 
18 LaSalle Str., Simmer 3 — Tel,: 737 Main 


®eld zu verlethden 
auf Möbel, Bianos, BVierde, Wagen uf. u 
Kleine Unlelben 
bon 820 bi3 $409 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn tete 
die Unleibe machen, ijondern lajfen diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leiden aub Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Note. 
Bir haben das größte deuntfhe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn br Geld babe wollt. 
dr werdet e8 zu Furem PVortheil finden, beit mie 
vorzufprecsen, ebe Ihe andermwärts bingebt. 
Die figerfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert, 
a9 Frend 
— 10ap,1j2 
188 LaSafe Etr., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 
Geld! Geld! Geldı 
Shicago Mortgage Loan Gompankk, 
175 Dearborn Str,, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Medijon Str, Zimmer 20%, 
Südoft:Cde Halfted Str. 


Wir leihen Ci Geld in großen und Meinen Der 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
send melde aute Eicherbeit zu den bißioften Bes 
dingungen.--Darleben Tünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Ihbeilzahlungen merden zw jeder Zeit an: 

| geusmmen, wodurd die Koften der Unleibe verringert 
| werden, 
16Cbicago Mortgage Loaon Company 
175 Dearborn Etr., Zimmer 215 und 217. 
11ap® 
— Geld zuverleihben — 
I auf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, ir 
| men von $20 bis $200, zu den billigiten 
j leichteiten Bedingungen in der 
| bon mir borgen, laufen Sie feine 
I Ihre Sachen verlieren. Mein 
wortlih und lang etablirt. 
den gemadt. Willes privat. Bi 
Ahr anderswo bingeht. Alle 
grügen ertbe 
Nas ei 


nt 


cia Wenn 


Gefahr. daß 


vor, 


mit 


Das einzige deutſche Geſchäft 
Dtto ©. Boelder, 70 Xu 
Südweſt-Ecke Randolph und 


Brau 

Mir machen Unle 
Magen und Yanerbaus 
| ften Raten der Stadt. ch 
Beſitz. ſind die t Geſellſchaft 
| und können mehr fi e thum jen 
| Anders, da mir J 
| 
I 


Nlir 
Mir 


( 
2 
q 
} 
N 


N + Non 8 
d Anter Ocean B 
D Mardtinst (As 
Dearborn Str, Nordweit:Ede 


Gh:cago Credit Company, 
92 SaScalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen ouf irgend weiche Gegenftände. Keine 
Neröttentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Urzablungen. Nierrigite Raten auf Möbel, 
Vianes, Pierd: und Wogen. Epreht bei uns poe 
und jpart Geld. lin® 

92 LaSalle GStr., Jimmer 21. 
BranhsQffice. 534 Lincoln Ave. Lake View. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Nübril, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. 

Louiß Freudenberg verleiht Privat:FKapitalien don 
4, an, e Kommijj:on, und bezahlt ſämmtliche 
Urtoften jeioft. Dreifacd fihere Hppetbelen zum Vers 
fauf ft3 an Hand. Mormittags: 377 RN. Hoyne 
Live, Efe Cornelia, nahe Chicago Wbve.; Nachmit⸗ 
tags: Unity:Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str, 

3jaX® 


— — — — — — 


Braͤucht Ihr Geld? — Wir verleihen Geld an ſala⸗ 
rirte Manner und Damen, auf ihre einfache Unter⸗ 
ſchrift, zu den niedrigſten Raten, o e Sicherheit. 
Leichte Abzahlung. Eprecht bei uns vor. — Dajoı 
Anvefltment Go. 155 Adams Str., Ede G:art 
Etr., Zimmer 1209. 6ibX* 


Zu feihen gefucht: Auf erfte Mortgage $140. Aor. 
D 29], Abendpoft. dimidon 


Geld zu verleihen an Damen und 
| eftee Unftelung. Privag. Keine Hppoth 
Noten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16, 86 
Offen bis Abends 7 Uhr. 


gene mit 
et. Niedrige 
Waft: 
29ma!*® 


| Geld: Darlehen auf Chicago Grundeigentgum zu 
| 5% und 53%. Reine Untoften. Zahlung pur Ablauf 
| perringert die Zinjen. NRoje, Quinlen & Go., 70 
| Dearborn Str. I7b,im® 


| ington Etr. 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
| und 5 Brozent. Monatliche Zahlungen. $1 per, Hun: 
| dert. Adr. AU. 194 Abendpoft. Han,*Z 


Geld zu verieihen auf Grundeigenthum. GrnR 
Melms, 1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 


und California Ave. 24532* 


Zweite Supothefen-Anleihen prompt beforgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 504. 

18fb, dimiſa, Im 

Zu verkaufen: Zwei gute erſte Hypothelen ‚5% 

Binfen, $1500 und $2000. Sicherheiten mwertb $3000 

und SM. Adr.: W. 902 Abendpoit. 5mz;,1imX 


— 


Zu verleihen 1000 zu mäßigen Antereffen. Adr. 
M 925, Abendpoi 5mz, 1w. X 
Reine Komm jion, Darleiben auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer. — 
Thone Main 339. 9. D. Eton: & Eo., 206 LaSalle 
Etr. HNian,* 

Brivat:Geld auf Grumdeigentbum zu 4 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. 
BB. 885 Abendpoft. 


und 5 
Ade.: 
2ja* 


Nehtsanmwälte. 
(Anzeigen umter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


2. 2. Eihenheimer, deuticher Upvolar, praftiziet im 


allen Gerichten. Konjultation jrei. 59 — — 


Milliem Henry, deutſcher Rehtsanmwalt. Allge⸗ 
meine Rechtspraxis. Ratb iren, Zimmer 1241 
—1283, Unity Bidg., 79 Dearborn Str. Sieb, Im! 


freies Ausfunft3: Bureau. — anferotte, KRolleftios 


nen, Schadenerjag-Klagen billig und ſchnell beiorat, 
Zimmer 10, 73 LaSalle Str. tb 


red. Blotkfe, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ale 2 prompt Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 34, 
Etr.; Wohnung: 105 © 


be }8. 
Bi 79 Dearborn 
7r6* 


| Ylerjtiiges. 
üngsigen unter Diefer Mubrit, 2 Gent dar Merk) 


i »Rur, GChroniich =» Kranke, befonder$ 

u "om, Nierens, Geidhlechtd:, Qungen-, Hals, 
zus Magen-, Leber-, Darınz, Blut⸗ erpens und 
! Srauenleiden werden raih furirt. Dr. Rotbichilo, 
Siretier. AU Wabcjid Avc., Chicago. I4jepjami*? 


Siers, 1% Wels Str, Epeiaklir.— 
a —— Blut⸗, Rieren⸗ Leber» und Ye 
entrantpeiten jhnell geheilt. Ronjultetion u. Untere 
ubung frei. Eprehfunden 9-9; Gauntags 9—I. 


Mn PER SE Ze a Sy pe nen 





neibendpofte, ‚eHicage, mittwoe, den 5 Mär | i9o2. 


— — — — 


Sr — — 


Dividenden geſichert. 
The Gusher Oil & Pipe Line Compan, 


hat einen der größten Oelbruunen in ganz Texas. 


70,000 FASS OEL 
Fabelhafte Vermögen 


Preis dieſer Aktien Eure Kaufkraft überſteigt. 


wendigen hat gerade einen Kontrakt 


$1,000, 


erhalten, amd ihr Brunnen cr 

verkauft zu Raten von 20,000 Fah pro 
denden vertheilen Tann, jind Zelt ehälter, 
rihtung zu beichaffen, verkaufe r die 


en wir 


Attien der Gejellichaft für Furz 


per-Iag zu nerfaufen. 


abgeſchloſſen, wodurch fie 


tür 


! diefer Geſellſ chaft. 
n ‚Ausficht, les 
g nad) der Bahn, 
it für 


Wir habe 
iva3 wir Br 
alfe jind jegt 


find bereit3 von vielen Zeuten durch diefe Brun- 
nen erworben worben, bie vorigen Weihnachten 
noch bettelarm 
Eine Brunnen Kompagnie 


Wartet nicht biß der R 


maren. 


mit Delbehältern und anderen noth- 


abgefälofien und 240,000 Faß Oel 


damit dieſe Geſellſchaft große Divi— 
im Ta egriffen. Um die nöthige Ein: 


rakte 


6 
u DE 


nur © En per Aktie. 


Die Direktoren und Beamten dieſer Geſellſchaft ſind wohlbetaunte Geihästslente. 


Eihreibt wegen Ginzelheiten und 


Be: 3 


ſchickt alle Geldſendu 


THE CUSHER Oil 


Ihrer Bari! 


rgen an 


BETTER ERNEUTEN 





= ADAHS * 

ten Spar-Departemei 
Sinfen bezahlt auf Spar-E 
Rate von 5 Prozent per 


Einlagen, die während der eitern fünf Tage irgend ei 
Sinjen pom erjten Tag defjeiben Dion 


werden, ziehen 


> 
» 


il us 
El 
w 


E, 


r 
—F 


nt eröffnet. 
lagen zu der 
Jahr. 


en 


oo 


Fir 


nes Monat3 gemadt 


ats. 


Gegründet 1857. 


Rapilal und ilcberfhuß 


83 


D 83.9 


00,000. 


Direktoren: 


Marshall Field 
Albert Keep 

A. H. Burley 
Hlias T. Watkins 
Enos M. Barton 


Orson 





Cyrus H. McCOormick 
Lembert Tree 
Erskine M. Phelps 
Moses J. Woentworth 
EB. D Hulbkbert 
Smith. 


24 momifr3m 





Finanzicles. 


Statement of the Condition 


—0of— 


ForemanBros. 
Banking Co. 


Before the Commencement of Business, 
FEBRUARY 26th, 1902. 
RESOURCES. 

Loans and Discounts,......® 
DICHEREIB: „urn . 
Stocks and Bonds.......... 
Cash on Hand and in Banka.. 


500,090.00 
500, 000.00 
113,560.31 


3,112,725.33 


—— —— $4,226,285.64 


Capital 
Undivided Profits... 
Deposits 


FOREMAN, President. 
FOREMAN, Vice-President, 
fomifr 


Epwin G. 
OſsCAR G. 
GEORGEN. NEISE, Cashicer. 


Yu Beträgen ton 82000 
auf ausgeſuchte Si—⸗ 
cherheit in Chica o⸗ 


"42% 
2 * an. 


A. Kolinger & Co., 


172 Washington Sir. 


famomi” 


Kozminski & VONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Grundeigenthum 


zu den niedrigiten Zinjen. 
Erfte iıhere Sypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. lilfami 


Erben- Aufruf. 


Die nachſtehend angeführten Perſonen oder deren 
kErben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
krbſchaft dirert an Herrn Konſulent K. W. 
HReniwi in Chicago, ZU., 84 LaSalle Str., 
wenden. 


Binkelmann, Johann Jakob, aus Pluederhaufen, 
Buebler, Zohann Leonhard, aus Gulpad. 
Dinkel, YJohann Jakob, aus Heumaden. 

Elbs, Sophie, aus Tettnang. 

Fauft, Jakob, aus Arnsheim. 

Fleifper, Karl, aus Michelbach. 

Frid, Yofef, aus Aulendorf. 
Sarfele, Zofef, aus Laupheim. 
Hertmann, Johann Gottlieb, 
Joſt, Heinrich, aus Herchenheim. 

Junker, Joſf Nilolaus, aus Jaoſtzell. 
Kralling, Kontad, aus Dauernheim. 
Schuetzenbach, Johann Baptiſt, aus Tettnang. 
Weber, Nikolaus, aus Dalkingen. 

Wendel, Peter, aus Lippach. 


BE Bollmacten. 


bejorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechts-Bureau, 


aus Feuerhach. 


84 LA SALLE STR. 


Difen bis 6 Upr Abends. — Sonntags bis 12 Ur, 
umir* 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 bush 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
_Süoften, Deffenttiches_Nolariat, Rolariaf, 


Vollmachen, Internationale Internationate delehe, 
"Wechfel, € Checks und  Voflzahfungen, 


90-92 DEARBOR| RN STRASSE 


CHICAGO, IL OIS. 


Euen 58 6 Up Mbendt,. Sonntags bis 12 Uhr. 
ou, wmifeion* 


| 
Vertreler: Konfufent Kempf, 


BD 
a 
EEE 

Held zu verleihen — 


Sichere u 
unfichere Zuflit 


„Unſichere“ 
t jauer rdienten 


293 


von über 325 * lionen © 


Shit "iefen n * pon an * General 
Agenten der Equitable. 
COoUPON. 


ImarlOtX 


MAXSCHUCHARDT, 61. Agt., | 


| 207 Chamber of Gommerce BIdg. 
Bitte hiden Sie mir genaue Anforma 

| tion über eine Verficherung in Shrer Ges | 
| jellichaft. Sabre alt. 
Straße. | 


sh Bun... Si 
Ich a 


| Mein Name it . 


— 


Ein volfftändiger Verluſt. 


Balton in 1858 übertrug eine Lot 
im mittlerem Theile von ©$ jicago an 
Malton und Poung ala Zruftess, 
welche diefe in 1861 verkauften. Später 
faufte Follanzbee das Grundftüd 
Neununddreißig Jahre darnach ent— 
ſchied das Obergericht, daß die Zus 
flees nicht das Recht hatten, das Land 
zu berfaufen, und Sollansbee verlor 
das Beſitzrecht. 

Walton v. M 
Repts. 480. 

Wenn die Chicago Title & Truft 
Eo. den Befistiiel garantixt hätte, fo 
würde bieje Gefellfchaft den Verluft zu 
tragen haben. 


(hieago Title & Trust (e., 


Kapital #85,000,000. 
23,25,28f6,2,4,7ma 


Follansbee 165, 


Extratt von Malz und Sopfen, 
vn: Goltfried Brewing Co. 


don ber 
Tel: SOUTH 429 Suaumfeif 


AIrfet Die 


„Sonntagpoſt“. 


| dem Ausfprug 
| recht£iehrers, feiibem fie e8 perflanden, 


2 


| * 
| niemal3 der 6 inlab 


Welchen Init 


F * einzelne Gelehrte, welche 
35 
5 Tiche Wurzel abenteuerluftiger 
» | nehmu 
Sr | tigkeit und 
4 
| blide N. 
»s | übrigens ein abo 


& PIPE LINE COMPANY, 


—*— Chicago, —* 


— 


Spiel, Spielſyſteme und Spieler. 


Geſpielt haben die Menſchen, 
eines berühmtenSiraf- 


Werthe aufeinander zu übertragen. Ur- 


' alt ift die Leidenfchaft des Spiels, die 
| leichtem Ge- 

| teinn, uralt auch ihre Verpönung durch | 
| Moral und Religion, Gefeß und © 
mal der Verdammniß, bat ! 


Sudt nad mühelofem, 


a K 4482 
* — 


JD. der bereits viel gewonnen 


nad) i 
| fpielen oder bi 


Sitte. | 


der Sitten-Kodex den verzerrten Zügen 


des Spielers aufgedrückt, der einer un— 


eligen Leidenſchaft fröhnt, welche Ei— 


— und nichts als Eigennutz, zum 


ven Motiv zu Haben fcheint. 


Man — aus Liebe fehlen, aus Haß 


ren, aus Ehrgeiz oder blinder Ei— 
rſucht ſich zu jeglicher Miſſethat hin— 
ſſen, aber nur der Leidenſchaft 

piels ſche —* derFluch innezuwoh— 

aß fen emal3 zu ruhigem Ge— 
dern immer nur zu ra iſtloſer 
ihren muß. Was auf Dem grü⸗ 
durch das 
gewonnen wurde, war 
der Geldeswerth, was 
oren wur de, war nur zu häufig-&e> 
idheit u Gt hre, Stolz und Gewiſ— 
So ſt Hand denn in gewillen Ginne 
des Spieles in ei- 
rünftigen Verhältniſſe zu dem 


ir 
ie 


Auathi 
en Zi: ober 
er 
N) 


jehe 
’ nur Se Id 


tem -berr 


| möglichen Geminne. Diefe Leidenfchaft, 


der allein unter allen Leidenfchaften 


| feine normale Funktion unferes Orga- 
nismus entjpricht 


&r und melche demge— 
mäß durch keine natürlichen Schranken 


zen gehemmt wird, iſt nach der übereinſtim— 
menden Weisheit 
tdes menſchlichen Herzens 
Ilichſte Raubthier ihrer S:ppe. 


zahlreicher Kenner 
das gefähr- 
warum ift in 


Wenn dem aber fo ift, 


2003 der | 


diefem Wahnfinn gar fo viel Methode? | 


intten weiß der Spielteu- 
fel zu fchmeicheln, daß man immer wie: 
er troß aller Warnungen Leute fieht, 
ie ihm vertrauen? Warum wird ge- 


eben wir uns zunächft unter den 
uten um, die dem Spielteufel etwas 
zutes achzurühmen willen. Da aibt 
in dein 
bielirieb der Thiere Die gemein Br 
Unte 
agsſinnes — Lünftlerifcher Ihi- 
— Des NHazarbipieles er- 
Da jagt ferner Tolftoi, welcher 
eſagter Feind jeden 
pieles iſt, in ſeinem Roman „Aufer— 
in ig auf den Nihilismus, 
ſten Leute, welche ſ ſich „einer, 
ihren Zielen edlen, ge⸗ 
itiſchen Strömung hinge— 
) nur aus dem unberoußten 
Bun, ihr Qeben, wie in einer 
— zu einem leide nſchaft⸗ 
ich * ten zu geitalten und wirkliche 
inoebili dete Gefah ren zu überwin⸗ 
n.“ Da läßt —9 ein berühmter 
utſcher Romanſchriftſteller eine ſfeiner 
Perſonen Tagen, daß da3 Spiel allein 
inmitten unferes alltäglichen monoto= 
nen Dafeins das Schidfal in jedem 
Moment zu zwingen bermöge, ung 
Rede und Antivort zu ftehen und dahı 
es durch fein ne magifche Zauberformel 
e Entfcheidung des Zufallz 
in holdem oder feindlihem Sinne— 
aber immerhin eine Entfcheidung, -her- 
aufbefchwöre. Alfo eine Art Löwenjä— 
ger wäre ber Spieler, ein Gefahren fu- 
chender © — ein Träumer und 
Phantaft, ein unruhiger Schickſals— 
deuter, welcher bem ehernen Gefeh ber 
Notbmwendigfeit enirinnen möchte und 
ih gemeinig glich bei diefer fonderbaren 
Sportlei fung Ds und Rippen bricht. 
Darum, ja einzig darum, wirbe 
geipielt. E3 qibt Viele , die faft gar 
nicht3 zu berlieren haben, und diefe 
fpielen leider verhäl tnißmäßia am mei- 
ften. Und der Staat, der ihnen da3 
Hazardipiel fonft mehr oder weniger 
fireng verbietet, fpielt zumeilen ſelbſt 
(wie 3. 2. in manchen Ländern als Xn> 
haber der 2oiterie oder „Eleinen Kol: 
fefte”), ein Hazardfpiel, mit dem er 
den Uermiten unter den Armen ben 
Pfennig dus der Taſche lockt! — Faſt 
bei allen Hazardſpielen hat übrigens 
der ſogenannte „Bankhalter“, deſſen 
Rolle beim Lotto derStaat übernimmt, 
zahlreiche offenbare und verborgene 
Bortheile. An der Kippe diefes mathe- 
matifch leicht zu berechnenden Leberge> 
wichts ſcheitern ausnahmslos al bie 
unzähligen Spielfyfteme. Das einzig 
richtige Shflem hat eben 'die Bant 
felöft. Vor Einer unbefchränften Per: 
boppelung bes Einfahes ift fie ühris 
gens durch da8 jogenannte Marimum 
geſchützt. Gewiß iſt es trohdem möglich, 
bei kurzen Zeitfriſten im Gewinn zu 
bleiben, aber da kommt ein zweiter 
pfpehologifcher BVoriheil der Bank. in 
Betracht. 
Die fongen. Serien, melde. beim. 


— 
o 


m 


Mayır 
Bezu 


* aaa erzeit di 


——— von befonderer Wictigteis 


erben, find im Allgemeinen, wenn fie 
für den Banfhalter ungünftig ausfal- 
Ien, viel ſchwächer beſetzt, als wenn ſie 
ihm günſtig waren. Es iſt dies aus 
dem ©: elenzuftande des Spieles leicht 
begreiflich. Der Spieler, welcher einige 
Male kintereinander berloren hat, 
pflegt im Allgemeinen feinen Einjaß 
zu erhöhen, derjenige, melcher einige 
Male hintereinander gewonnen Hat, 


] | wird zumeift feinen Einjaß verkleinern 


oder bollftändig zurüdziehen. Daher 
kommt es, daß bei langen Serien, wel— 
che dem Bankhalter gänftig, die Ein: 
läge ge wöhnlich bis zum Maximum 
zu ſteigen pflegen, während ſie bei un⸗ 
günftigen Serien in der Regel abneh- 
men. 

Naivde Beobad) 
meilen in Wtonte 


nbern ſich zu— 
X. oder 

hatte, 

icht „dernünftig“ genug war, rechtzei⸗ 
tig aufzuhören. Sie vergeſſen d dabei, 
daß ber, welcher in ihrem Sinne „ver— 
nünjtig“, d. h. vorſichtig ſpielen würde, 
es eben niemals zu einem großen Ge: 
mwinne hätte bringen nn i Der Ge⸗ 
winner berſucht wieder, bis er Verlierer 
wird. Diefer pi inolonifche Mesaniz- 
mu3 funftionirt, jeder erfahrene 
Spieler werk, mit unfehlbarer Sicher: 
beit, wenn er auch dem Blide de3 Laien 
berborgen bleibt. 

Cafanova, der einer der erjahrenften 
Kenner des Hazard ſpiels war, hatte 
offenbar dies im Auge, wenn er ſagt, 
„daß der Bankhalter den unfdäkbaren 
Vortheil beſitzt, wie eine Maſchine zu 

elmehr geſpielt zu wer— 
An und für — ch hat die Kaltblü— 
it ‚bes Spie iefe X enbar mit dem 
Yazardfpielen 
gar icytg zu — Es indeſſen 
Hazarde, wie z. B. das 
—* un d ihm verwan 
elchen der Kaltblütig 
eine Froße, ja beinahe bie 
Bedeutung zukommt 
Charakter 


ter w u 
Carlo, daß 


* 
wie 


4 


den. 
—— 


eidende 
Spiele 

ines Kampfes, 
der Zufall ent— 


haben den 
bei welchem nicht blos 
ſcheidet, ſ 
ankommt, die Karten Gegners 
dur Kombinction aus ſeinem Verhal— 
ten, ſeinem Einſatz u. zu erra— 
then und ſeine eigenen nicht errathen zu 
laſſen. Man kann dann häufig gewin— 
nen, obwohl man ſchlechtere Karten 
hat, als der Gegner. 
Diejenigen, welche 

Falſchſpielen befaſſen, werden wohl zu 
allen Zeiten demſelben Menſchenſchlage 
angehört haben; gewandte Leute, wel— 
che zu träge ſind, um zu arbeiten, zu 


des 


Vin 


m 


uf 
u] 
te 


id mit dem 


lüftern, um zu entGehren, und gemwi fen» | 


[03 genug, um Anderen ſoviel als mög— 
lich abzunehmen. Woran erkennt man 
den Falſchſpieler? 


ondern wo es zumeiſt darauf — 


hr 
zur geit 


, | fommt' 
zum Vorſchein, was man wieder nur | 


ı 06 


Spielers | 


Wir heifen. 


bon Männern turirt haben, wie e3 in den freiwilligen Schreiben bezeugt wird, die jich im 
Suftituts befinden. Diefe „Neuen Metboden”, die Manche anziehen, find Erperimente — meiter 
Heilung — feine Crperimente! Wenn Ihr die „Neuen Methoden“ durchgemacht habt, wißt 


Wir erperimentiren nicht. 


Es liegt feine Ungemwißheit in ben alten ehrenbaften Methoden, mittelft melden mir taufende und taufende ! 


hr wißt, fie heilen nicht und fünnen nicht heilen. 


Wir wiffen was es zu wiffen gibt über Männer- Krankheiten. Seit 33 Jahren bat ur 
tiongarzt die Krankheiten ber Männer und ihre Kur ftudirt. Unfere Methoden find nicht 
fondern mwifjenfchaftliche und erprobte Methoden von eminenten und fpeziel qualifizirten 


Befiß der Uerzte unferes 
nichts! Ihr wollt 
Ihr wovon wir reden. 


aupt-Konfultas 
euen Methoden; 
— Grabuirte 


bon befannten medizinifchen Colleges und Univerfitäten, die große 


Erfahrung in Hofpitälern aefammelt Haben, 


wie in Europa. 
Yaricocele, Tiydrocele, Striktur, Bilutvergiftung, 
verlorene Mauneskraft. 


Tiejes Bild von DEN Mation wurde am 20. Nov. genommen, teil, 


tie er jagt, „Ad dachte, 


war ein Wrad. 


Freunde erzählten 
dem mebiziniichen ıperintendenter 
würde ſechs 
verſchieden von den blühenden 
nie etiva3 
den und war in Dre 
ınd reine + 


nich freien, iraeııd 


heilen, aber 
\ und die mir 
* A.WATSON | 
v 20% 


EFORE) 


Zeug gnt ißr 
ge it. Werde 


(a ur Nibe: 


ın 
sd 


10 
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Wir heilen nur alle — der Man ine 


Mollt Ihr Furi 
chen Praxis. Erzählt u uns 
werden jtreng geheim gehalten. 
ein Yu 


es 
> 


BT RER 
wahrend 


Uegt Marke bei).“ — John U. N 


en — ſchnell, abſolut, 
Euer Leiden und wir garc 
Konſultation perfänlich oder per Vrief tft abjolut frei. 


ch) und einen Fragebogen Toitenfrei jchiden. 


ih wiirde fterben. 
Doktor nach 
oſton Medical 
vor und der ſagte 
Jahr dauern. 


234 te ar 
m De ſuchte einen 


von dem Bo Inſtitute. 


mir 
mir 


ate bis ein 
Verſprechen, 
rützt hatten. Ich beſchloß, 


Mon 


Sn raten lu rirt. 
sr wegen des Guten, 


> 
SB anpe A ; 
des Tages arbeite ich, 


Watſon, 3225 Parnell Ave., 


ns 


antiren Euch zu heilen, Schreibt, 


BOSTON MEDICAL INSTITUTE, , 


Tel. Central 61. 


Sificeftunden 9 Borm. bis 6 Abend. 





fere Manieren, ficheres Auftreten. 
aber etwas Eigenthümliches 
bezeichnen kann. Beſon— 
iſtiſch ſoll der Blick ſein, 
den ſie alle haben. Er hat namentlich 
in den Momenten, mo ber „Grec“ (fo 
rennt man biefe ©auner nad 
rg M. pieler Apoulos 
Lud 


uns 


ala „unecht“ 
ders charakter 


ehr 


XIV. 


i De H unbeod; 


| tet glaubt, da eige —— vaueı N: 


| des, 
i Er hat meiter das Eig: 





Nach Groß' „Syſtem der Krimina- 


liſtik“ haben ſie alle nicht nur eine ähn⸗ 
liche —— chte, ſondern auch ein 
ähnliches Aus sfeben. Nach feiner An» 
jicht wird der Unterfuchunggrichter im= 
mer, wenn er es mit einem Tyalfchipies 
ler zu than bat, bon der Wahrnehmung 
betroffen, daß der Mann denfelben 
Zua, doſſelbe Auftreten, denſelben 
Blick, daſſelbe Weſen zur Schau trägt, 
wie alle anderen Falſchſpieler, die er 
ſchon früher zu ſehen bekommen hat. 
Ob er nun ein „hochfeiner“ Gauner iſt 
oder einer, der ſich in den niedrigſten 
Schänken umbertrei bt, ift ganz gleich- 
giltig; alle haben für ben Blick 
ein gewiſſermaßen „beſſeres“ Ausſehen, 
ſie ſind feiner gekleidet, als ihrem an— 
er. Stande entjprigt, haben befz 


Vorfall und 
Berfchiebung. 


3oa Thora, das großartigfie beRannte Heil- 
mittel für Sencorrhea, Lchenswedfel. 
Shuerzdafte Menftruation, Nieren-, 
S£eber- oder Blnfen-Leiden. 

Das einzig fihere, pofitive und immer fer 
tige Mittel für die drei Gefahr: Berioden 
im Leben einer Frau. — Probe: 

Flaſche frei. 

Zoa Phora heilt Vorfall und 

corrhea, ſchmerzhafte oder unterdrückte 

Fließen, Loslöſungen, Nieren⸗, Leber⸗ 
leiden und Lebenswechſel. 


Verfhiehung, Leus 
Denjtruation, 
oder Blajens 


Frau. E. Gonnor, Ratvrenceburg, Ten. 


63 reicht dem fhmwahen und kränliihen Mädchen 
eine fichere Hand, um jie durch Die gefabrvofle Pe- 
riode zu führen, welche ihr der unbetretene Pfad 
der Weiblichkeit offnet. Es erweiſt ſich in der ſchwe⸗ 
ren Zeit der Mutterſchaft als ein „Frauen-Freund“, 
wenn jie in die Ickte Meriode des weiblichen Lebens 
eintritt, ift Boa Phora noch immer ihr Freund und 

Veihüter — denn es bringt fie fiher und geſund 
durch den dritten gefährlichen Wehjel im Leben einer 
Hrau. Taujende don frauen legen Zeugnik ab über 
die wunderbare Wirfung von Zoa Pbera auf ihre 
allgemeine Gejundbeit, ioie au über feine wunder: 
bare Kraft in der Befeitigung und dauernden SHeis 
lung bon Schwäche. 

Lawrenceburg, Tenn. 
Zoa Phora Co., Kalamazoo, Mich. 

Meine Herren: Ich ſehe es als meine Pilicht 
an, Idnen wifſen zu lafien, ma3 oa Phora für 
mich getban bat. Bor zehn Jahren heiratbete ich. Jch 
litt immer an fchmerzbafter Menftruation und ivar 
jchwach und Leute fagten, ih tünne nicht leben, aber 
mein Gatte ſchiate nach etner Flaſche Zoa Phora, 
welche mich heiite. Zwei Jabre ſpãter litt ich an 
Vorfall und die erste Jagten, id müfle eine 
Binde tragen, aber eine Flajhe von Zoa Phora heilte 
mid. Vor vier Aghren hatte id eine Frühgeburt 
und far dem To nahe, aber eine iajche beilte 
wich wieder. Von der Zeit an babe ih e3 immer 
im Hauje und würde um feinen Preis ohne daffelbe 


voll, _ 
fein, Achtungos ee 


ied bon — verlauft, aber 
MR dh — verichidt, portofrei, nad Empfang 
des Preijes, ein Dollar per wlaihe. Wenn Yhr leis 
det, begeht Ahr feinen —— Zur br Boa 
Vhora iogleih berjußt. Fall * uch dafür in⸗ 
tereiiirt oder eine ‚leidende Freundin. hatt, Takt 
Gud ein Bud ichidten, welches Pr weshalb 
oa Phora heilt. Es wird frei verſchidt. Alle Briefe 
durdans vertraulich und Bon dem Dolior beants 
wortet. 
Wir find gerne bereit, Eu 
RD foitenfrei ——— 


Am.ſamiot 


ö— rr — — — — — —— —— — — — — 


ee dee => | 


| hoe“, gefchrieben wurde, während 
| berühmte 


ı Schmerzen verurlachte. 
| wenn ex Nomane dichiete, 
| auf einem Gopda und 


Scharfes und 
ger 
ebung weit 


die Leute in Folge große 
— en können, 


nach rechts und links 
ohne hierbei den Kopf haupt oder 
merklich wenden zu müſſe en. Hierbei 
halten fie d 


— £ = 
en Kopf etwas vornüber, 


4 u 


li 
— 


ziehen die Augenbrauen zuſammen, um 


ſo einen Schleier für die A :gen bilden 
zu fönnen, und nun fliegen die fehar 
fen Augen blikartig nach allen Seiten, 
ohne daß der Gegerüberfitende 
Ahnung davon hat. 

Sikt der „Grec” nun bor dem Un 
terfuchungsricter, fo weiß er, wieGroß 
ſich ausdrückt, ſehr gut, dah es jebt um 
ein jehr ernjtes Spiel geht, und daß 
ihm das, was ihm fo oft beim Spiel ge- 
nut hat: Menfchenkenninik, Scarf- 
blid, Kg ng yeit, auch dies Mal 
noch helfen fann. Die gr ge ift ihm 
nicht fremb, er bleibt in feinen gewohn- 
ten Manieren, und TYäßt feine Blide 
bligen, wie er e3 font geihan. Der er— 
fahrene Unterfuhungsr ichter aber, 
wenn er nur einen einzigen folchen 
Bid erhafcht, weiß fofort, mit men er 
es zu thun Hat. 

Sn dem arandiofen Gemälde Ca— 
rabaggie® „Die Spieler” ifi Diefer 
Bid für immer feftgebalten. 

— 1. :-0- —— 

Wie Walter Scott arbeitete. 

E3 ijt gewiß eine ber merkwürdigſten 
That ſachen in der Literaturgeſchichte, 
daß ein bedeutender Theil der Romane 
von Walter Scott, wie „Die Braut von 
Lammermoor“, „Montroſe“ und, Ivan— 
dieſer 
heftig an Me 
ihm unfägliche 
Scott * 
gewöhnlich 
diktirte eniweder 
Verwalter in 


Be 


Laidlaw, 


—R 
ene 


Schriftſteller 
genkrampf litt, welcher i 


Ballantyne oder ſeinem 
Abbotsford, William 
Sohne eines Farmers, welcher gelegent— 
lich ſelbſt literariſch arbei tete. Laidfam 
mußte häufiger nafchreiben, weil er 
immer zur Hand J während Bal⸗ 
lantyne nur zu den zeitweiligen Beſu— 
chern gehörte. Dft fam es bei den be- 
wegteſten Szenen des Diktats vor, daß 
Scott einen ſtarken Krampfanfall hatte 
und laut aufflöhnte, War der Anfall 
borüber, jo nahın der Autor den Faden 
tpieder auf und diftirte weiter. aid» 
law wußte, daß, bevor er Morgens zehn 
Uhr zu Scott fam, diefer fi) immer 
Thon den Theil, weichen er zu Papier 
bringen laffen wollte, im Geifte und in 
Notizen zurechtgelegt hatte. Die Spra= 
che war der Eingebung des Augenblid3 
überlaflen, e8 gab da weder ein Suchen 
nach befonderen Ausdrüden, noch ein 
Berwenden ftudirter und erfünftelter 
Rede-Effelte: der Strom floß in der 
Regel ftet2 ruhig dahin. Laidlamw er- 
zählt, daß, während er Die Feder führte, 
ihn die Entmwidelunga iraend einer 
Szene oft fo lebhaft inter 
fih mandmal vergaß und außrief: 
„Weiter, Mr. Scott, weiter!” Dara 
erwiberte diefer dann lächelnd: „Sache, 
Willie, Tachte, Sie willen, ich habe die 
Geichichte erit zu machen!” Wenn aber 
Scott jehr animirte Szenen und leiden 
Schaftlihe Dialoge, 3. 2. in „Ivanhoe“ 
diktirte, ſo ereignete es ſich auch, daß er 
plötzlich vom Sopha aufſprang und ſich 
während des Sprechens ganz im Sinne 
und Geiſt der Rolle geberdete. Beides, 
der dramatiſche und der militäriſche 
Geiſt, war ſtark in ihm, ſtärker als der 
Krampf, der ihn heimſuchte. 


Die gute Partie. 


Während eines Manövers ſammel⸗ 
ten fich, fo erzäßlt man der „Straßb. 
Boft“, die ſchwäbiſchen Krieger in gro— 
Ben Schaaren um den Buſſen, den be— 
rühmien Schwabenberg, der einſt den 
Mittelpunkt habsburgiſcher Macht in 
Süddeutſchland bildete, bis die ver— 
einigten Württemberger und Schweden 
im dreißigjähtigen Kriege feine gewal- 
tigen Burgen buch Feuer brachen. 
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I tbut es in foldem alle 


I Aufllärung 


den Wänden bes 
——* unter 
liegen Dörfer und 
it begüt erter De: | 
— eines diefer Dörfer, 
yerhen, führte ber Quars | 
den Bringen Mar von 
baumburg=Lippe, den Bruder der 
önigin Charlotte von Württemberg, 
einen jodiolen jungen Herrn und bes 
geisierten Freund des edlen Waidmwerf3, 
sa Aderzhofen tft, wie recht und billig, 
der reichite Bauer auch der gebilbetite 
und angefehente Mann im Orte, und 
Der Glüdliche, der Diele 
} afen in feiner Berfon ver— 
mit dem echt ſchwäbiſchen 
} Reichel geziert. Seit uralten 
i ten feine Boreltern auf der= 
felben Scholle. Was Wunder, daß da= 
ber aub im Manöver dem Maichel- 
chen Hofe die Ehre beichieden ward, 
den Schwager bes — igs zu beher⸗ 
bergen und zu bewirthen mit einer An— 
zahl anderer und Mannſchaf— 
ten. Ohne einen Koch aus der Stadt 
ein ober— 
ſchwäbiſcher reicher Bauer nicht. 
wie fie nun beifjammen und um den 
Prinzen Mar jahen und die gemüth- 
fihe fchmäbtihe Unterhaltung in 
Fluß gefommen war, entitand, mie 
natürlich in folbem Falle, auch einmal 
eine Paufe plöglicher Stille, von der 
man jagt, ein Engel gehe durch das 
Simmer, oder ein Student habe gerade 
feine Schulden bezahlt. Da wendete fich 
unfer Maichel, im Bellreben, feine 
Baufe in der Unterhaltung eintreten 
au Icffen, an den Prinzen und * 
hn „Teuttelig allo an: Aber D urch⸗ 
u ut, Ihra Schwejchter Hot halt doch 
a gute Partie gmacht!“ 
— — n ——— — 

Die Schiller⸗Ohrfeige. 
Schweize 
ſaß 
die Züricher Zeitung erzählt — in ei— 
ner dortigen bekannten Wirthſchaft mit 
ein paar Freunden beim Frühſchoppen, 
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Studenten hatten am Tifch Hinter ihm | 


Pla genommen. Ein 


ſchwätz d 


Literaturge— 
er jungen Leute war im Gan- 


ge, und einer rühmte fich, er föünne nur | 


lefen, Schiller habe feine 
und jeine 
zum Wushalten. 


noch Goethe 
Lebenstiefe gehabt, 
Rhetorik‘ fei nicht 


hohle | 


' nicht bejuchen 


Schmwubs — hatte ver Redner plöklich | 


eine im Gefiht. Der greife Seller 
hatte ſich merkwürdig ſchnell auf ſei— 
nem Stuhl umgedreht und dem „jun— 
gen Schnaufer“ die hoffentlich heilſame 
Ohrfeige applizirt. Es gab dann frei— 
lich Skandal; die Studenten machten 


ſich über den alten Herrn her und * 


Difice-Stunden 9 de m. bi3 


Ben fich erft beruhigen, alS fie erfuhren, 
daß da ein großer Dichier im der Ber: 
theidigung eines noch größeren ein 
Strafgericht vollzogen habe. 
ee ee 
— Rerfannt. — Frau: Schämen 
Sie fi nicht, Minna, fo faul zu fein? 
— Minna: Pit! gnädige Frau, Sie 
feben ja, ich dichte! 


Beine Hoffnung mehr. 


Wie viele Menihen gibt c3, welche immer flagen, 
ohne auch nur in Entiernteiten zir abmen, was ihmen 
eigentlih feblt. Neun aus zehn VBerfonen fterben eis 
nes langiamen Tode? an Schivindiuht oder Nervens 
erihöpfung und wilien e3 gar nicht. Warte nicht, bis 
Öerzllopfen und Stiche in der Bruft fich "eingeftellt 
daben, bis dw Dich matt, Tranf und arbeitsunfäbig 
fübift, fondern ſchreibe gleich, wenn du dies lieſt, 
und ich werde Dir cin Büch ſenden, das dir wichtige 
und ſalche Rathſchläge ertheilt, bei deren 
Beherzigung die Fatbe auf den Wangen, volle Ge— 
fundbeit und Frohſinn ſchnell zurückehren werden. 
außerordentlich intereſſante und lehrreiche 
von Jung und Alt, Mann oder Frau ge⸗ 
leſen werden sollte, ift zu bezieben für 25: Gents 
Briefmarten. Man adrefiire: Menfchenfreund, 
181 6. Ave, New Dorf, R. 2. 
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von 


Ühor 
uber: 


Fntkellungen der Haut habt 

Schmerzen, War 

leidet oder die geringfiten Eumpiome 
nden find, be figt oder 


der 


icht, jondern jpreht jo 


oder Schle 
lungen 
Vergiftung vorba 
febt jie n 
ker. 

Ich heile 


beit mie 
Ne im eriten 
; sechzig 
nit nös 
n Abe fünnt 


Ihäft abgehalten 
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aud mittelſt Fleltro⸗ bemte Abſorption, ohne 
Schmerzen, Shueiden oder Abhaltung vom 
Geſchaäft. Varicoeele, Striktur, Hämorrhoi⸗ 
den, Bruch ıc. 

20 Jahre prafliihe Erfahrung. 

Ehrlihe Wet —* beſte und modernſte 
Behandlung, keine O Auadialberei oder Täus 
fung; alles firidt priva:. 

Unterfugung und Kanſfultatlon, einſchließ⸗ 
lid Z>Ztrahlem:Uinterinduug, frei. 
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Kenmifchen Deilen n Der ner 
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meinem 
Euren % 
adytung imder 


DR. REN 
8. Floor Mir Building, 

CHICACO, ILL. 

162 State Sir.. N.-W.-Ecke Monroe Str. 

Stunden van YO Ur Pom. bis 6 libe Wbenb, 


Eonntagi vor 8 br Porm. bis 12 Ihr DMitags. 
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ii änner. 


Dr. Bennet iſt der Der enſolgreichſ e Spezialiſt 
für die Behandlung von — chwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krank— 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
find frei. Seine Berſprechungen 
werden durch einen geſetzlichen Kontrakt 
unterſtützt. Ihr tragt nicht das geringſte 
Riſiko. Für ſolche Leute, die ſeine Office 
können, hat er ein Syſtem 
Behandlung arrangirt. — 
Formular. 
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3Hedisin 1.00, 
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derichietene Sorten Keibbı un —* — 
ierſchäden, fette Leute un rüd o 
— —— fader, Geradehutter, Krucen, fünfte 
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DR. J. YOUNG; 
Deutider Spezial: Hat 
tugen:, Ohrens, Najen: u. Dalö: 

beine 3: handelt bielelden at andiid 
und ſqnell bei mäßigen Breijen, fiömerzlos 
nah wnübertreffiichen neuen Wierhoden. Der 
bartwädigite Rajenktaiarry uud Schwer: 
hörigfeit :wurbe furirt, wo andere Uerzte 
erfolglos dlichen. Künftiige Augen. Brillen 
augepabt. Unterfugung und Rath irei.— 
Klinik. 2613 Lincoln Une. , Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abes. Sonntags Sb m 


Be en, 7308 Er & 
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Wels Strafe. und North Avenue. 


Der Verkauf der hier angezeigten Sadjen beginnt um 9 Uhr, 


Tägliher Preis-Ermäßigungs- 


WRAPPERS 


Derkauf von feinen 


Drappers und Kimonas, 


werth von 1 bis 82.25. 


Da wir nie Maaren in 
men, die al3 Partie gekauft worden find, 


unfer requläres 


Zweiter Floor. 
Lager aufneh— 
wird der Preis der | 


Mrappers jeden Tag ermäßigt werden, bis alle verkauft find. 


Partie 1 2 
DonnerfindG . . . 39e 49c 
Bel . . .„ . 35c 45cC 
Samftag . 32c 39c 
2lontag . . . .„ 29c 35e 
Dienftag . 25c 250 
Während wir 
türlich nicht garantiren, daß 
5 neriiag jo niedrig anfangeıı, 
wird. 


dann 


Keſter in Gardinen-Skoffen, 


für 9, 1560 und 25. 

ungefähr 2 Yards lang, größtentheils 
feinere Spitzen-Gardinen, in 
creamfarbig, wurden als 
braucht. 
tel des früheren 


Muſter 


Werthes. 


dinen für 9e, 123 
und 19, 


ein Neft bis zu 5 
ten, die von 15c bi3 
find. Sehr pajjend für 
und, Thür-Gardinen; das 
twaichende Material für diejen Zweck. 

10e, 15e und 25e für eine arofe 
5e Auswahl in geſtickten Umlege-Kra— 
gen, ebenfalls ſolche mit Hohlſaum und 
Battenberg-Arbeit, wenigſtens 30 ver— 
ſchiedene Muſter. 


13€}; fir 25c wollene Kinder S 


pfe, Größen von 7 bis 93, 
getippt, verjtärfte Zehen und Haden. Cie 
kaufen jetzt 


2 Paar, für was ſonſt ein 
Paar koſtet. 


250 
weiß-leinenen Umlege-Kragen, 


garantirt zu waſchen, in weiß, roſa, blau 
und grün, ebenfalls auf braunem Leinen, 
ſehr elegant und praktiſch. 


Nards lang, Qualitäs 
356c die Yard werth 
kurze Fenſter— 


trüm⸗ 


Der Wilddieb. 


(Gon Reinhold Gelhaar.) 


Daß Förſterlöchler hübſch ſind, weiß 
jeder Leſer, denn in allen Romanen 
ſteht's geſchrieben, in denen eines För⸗ 
ſters Tochter die Heldin iſt. Die Väter 
aber der Förſterstöchter find, wie wie— 
derum Jeder weiß, alleſammt grob. Es 
ſcheint, als ob die Grobheit der Väter 
einen dornigen Heckenza un bilden ſoll 
um den Garten, in dem das Töchterchen 
blüht. Aber Gott Amor hat ja Flügel, 
ſo daß ihm keine Hecke zu hoch iſt. Un 
hat dieſer kleine Racker erſt einmal de 
Weg über die Hecke gefunden, ſo wir 
es auch einem —— nicht meh 
ſo gar ſchwer, ihm nachzuſteigen — be 
ſonders wenn er ein ſo ſchmucker, flotter 
junger Mann iſt, J Arthur Heiden 
reich. Da war denn dem Alten nichts 
übrig geblieben, als beizuſtecken — ja, 
er ſah mit geheimem Wohlgefallen, wie 
die beiden Menſchenkinder an einander 
ein großes Wohlgefallen fanden — kurz 
und gut, Grete und Arthur waren ſo 
gut wie Braut und Bräutigam. Frei— 
lich nur „ſo gut wie“ 

Eines Tages waren Arthur und der 
Förſter auf der Hühnerjagd und ſuchten 
die Felder des jungen Heydenreich ab, 
deſſen hübſches * an das Rebier des 
Förſters grenzt 

Nimrod, des Förſters Hund, verlang— 
ſamte jetzt ſein Tempo, vorſichtig, 
Schritt vor Schritt nur, ging er vor— 
wärts, nun duckte er ſich, a frodh er 
auf ber Erde vori värts, Jetzt „ſtand“ 
er vor den Hühnern — = ein Bild 
aus Bronze, den Kopf weit vorgeftredt, 
jeber Nero gefpannt. Die Jäger famen 
fchußbereit näher. 

„Borwärts!” fommandirte ber För- 
. fier; Nimrod fprang ein, fchmwirrend 

ftand der Zug auf, noch einmal fprana 
ber Hund ber zwei gleichzeitige 
Schüffe und gleichzeitig ein Wimmern 
und Winfeln — Nimrod lag mit zap- 
pelnden Gliedmaßen auf dem Boden. 

Mie e3 geforımen — Keiner hätte e3 
zu Tagen gemußt. 

„sh bin's unmöglich geweſen!“ 
glaubte Arthur verſichern zu müſſen. 

„Glauben Sie etwa ich — Gie 
Nafeweis!” jchnauzte der Förfter, in 
mweldhem nach dem erjten Schred ein 
mächtiger Zorn aufjhmwoll. „Glauben 
Sie etwa ih? ch habe meine Hühner 
geihoflen, al3 Cie noch im Teich bei 

ben Fröfhen quaften! — Na u 
utes Thier — imo fehlt’3. denn? — 

a, na, fißt nur im FFleifeh, wird 
fchon werden! — Ja, armes Thier, 
das kommt davon, wenn man mit ſol— 
chem Sonntagsjäger ſich einläßt!“ 

„Herr Förſter,“ wagte Arthur zu 
bemerken, „ganz egal, wer's geweſen 
iſt — der Hund iſt jedenfalls ſelbſt 
dran ſchuld, er hat noch keine Dref- 
fur!” 

Das war aber des Förſters em— 
pfindlichſte Stelle; er richtete ſich auf 
und maß mit zornfunfefnden Augen 
und zornrothem Geficht feinen Jagdae- 
noflen, 

„Ba — 8?" metterte er, „leine Drej- 
fur? Sie Grünfhhnabel werben mich 
gar wohl lehren, Hunde brefliren! So 
einer, ber noch nicht troden ift hinter 
ben Ohren! Da hört mir Doch verfchie- 

dene? auf. Sie jelber haben feine 
Dreſſur. 
Herr Förſter —!“ Auch Arthur 
ci die Zornwelle in das Geſicht. 
Noch ein erregtes Hin und Her zor—⸗ 
niger Worte — dann wandten ſie ſich 
2 den Rüden und tmaren gejchieden, be- 
— vor ſie durch die bewußte Heirath ver⸗ 
Hunden waren. 
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Weiße Scyürzen fir Kinder, 
Die praftiiche zum Schub 
der Stleider Schürzen tragen zu lajien, 

: aufg men. Wir haben nım 
ihöne Auswahl, über ein Tugend 
3, fiir Kinder im Alter 
bon 2 bis 10 Jahren fertig ftellien Tajfen. 
Mit 25e für nette einfache Schürze 
enfangend, verfaufen wir eine feinere be= 
39e, hübiche Sachen für 
fein gefalteten 
75c. 
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ı und Niele wurden enträujcht; 
ren 


Hohllaum 


jogenannte 


34 
mit 
Die weiche 
che, ſo viel 


Silber Grasblei— 
beſſer wie die geſtärkten che— 
miſch gebleichten, mit Hohlſaum ganz 
Bo Spezielle Rreife für 8:4 $1.48, 
für 10-4 a 78, für 12-4 $2.18. 


1560 f. 25c Damen-Anterhoſen 


gute gerippte und gefließte Waare, ge— 
ſchloſſen und offen, alle Größen. Wegen 
des ſchweren Schneefalls im Oſten kam 
au letzten Donnerſtag nur eine Kiſte an 
dies iſt das 


doppelte Ouantum. 


Ueuheiten in fancy Damen— 


Strümpfen, 


für die neuen farbig beſtickten 


15 für eine Anzahl Hübjcher Mır= 
re; Iter, in weiß auf ſchwarz, jowie 
Spitzenſtr eifen, 10 verjchiedene Mufter, 
e noch jchöner wie das andere, zu 

iBigen reis. 


——— 


Aber wenn der Alte nur geſehen 
| hätte, wie Gretchen, während er jich 
zu jeinem abendlichen Nundgang an- 
ich * ein Licht an das Giebelfenſter 
ſetzte, wenn er gewußt hätte, wie Ar— 
* ur na ch diefem Sianallicht ausfpäh- 
te, wenn er geahnt hätte, wie dann 
der eine bon hier, der andere von dort 
ich auf den Weg machte, um fich in 
der Waldede zu treffen — eine Wald- 
parzelle, die zu Arthurs Beſitz gehörte, 
alſo vor den Streifzügen des Alten 
ſicher war — der Alte würde weniger 
eifrig hinter den Wilddieben her gewe— 
ſen ſein, die ihm ſeine Rehböcke weg— 
putzten. 

Auch heute machte d 
abendliche Runde durch das Revier. 
Er war ſchlechteſter Laune, was bei 
ihm in letzter Zeit der Normal-Baro- 
meieriand war. Und noch um ein 
Ba tar Grade tiefer war heute feine 
| Stimmung niedergedrückt — waren 
ihm doch ein Paar Rehböcke wegge— 
Ihoffen worden! Und darüber hatte 
er ganz eigene Gedanken. Heute früh 
wer Arthur Heydenreich- an ihm bor= 
bet zur Stadt gefahren, wie ihm ſchien, 
mit bo aftem Lächeln — und hinten 
auf —— Wagen lagen — zwei Reh— 
Jböcke. Er konnte ſie ja auf eigenem 
Gebiet geſchoſſen haben — aber wer 
kann iiffen? Und die Lerste haben ihm 
erzählt, daß derHendenreich desAhends 
auch in des Förſters Revier herum— 
ſchleiche. Und jolanı ge bohrte dergfnur- 
| tige Ulte mit dem Bohrer feines ge— 
heimen Grolls an diefem Gedanken 
herum, bis das Gudlodh fertig mar, 
Durch das er als unanfechtbare Wahr: 
heit zu jenen meinte: Der Heydenreich 
iſt es! 

Weiter kam er nicht in ſeinem Ge— 
danken — ein Schuß krachte plötzlich 
durch die Stille des Waldes, ein weit 
hinrollendesEcho aus dem Abendſchlaf 
weckend, daß er vor Schreck aus ſeinem 
Neſt fiel und kopfüber durch den Wald 
purzelte. 

Beide Waidgenoſſen, Förſter 
und Nimrod, ſtanden einen Moment 
wie gebannt und ſahen ſich verdutzt an 
— Nimrod faßte ſich zuerſt, indem er 
mit leiſem Bellen an ſeinem Herrn em— 
porſprang. 

„Ja, Nimrod,“ antwortete der För— 
ſter mit grimmigen Lächeln, „das war 
er! Dort an der Lichtung iſt es gewe— 
ſen — kenn' ich doch den Wechſel ge— 
nau — in meinem Revier! Wer hat 
in meinem Revier zu ſchießen, was 
Nimrod? — Komm, den holen wir 
uns, den — —!“ 

Endlich —'da lag der Bock, 


der Förſter ſeine 


sr 
‚CA 


“4 


an 


| einem Erlengebüfh zufammengebro- 


chen. 

„Ah,“ keuchte der Forfter, nach Luft 
Ihnappend, wenigftens den Bod ha= 
ben wir ihm abgejagt! — Nicht wahr, 
Nimrod, wir friegen ihn noch ſelbſt, 
was?“ 

Damit kniete er nieder und machte 
ſich an dem Wilde zu ſchaffen, um es 
aufzunehmen. Jetzt Jud er es auf die 
Schultern. 

„Ei der Tauſend, der wiegt — ein 
Kapitalbock! Werden ihm den Dank 
nicht ſchuldig bleiben, was, Nimrod? 
— Zum Teufel, was hat das Hunde— 
vieh dort hinter dem Buſch zu thun! 
Er ſpringt und bellt und winſelt vor 
Freude, als habe er Wunder was für 
einen Braten gefunden! — Komm her, 
Nimrod! — Was, Du willſt nicht? Ei, 
der Teufel, da wollen wir doch mal 
ſelber zuſehen — —“ 


Und während ſolchen Selbſtgeſprä— 


ches näherte er ſich dem geheimnißvol⸗ 
len Buſch, hinter welchem Nimrod ganz 


r i heit!“ braufte der Förfter auf. 
| 


B | Ichnaubte der Förfter, durch des andern 


zZ | 
N I 


„Mbendvoft, Ehicago, se, den 5. man 1 


etwas Befonderes aufgefchnüffelt bar 
ben mußte. Nur wenige Schritte war 
er noch entfernt — da trat ein junger 
Mann aus dem Berfted — 

„Suten Abend, Herr Förfter!" 

&3 war natürlich Arthur en 
reich, der durch den Hund feine Zufam= 
menfunft mit Gretchen verrathen fah 
und fchnell vortrat, um den Buſch vor 
| weiteren Nachforſchungen zu ſichern. 
| Der Jägerämann jtarrie den jun 
gen Mann an, alö wäre er ein Ge: 
| Ipenit. 

„Gi, fchau einer an," beantwortete 
er den Gruß mit —— Hohn, 
„da haben wir ja zum Wild auch gleich 
den Wilddieb!“ 

„Ich nehme an, Herr Förſter,“ un— 
terbrach ihn der andere, mit leichtem 

| Spott ſich verneigend, „da Sie im 
Begriff find, den Bod jelbit in meine 
Küche abzuliefern. Ich danke fehr für 
Shre Mühe und erlaube mir, Sie zum 
Braten einzuladen!“ 

„Daß ift Stark! Die Unverſchämt— 
Herr, 
ich verlange ihr Gewehr!“ 

„Wie Sie ſehen, habe ich keins.“ 

„So haben Sie's verſteckt! Einerlei 
— die Strafe für Ihre Wilddieberei 
wird Sie treffen! Ich fordere Sie auf, 
mir zu folgen!“ 

„Nicht gar ſo eilig, verehrter Herr 
Förſter! Zuerſt geſtatten Sie mir, daß 
ich Ihnen das Gewehr abnehme!“ 

„Was — as! Sie — mir 


ya 


| fichern, leichten Ton zum Weußerjten 
| gereizt. 

„Ganz recht, Herr Forfter — ich Ih= 
ınen! hr Eifer läßt Sie vergeflen, 
daß Sie fi auf meinem Grund und 
| Boden befinden! Der Vod gehört alfo 
mir, und da ich Gie in meinem Re- 
bier mit gelabenem Gemehr finde, fo 
darf ich Sie wohl von der Laft deffel- 
ben befreien.“ 

Damit faßte er nach des Förfter3&e- 





u mehr. 


E3 war do zu toll. Statt das 
Wild und den Wilddieb dazu zu er- 
beuten, jaß er jelber in die Batfche! 
Eine rafende Wuth fochte in ihm auf. 

„Herr,“ jchrie er, „Laffen Sie mein 
Gemehr log, oder ich jchieße Sie nieder 
pie einen tollen Hund!“ 


Arthurs überlegene Kraft bog den 
Lauf zur Geite, ein Drud auf den 
Hahn, das Gemehr entlud fich, der 
frachende Schuß erfchütterte den Wald 

Da — alles in wenigen Gefunden 
—ftürzte Gretchen aus ihrem Verſteck 
berbor. Sie hatte des Vaters müthende 
Worte gehört, die Bedeutung des 
Scufles falich ausgelegt — blind vor 
Aufregung und Angit ftürzte fie vor, 

dem Water zu Füßen, umflammerte 
feine Kniee: 

„Bater... um Öott... mas halt 
Du gethan! Den Arthur haft Du er- 
Ichoffen, meinen Arthur!“ 

Des Förſters Geficht fah in diefem 
Augenbli€ der Weberrumpelung her- 
borragend dumm aus. Er fchaute von 
einem zum andern, während Gretchen 
noch immer faflung3los ihm zu Füßen 
! fniete, bi8 Arthur fich zu ihr herab— 
beugte. 

Er Dich, Gretchen —!“ 

Da ſprang ſie auf. 
Du lebſt? — Ganz und gar leben—⸗ 
| dig? Von Kopf bis zu den Yüßen?“ 
| Dabei fiel fie ihm um den Hals, 
Vrthur umfchlang das geliebte Mäd- 
| chen mit feinen Armen, und fie füß- 
ten fich ab, daß e8 eine Urt hatte. Und 
das Alles vor des grimmigen Vaters 
Augen. 

Da murde Hundegebell in nädjter 
ı Nahe laut, dazu das Anaden der bür- 
ren Wefte, die unter Männertritten 
brachen. Gejtalten tauchten auf, voran 
eine „große, ftattliche in Uniform. 

„Der Herr Oberföriter.“ 

Er war es. 
| „Suten Abend, Förfter — haben 
| Sie ihn fchon felbit, ven Bod? Ach 
Iho& ihn vom Wagen aus franf, bin 
dann zu Jhnen gefahren, um mir einen 
Shrer Hunde zu holen, um den Bod 
RB friegen — Ab“, wandte er fi zu 
dem jungen Paare, Oretchen hatte in 
ihrer Verwirrung noch immer ihren 
Arm auf des Geliebten Schulter — 
„ab, Herr Heydenreich, au) Sie hier? 
Und mwa3 feh ih, Fräulein Gretz 
hen — —?" 

„a, Herr Oberförjter," meinte Ar- 
thur ted über den Kopf des Förſters 
meaq, — „Örete ift feit heute meine 
Braut!“ 

„Ei — ei! Da gratulire ich alljei- 
tig!" Ein Räufpern und Knurren war 
des Forfterd Antwort. „Und ich lade 
mich zu Ihnen zum Verlobungspunfch 
ein. Halali! Auf zur Strede, Alter!“ 

„Sind Sie mir nicht böje?” redete 
Arthur unterwegs leife auf den För— 


fter ein. 
ſich 


Der Alte knurrte 
hin. 

„Uebrigeng, Herr Förſter, der Nim— 
rod iſt doch ein ganz vorzügliches 
Thier!“ 

„Na, ſehen Sie,“ das war des 
Förſters erſtes verſtändliches Wort, 
das habe ich ja immer geſagt! — Er 
hat Sie hübſch aus dem Buſch heraus— 
geholt!“ 

„Und mir eine e Braut apportirt!” 

„Und ein Wilddieb find Sie alfo 
doch!” 

„Der zur Strafe fein Leben lang in 
dem Zuchthaus bleiben mird, in mel» 
chem meine Grete al3 Hausfrau wal⸗ 
tet.” 


etwas bor 


— Verfchnappt. — Richter (zum 
Nachtwächter, der eine Gefellfichaft mes 
gen nächtliher ARubeftörung angezeigt 
hat): „Haben denn die Herren wirklich 
jo großen Lärm gemadt?" — „Na, 
wenn ich fehon aufgewacht bin!“ 


Auf einer längeren Reiice 


follte man immer Mittel gum Schutze der Geſund⸗ 
beit bei ie haben. Und wie viel mehr erit auf der 
längften Reife, der duch das Lehen! Ein elüdliches 
Zurüdlegen derfelben tft gar nicht denkbar ohne ein 
Aluterneuerungsmittel von der Art der berühmten 
St. Bernard Kräuterpillen, welhe auf den Magen 
und die Leber wirken, deren Kraufbeiten verbüten 
und heilen und damit eine gefunde Menge gun 
Blutes berftelen. Sie befteben nur aus Pflan 

f#toffen. Sie find nicht überzudert, da fie Zeine Ehur 
ägenden Giftes enthalten, und helfen ohne Aus: 
nahme, 25 Cents. Upothefen, mmfr 





— 


D“ Grosse Laden rückt an die Spitze mit seinen 
hochfeinen Waaren und seinen billigen Preisen. 


| Demonftration und freier Anterricht in Potographie. 


Eh 
&& aıc 


| Der Hrofe Caden wird Morgens um 8:30 Ahı geöffnet. | 


Kertige Hüte. 
300 SHüte — garmirt und fertig zum Tragen 
—regulär marfirt bis zu 82 ‚00 81 50 
— für diefen Verfauf . +.) 
Populäre Filz Fedoras in alfen beliebten 
Facons und Farben—pofitive Werthe 81.50 
und 2.25 — für diefen fpeziellen 98c 
Verfauf, das Ztüd . e 
Vier ſchöne Sortimente bon Kinder: 
Mädchen-Cloth-Tams — gewöhnlich 


kirt bis 250 


für 


und 
mar⸗ 


iu Toc— 


infolge der gar 


Dritter 
Floor. 


PER 


THE 
STÜRE, 
| 


Taujende 
ihiweizer fanch Yändern, jora 
wählte 
find ausgezeichnete Bargains zı 
jem jeher niedrigenPreis— die R 


oßen Anstwabl der Ajtortiment3 und der Niedrig 


Bänder-Spezinlitäten. 


Eatin und Gros Grain Ribbong 
Sorten — 
Farben, ſchwarz und weiß, 
die Yard für nur 


nur breite 
12, tm allen guten 


Ne. 9, 15— 


bon Nard3 v 


Muiter, ſämmtl. 


Frfahrene Schleifenmacherinnen 
Bänder zu dei 
zu berarbeiten. 


ı neueften Schleifen 


Vene Mloden in ſauch gefäneidrrien Kleid'etn, Blouſen, Se Wels elc 


Die morgigen Offerten find bejonders intereiiant 
denen Sorten moderner Kleidungsftüde, 
fehr günftig und offeriren Wertbe, 
Menue Moden in faney gefhneiderten 
Kleidern. 

Gin moderner Nenetian oder Chepiot Suit, Bluſen— 
Effelt, Bodice beſetzt, mit Taffeta gefüttert, Skirt 
dazu paſſend beſetzt, ſeparater Drop von Percaline 
Plaited Flounce, Werth 


Ein durchaus ſeidegefütterter Bluſen-Modell ſchön 

geſchneiderter Suit, aus beſter Qualität Cheviot, 
Flounce mit Peau de Soie beſetzt, — 
namsn nennen 813. 75 
The Gibſon, ſo ſehr beliebt, aus Basket Weave, 
ganzwollenes Tuch, Taffeta gefütterte Waiſt, Skirt 


fanch Schneider geſteppt, 516.50 


Werih WB.oo 
Neue Moden in Kleidern und Promenade- 


| 
Rocken. 
| 
| 





Ein fehr ihöner Schwarzer Reau de Soie Kleider: 


tod, mit Seiden-Nudhe bejegt, E 
Blaited Auffle..ossnonesunooonserneee 5.7 75 
fancy beſetz⸗ 


Zwei neue Modelle in Walking Skirts, 
aus ganzwoll. 


tes Flounce, tucked und corded VYotes 

Melton, braun, Orford, grau und 83 90 

Aſchwarz — ſpeziell ..................... wer | 
Gine elegante Auswahl in ſchwarzem Xhibet oder 
Proad-lotb Kleiderrod, in neueftem Scrpentine 
Flounce asihnitten, mit Araid oder Sammet Bands 


beiett — zu 87.50, 85.00 83. 90 


Elegante und neue Frühjahr-Seideuſtoffe. 


Von den hervorragendſten Fabrikanten in Europa und Amerita, füllen jede 
Ecke in unſerer Seiden-Abtheilung — anziehende Seidenſtoffe zu noch anzie— 
henderen Preiſen werden morgen die Kunden des Großen Ladens willkommen 
heißen — hier iſt der Platz, wo Ihr die feinſten Moden zu den billigſten Prei— 
ſen finden werdet. 

21301. 45 Qualität wei Habutai waſchbare Seide, or 
für ER N Pe 250 
69ce 


Soie, für 
die fa— 


98 


243Ölf. 81.25 Cualität jehtvarzer ölgefochter Kleider-Taffeta — der 


größte Werth, der je in jehwarzer Taffeta geboten twırrde 


40 Stücke beſſere Qualität ſchwarzer Lyons gefärbter Peau de 
ganze Koſtüme gebraucht, dies iſt eine der feinſten Sorte Seide, 
brizirt wird und ein wirklicher großer Werth: 81.50 wäre der Ber 
wern man dDiejelbe im reg. Weg faufte— morgen, fpeziell . . 


27301. 85 Sorte EC — 22 
für — —W 
36zöll. ſchwarzer ganzſeidener — de Soie, der richtige Stoff für lange 
Coats, Röcke uſw. (beachtet die Breite)—an dere — — '98 
$1.50 für dieje Sorte, unjer Preis nur . 2. x... c 


Taffeta, 


die offerirt werden 
die nie zuvor geboten worden 


der große 
Ds: 

Vene Moden in —— 
Ein perfekt geſchneidertes Blouſe, mit dopp 
Rod = Hüften, Atlas. Futter, 
madt, jchtwar; und Orford, 


von Cbeviot 


Neue und ausihlickfihe Woden in feidenen und waldhbaren 


lität - - Gine N arit bon fe 
prachtvoll tuded, 


arfeta Seide, 


t Nachfrage für die fommende Sailon mw 


der Pr 


Dlonfen un) Etons für frı ee Srüßjehrs- ©: — 


Wii 


Nie Juli haır aıter Dat 


ite Schulter, a die > 6) 98 * Rörp . a * 


id 


VO ER en rennen ae 2. 


‚Moite gemacht 
pfen be eie t, n 


don 
mir An 


Tie „Gibſon Waiſt“, 
—— geſteppt und 
Aermel, neue ch 
— 

Eine „Mlitary W dotted Brillianti 


mit St den Shulte en be 83. 3 


jegt, modern, neue Farben 


| 
I: 
| 
| 


52.98 | ai i ; m 


Der übriggebliebene Borrath von Winter Eoats wird verfhleudert werden oßne 


Rückſicht auf die 
17.50 |... 


Rarlan: und 


bis 540.00 Wertbe, 


Newmarkets 
für 

Cape Newmarkets, mit Atnas 
tert durchweg 
Abend = Wrappers, 


gefüt 5.7 75 


N bis 


mM Wertb 


frühere Wertbe 


—* 


Koſten. 


und 


875. 


Das ganze Cape Lager zu he als die Hälfte der früheren Preife, 





Leichtheſchädigte 85 D 


Sehl die Schuhe und Ihr ſeid überzeugt, daß es 


Zabrifbeihäi: ate Snune-Verfauf 


wo Ihr S5 und S4 — kaufen fonnt für ...... 


Schube, weiche bei der X 
den Schuhen, welche — in 

den — man fan Die Schadf 

Baar —alle Größen jest — 

Kid und Enamel — br eripa 
XV,, Euban und niedrige Heel! 


Damen- Schuhe, 51.48. 


Dargains find. 


8 

«| > 

geringe ichadhafte Stellen an 

en feinen Schaden erlei— 
am Fuß ſitz - 1800 
e Ratentieder, Patent 
hube criparen—Youis 

tuftern Der Gegenivart. 


Sa ub 


Die aröhten Dortheile, die Räufern von Bleiderfloffen nod ie offerirt worden find. 


65 ift ein Vergnügen für Fu, Eure Kleider: und Futter: 


jeder Wunjch erfüllt werden fann — und wo die Preife immer niedrig find — ir fünnen Euch zu einem billigen Preis fleiven, f 
derftoffe als jemals zuvor — dies ift eine Anzeige, aber troßdem ift es die Wahrheit. 


Farbige Sleiderftoffe, 
Cheviot3, 
ganzwollene 


Schwarze Kleiderfloffe. 


Schwarze ganzwoll. franzöj. Albatrob, 38 Zoll 
breit, jchiwarze jeideappretirte PBrillantines, 46 
Zoll breit, und ganzwoll. jchiwarze Serges, 
—* Offerten für 


wendbare 
zöllige 


Ganzwollene farbige 
alle Schattirungen, 50— 
Plaids, große Werthe, 
morgen 


Ganzwoll. farbige Miſtral. ganzwoll. far— 
Shwarze ganzwollene 54-3öll. wendbare franzöſ. 


bige Canvas Cloths, 4G-zöll. Nun's Serges, 
Cheviots—einer der beſten Werthe, die je offe— 


fran:#t Gerges und Gtantines, 50 
alle zu einem Breiß...coronescsessee- eo c | rirt wurden, wirklicher Werth $1, 
| Pie Yard, morgen 
| 
I 


Ganzwoll. 46-zöll. 
und Burr Etamines, in den neuen Caſtors, Schwarze feideappreti rte Soleil Gloth3, 
| Shartjtin Suitings, ſchwarze ganzwollene Burt 
| Gtamines, fhiwarse Grepe Canvas und elegante 
ſchwarze Mn nd tveiße Prillantines >) 
für MWaift? 


farbige franzöf. Miitral 
ſchwarze 
grün, braun, royal, cadets, u. ſ. w., für die 
morgigen ſpeziellen Verkäufe 


Serien in Shopworn worn Muslin— ‚Anterzeug. 

Wir haben eine große Partie Muslin Unterzeug zu— 
ſammengeſucht, welche in den Schaufenſtern ausgeſtellt 
war und etwas zerknittert und „Shopworn“ iſt — um 
ſchnell damit zu räumen haben wir es zu weniger als 
dem Koſtenpreis des darin erhaltenen Materials mar— 
firt. 

Etwas befhmuste weiße Unterröde — 
sen und Stidereien — einige mit zwei 
ces — werth das Doppelte — Donnerftag 


elegant befekt mit Spi: 
hohlgeſäumten Floun— 


S1.00 


Umbrella Be 
hübſcheb 


Weiße Schürzen für Maids, Nurſes und Waitreſſes, 
Spitzen- und Stickerei-Einſäte und Hohlſaum 


inkleider und Cambric Kokſet-Bezüge — 
deſezte und hollgeſäumte Lawn Ruffles 


Anzichende 
Werthe in 


— helle und dunkle 6% 
trlounce am 


Wrappers und Hauskleidern. 


2:Piece Mercale - Hauskleider — beſetzte 


Wrappers 
Waiſt — Flounce am Stirt — c 


Vote, 
nneritag 


Rercale 
ben, bejeßtes 


Stirt — To % | 
Baihmere Tea Gomnd — jhiwarz und farbig — elegant befekt — einine mit 
Spisen, andere mit Baby a N schien 81.98 


Handſchuhe. 


für Damen, mit zwei und 
und Faſtener Haken 


Slrumpſwanten, untez 


Aäumung von Wefler und Weber- 
Bfeißfef zu weniger als die Säfte. 
Weibe baumwollene Leibchen mit hohem 
Hals und langen Aermeln für Damen, nebfi 


dazu paffenden weißen Umbrella:Beinfleis 
dern, 3 für 50e, 


Glace-⸗Handſchuhe 
drei Clasp Faſteners 
demacht, in Farben und ſchwarz, 

Werth $1.00 — per Paar 

Glace:Sandihube für Damen, fein Oper: 
feam genäht, Bari! Roint-Stiderei, in 
guten Schattirungen don grau, Made, Bea: 
der und lohfarbig, regulärer Mreis 75e 
$1.25, per Paar 

Glace-Handihube für Männer, Udler's far 
brikat — wie auch Adler's echte Mofas 
Handſchuhe, leichte und mittelſchwere Waa⸗ 
ren, in Schattirungen von Engliſh Tan, 
roth und grau — eine ſeltene Ge⸗ 
legenheit — Aus wabl 


5* ließgefütterte Beinkleider 1. Leib⸗ 

a fü a —— ſowie —— Sor⸗ 
n, mit denen geräumt werden fo 

werth aufiwärts bis 65c, zu 250 


Gehäfeltes Unterzeug für Kinder, Feine 
PVartien, angebrohene Größen, Waaren, die 
früher aufwärts bis zu :65c der: 

fauft wurden 


Schwarze fanch gerippte für Damen — fo: 


wie Spiken-Effelte— Lisle:Str e, 
der gewöhnliche Preis bett Dr. 350e 


in drei 


eine Photographien verfcieber 
—— — 9 82.50 


Bringt die Kinder. 


15 


Keine Treppen zu fteigen. 


Ausländiſche Waſchſtoffe. 


Leinen appretirte Lawns, Seide geſtreifte Dimi 
ties, Chambrays, franzöſiſche Batiſfte 
und einfache Organdie Lawns. — 
N EEE SER EEE RER 15€ 
Gingbams und franz. Ginghams e 


r „ge ren um * Muſtern 
40c die 


rn 
brittiche 


Schottiihe 

er obe us 
iu 25e — 

nen für 


196 


und Seide Warp 


Shrunf Ye 
n atüirlic hen 
morg 


y beſtickte 
in den 
Werthe 


pelty Zephyrs 


e, Die neueiten Stidere i = Kifette 


44c 


ir Euren T 


Stoffe in einem Laden zu kaufen, two die beften und prächtigiten Sortimente acehalten werden und wo nahezıt 


offar kauft Ihr hier mehr Klei: 


Futterfioffe, fpeziell. 
. echte ſchwarze Percaline Futter⸗ 
fe, die 12 Sor 


| Furtte rſtoffe 


Shrunk Haartuch 


wertb 20. 


Schwarze 


Moired Eifekte 


ſchwere, 
4 


ac 


Seiden, 


_ Yargains in Waſchſtoffen, Flanellen. 


Mehrere 

wie irge 
tüde full Standard Schürzen Ging: 
cn und Staple Karrirun c 

—— — 5 


r Lawns und corded Dimities 
Aſſortiment von ſchönen F 
1246, Lie und Ice werth — 
ch aut zu einem Preis 


Dutch Blue Cali— 


Zualıtät, 4 


Nilortiment bon 
Aut echtfarbig, 7 


Partien von ſpeziellen Werthen auf den 


Bargain-Tiſchen, ſo gut, 


nd eine Frau ſie jemals ausſuchte. 


Qualität 323öllige Ginghams, 
Farben und fancyh Streifen und 
corded Effelte — prachtvolle Shirtweiit:Ent: 
| follten für 19c verfauft iwerden und 

nd ei aus positiv werth—morgen fünnt hr 
| fie faufen, Die Yard 12! c 
TÜl..ou0000 nenn rn rn nenne 


< Yard breite Percafed, fo bübjche 
Ihr je gei fehen habt, weißer u. 


6Ertra feine 
| in joliden 


ı Tot und — benet Ver⸗ 

fabrizirt wird — requläres lie 

R {br fönnt fie morgen befom: HY% 
rd für 





 Angergemöpnliher Tapeten-Verkauf. 


aute „White Bad“ Tapeten, 


n % orders und 
in den neueite 
und 6 


Dejigns 
Par lor 


allerbeſte Qualität, 


Neue Nene Halstrachten 


für Damen. | 
Die neuen wen idbaren umlegbaren Kragen, | 
beftidt, in all den neuen Farben, 19€ 
reg. 3 ragen, fürzenerenenenerere 
Neue S .d neue Jabot3, neue Ti r 
ronts ẽ Ue Farben, in plaited 
g od3, das Stüd für 
Neue Halstradhten in Nabot3, mit 
Tie, alle Yarben, das Stüd für 
Spitzen Boleros Jackets: rahmfarbig, alle 


(ie. Werl Be zu Bi — 81.48 


das Stüd, 
enzKragen, mit Repers, wert 
En Stüf für 


82.00, inpeziell das 
Tafdentud- Spezialität. 


Tafhentücher für Herren und Damen. Die 
Männer: Tajhentücher ſind reinleinen. ganz 
breite Säume, mtb. 25. Die Damentafhen: 
tüicher find afjortirt, Spigen-fante, beitidt, 
bohigefäumt u. ausgezadt, werth ge 
Ic u. 3, Ipeziell das Stüd für 


eine 
Nachfrage 


ben wir unfere 
Koften wurden geient ' um für den Komfort 


RT r Di 
"6 c daveſtries, Sils und Florals, 


mit bratvo 


volle Partie fchiwerer Gold» und 


Streifen und 


pracht 
ofiend Tapeten, 
(ifefte 
fter in hochfeinen PBarlorsTapeten — 
in den 15€ 
n und Dejiand........ 
lended Boarder und Geilings.. 


Fine 
..Te 


Spt- 


3. Kurzwaaren-Werlge. 


Belveteen Binding—fehr oute Dual., 2e 
werth 5e, nur in ſchwarz, Vard........ 
N z— Linen — 100⸗ Vd.⸗ 
Spulen, S 

Pin Gubes un afiorti rte ſchwarze 

Radeln enthıliend, Stüd 
Riodet Garment Fafteners, 
oder Widil, per Qugend 
Gurela Patent Hafen und Defen, per 
Karte mit 2 Dutzend.............. 
Lisle Side Elaſties für Damen, 
Wädchen und Kinder, das Baar 
Haarnadel⸗Cabinets KBMa aſſortirte 
Radeln enthaltend, das Stüd 

Reiter von fancy nun Strumpfbands 
Elaftic — genug für ein Paar 
Strumpftänder, das Stüd ........... „De 
Dirie Heftfaden — — Qualität, 

500· Vd. -E’pulen 
W00:%D. Spulenfaben — ſchwar 
oder weiß, per Spule 


ſchwar; 


2e 


Nahrungsmittel Kae u. Reftaurant. Um der verärößerten 
nad) Hayel rei 


tenNabrungsmitteln zu genügen, das 
Eis Kapazität um 50 Proz. vergrößert. Keine 
und die Bequemlicdhe 


teit unjerer Gäfte zu jorgen 


Schnelle Bedieuung. 


Gute Muſik. 





